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Berlin W ., Thiergartenstr . 35 , I und Seeheim , Bez . Posen .
Tirpitz , von , Staatsminister und Staatssekretär des Reichs -

Marineamts, Excellenz , Berlin W ., Leipziger Platz 13 , I .
Ullmann , Dr . , Geheimer Ober -Regierungsrat , Vortragender

Rat im Ministerium für Handel und Gewerbe , Berlin SW . ,
Hafenplatz 9 .

Valentin , Fabrikbesitzer und Königl . Handelsrichter , Berlin ,
Rauchstr . 7 .

Valois , Viceadmiral , Vicepräsident der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft , Excellenz , Berlin W ., Schellingstr . 4 .

Varnbüler von und zu Hemmingen , Freiherr , Ausser¬
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister ,
Excellenz , Berlin W ., Vossstr . 10 , II .

Veit , Eduard , Geheimer Kommerzienrat , Berlin W . , Vossstr . 12 .
Vitzthum , Otto Graf von , Dresden .
Vitzthum auf Lichtenwalde , Graf , Oberhofmarschall,

Schloss Pillnitz .

Vogel , Herrn ., Geheimer Kommerzienrat , Chemnitz .
Wedel , von , Minister des Königlichen Hauses , Berlin W .,

Wilhelmstr . 73 , I .
Wegeier , Julius , Geheimer Kommerzienrat , Coblenz .
Wentzel , Dr ., Regierungspräsident , Wiesbaden .
Wermuth , Direktor im Reichsamt des Innern , Berlin -Wilmers¬

dorf, Uhlandstr . 120 .
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Werner , Dr . Arnold , Rechtsanwalt , Berlin W ., Potsdamer¬
strasse 20 , II .

Wied , Fürst zu , Präsident des Herrenhauses , Durchlaucht ,
Neuwied .

Wiegand , Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd , Bremen .
Wilamowitz - Möllendorf , Freiherr von , Wirklicher

Geheimer Rat , Markowitz .
Wilmowsky , Freiherr von , Wirklicher Geheimer Ober -

Regierungsrat , Berlin W ., Leipziger Platz n .
Ziese , Geh . Kommerzienrat , Elbing .
Zobeltitz , Hanns von , Hauptmann a . D ., Herausgeber des

» Daheim « , Charlottenburg , Kantstr . 151 .
Zypen , J . van der , Geheimer Kommerzienrat , Cöln .

*





Als . im Jahre 1900 Seine Majestät zahlreiche deutsche
Truppen nach Ostasien entsandte , um dem

deutschen Namen die ihm gebührende Achtung zu
verschaffen und Ruhe und Sicherheit in den vom
Aufruhr durchwühlten Gebietsteilen Chinas wieder

hersteilen zu helfen , da wurde die deutsche Armee
zum ersten Male vor eine neue und eigenartige
Aufgabe gestellt . Fern von der Heimat sollte der
deutsche Soldat zeigen , dass er die Soldatentugenden
der Manneszucht , der Tapferkeit und des Gehorsams ,
die ihm im Frieden anerzogen waren , auch unter
ganz besonders schwierigen Verhältnissen im Kriege
zu bewahren im stände war . Unter den Augen aller
zivilisierten Völker hatte er den Beweis zu liefern ,
dass jeder Mann des deutschen Heeres Anteil hat an
dem Ruhm , dessen sich dieses in der Welt erfreut
und dass der Geist , der 1870/1871 unsere Väter
zum Siege geführt hatte , nicht verschwunden war .

Jeder , der dem Rufe des obersten Kriegsherrn
folgte , übernahm damit eine gesteigerte Verant¬
wortlichkeit für seine Taten ; er musste mit seiner



ganzen Persönlichkeit eintreten für die Erfüllung der
ihm von Seiner Majestät gestellten Aufgabe , der
Sühne für den feigen Meuchelmord an dem völker¬
rechtlichen Vertreter des Deutschen Kaisers .

Kein Wunder , dass unter diesen Umständen
das ganze deutsche Volk die Hinausziehenden mit
heissen Segenswünschen und mit grösstem Interesse
begleitete und dass die Sympathie der Daheim¬
gebliebenen nicht bloss in Worten und Gedanken ,
sondern vor allem in Taten ihren Ausdruck zu finden

suchte , um den Verteidigern der Nationalehre ihre
schwierige Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern .

Von diesem Gedanken beseelt traten unmittel¬

bar , nachdem Seine Majestät den Befehl zur Ab¬
sendung deutscher Truppen nach China gegeben
hatte , am io . Juli 1900 mehrere Herren in der
Kgl . bayerischen Gesandtschaft zu Berlin zusammen ,
um über die Gründung eines » Deutschen Hilfs¬
komitees für Ostasien « Beschluss zu fassen und die

Tätigkeit , die seitens des ganzen Volkes zu Gunsten
der Teilnehmer an der Expedition entfaltet werden
würde , einheitlich zu organisieren .

An dieser konstituierenden Versammlung
nahmen teil :

Exc . Graf Lerchenfeld -Köfering , Kgl . bayer .
Gesandter ,
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Exc . Graf von Hohenthal und Bergen , Kgl .
sächs . Gesandter ,
Exc . Freiherr von Varnbüler , Kgl . wiirttb .
Gesandter ,
Exc . von Jagemann , Grossherzogi . bad . Ge¬
sandter ,
Se . Durchlaucht Prinz von Arenberg , Mitglied
des Reichstags und des Abgeordn . - Hauses ,
Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn - Bartholdy ,
Präsident Dr . Bödiker ,
Kommerzienrat Fritz Friedlaender ,
Direktor der Deutschen Bank Koch ,
Emil Selberg .
In dieser Sitzung wurde die Gründung eines

» Deutschen Hilfskomitees für Ostasien « beschlossen

und Se . Durchlaucht der Herzog von Ratibor zum
I . Vorsitzenden , Exc . Graf Lerchenfeld - Köfering zum
II . Vorsitzenden und Herr Emil Selberg zum General¬
sekretär gewählt . Das Präsidium wurde ermächtigt ,
alle für die Zwecke des Komitees erforderlichen

Massnahmen in Angriff zu nehmen und zwar sollte
Hand in Hand mit dem Central - Komitee der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz und in Ver¬
bindung mit dem Kaiserlichen Kommissar für die
freiwillige Krankenpflege gearbeitet werden . Der
leitende Gedanke war , dem Central - Komitee der
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Deutschen Vereine vom Roten Kreuz von der

Sammlung von Geldspenden zu entlasten und dieser
Sammlung über die Kreise der Vereine vom Roten
Kreuz hinaus eine grösstmöglichste Ausdehnung
durch einen Appell an alle Schichten des deutschen
Volkes zu geben . Die gesammelten Spenden sollten
in erster Linie dem Central -Komitee der Deutschen

Vereine vom Roten Kreuz für seine statutenmässige
Tätigkeit zu gute kommen . Darüber hinaus behielt
sich aber das Komitee vor , einen Teil der Samm¬
lungen besonderen Zwecken , insbesondere zu Gunsten
der Hinterbliebenen der Chinakämpfer zuzuführen -
( Vgl . auch unten S . 67 .)

Durch Rücksprache mit Seiner Exc . dem Vor¬
sitzenden des Central - Komitees der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz Baron von dem Knesebeck

und mit Seiner Exc . dem Inspekteur der freien
Krankenpflege Grafen zu Solms - Baruth , wurde
deren freudige Einwilligung erlangt und so die
Fühlung mit den bestehenden Organisationen her¬
gestellt .

Bei der Bedeutung der beabsichtigten Aktion
des Hilfskomitees musste den Herren , welche das¬
selbe ins Leben gerufen hatten , in erster Linie
daran gelegen sein , Se . Majestät den deutschen
Kaiser von der Gründung in Kenntnis zu setzen
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und das Interesse der Allerhöchsten Persönlichkeiten

für das Unternehmen zu gewinnen .
Es wurde daher an Se . Majestät den deutschen

Kaiser folgendes Telegramm durch den Vorsitzenden
gesandt :

Sr . Majestät dem Kaiser ,

Bergen , Norwegen .

Eurer Majestät melde ich alleruntertänigst , dass

sich unter meinem Vorsitze ein Deutsches Hilfskomitee

für Ostasien gebildet hat , welches das Protektorat Ihrer

Majestät der Kaiserin erbittet . Dasselbe stellt sich die

Aufgabe , für die Tätigkeit des Roten Kreuzes , ein¬

schliesslich für Materialsendungen für Verpflegungs¬

zwecke , sowie für die Fürsorge von Hinterbliebenen

unserer Truppen und für andere aus den Ereignissen

sich noch ergebende Unterstützungszwecke Gelder zu

sammeln . Dass Eure Majestät dieses Vorgehen billigen ,

hoffe ich annehmen zu dürfen .

Herzog von Ratibor .

Se . Majestät antwortete darauf mit folgendem

Telegramm :

Ich freue mich sehr über Ihr patriotisches Unter¬

nehmen , das in jeder Beziehung Meine Billigung hat .

Wilhelm I . R .

Ferner wurde Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin um Uebernahme des Protektorats , Se . König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preussen um Ueber¬

nahme des Ehrenpräsidiums gebeten .



6

Dies geschah durch nachstehende Telegramme :

Ihrer Majestät der Kaiserin ,

Homburg vor der Höhe .

Eurer Majestät melde ich alleruntertänigst , dass

sich unter meinem Vorsitze ein Deutsches Hilfskomitee

für Ostasien gebildet hat . Dasselbe stellt sich die Auf¬

gabe , für die Tätigkeit des Roten Kreuzes , einschliess¬

lich Materialsendungen für Verpflegungszwecke , sowie

für die Fürsorge von Hinterbliebenen unserer Truppen

und für andere aus den Ereignissen in China sich

ergebende Unterstützungszwecke Gelder zu sammeln .

Eure Majestät bitte ich namens des Komitees , das

Allerhöchste Protektorat demselben gewähren zu

wollen .

Herzog von Ratibor .

Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich

von Preussen .

Eurer Königlichen Hoheit melde ich ganz unter¬

tänigst , dass sich unter meinem Vorsitze ein Deutsches

Hilfskomitee für Ostasien gebildet und das Protektorat

Ihrer Majestät der Kaiserin erbeten hat . Dasselbe stellt

sich die Aufgabe , für die Tätigkeit des Roten Kreuzes ,

einschliesslich Materialsendungen für Verpflegungs¬

zwecke , sowie für die Fürsorge von Hinterbliebenen

unserer Truppen und für andere aus den Ereignissen

sich noch ergebende Unterstützungszwecke Gelder zu

sammeln . Eure Königliche Hoheit bitte ich namens

des Komitees , den Ehrenvorsitz allergnädigst zu über¬

nehmen . Sr . Majestät dem Kaiser habe ich von der



Bildung des Komitees Meldung erstattet . Sitzung des

Komitees morgen , Donnerstag , vormittags ix im

Reichstag .
Herzog von Ratibor .

Ihre Majestät sowohl wie Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich geruhten , die Uebernahme
dem Präsidium telegraphisch mitzuteilen .

Ihre Majestät telegraphierte :

Freue mich sehr , zu hören , dass unter Ihrem

Vorsitz sich ein Deutsches Hilfskomitee für Ostasien

gebildet hat . Ich halte es für sehr praktisch im jetzigen

Moment und übernehme mit grosser Freude das Pro¬

tektorat . Möchte es von rechten Erfolgen sein und

Vielen zum Segen gereichen .

Auguste Victoria .

Seine Königl . Hoheit telegraphierte :

Ihnen für die Mitteilung dankend , bin ich gern

zur Uebernahme des Ehrenamtes bereit , sowie mit

Rat und Tat mich dem Hilfskomitee zur Verfügung zu

stellen , kann jedoch leider zur morgigen Sitzung wegen

Mangels an Zeit nicht erscheinen .

Heinrich , Prinz von Preussen .

Das Präsidium liess sogleich nach der Kon¬

stituierung an zahlreiche einflussreiche Persönlich¬
keiten aus allen Teilen des Reiches Aufforderungen

zum Beitritte ergehen ; so an Persönlichkeiten , die den
Bestrebungen des Roten Kreuzes nahestanden , an die
preussischen Oberpräsidenten und viele andere hohe



Staatsbeamte , sowohl Preussens wie der übrigen
Bundesstaaten , an die Vertreter der Industrie und
des Handels , insbesondere die Chefs und Direktoren
der bedeutenderen Bankhäuser , der Schiffahrtsgesell¬
schaften etc . und viele andere .

Die erste Sitzung des Deutschen Hilfskomitees
fand bereits am 12 . Juli 1900 im Reichstagsgebäude
unter dem Vorsitze seiner Durchlaucht des Herzogs
von Ratibor statt . Es waren bis dahin schon eine

Reihe von Beitrittserklärungen erfolgt . Die Präsenz¬
liste wies folgende Persönlichkeiten auf :

1 . Se . Durchlaucht der Herzog von Ratibor .
2 . Se . Exc . der Minister des Kgl . Hauses von Wedel .
3 . Se . Exc . Generalleutnant Freiherr von Reichlin -

Meldegg .
4 . Se . Exc . der Oberpräsident der Provinz Branden¬

burg von Bethmann - Hollweg .
5 . Se . Exc . der Wirkl . Geh . Rat Dr . P . D . Fischer .
6 . Se . Exc . der Kgl . Württemberg . Gesandte Frei¬

herr von Varnbüler .

7 . Se . Exc . der Kgl . sächs . Gesandte Graf von
Hohenthal und Bergen .

8 . Se . Exc . der General d . Inf. z . D . von Spitz .
9 . Wirkl . Geh . Ober -Reg . -Rat Dr . Bödiker .

10 . Polizei -Präsident von Windheim .

11 . Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn - Bartholdy .
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12 . Generalkonsul Dr . Paul Schwabach .

13 . Geh . Reg . -Rat Freiher von Richthofen .
14 . Direktor der Deutschen Bank R . Koch .
15 . Kgl . sächs . Militärbevollm . Major Krug von

Nidda .
16 . Kommerzienrat Fritz Friedlaender .

17 . Kommerzienrat Hugo Oppenheim .
18 . Baurat Böckmann .

19 . Geh . Baurat E . Rathenau .
20 . Kommerzienrat Lucas .

21 . Geh . Seehandlungsrat Schoeller .
22 . E . Rehders , Direktor der Deutsch - Asiat . Bank .
23 . Fabrikbesitzer Ernst Borsig .
24 . W . Kronsbein , Chefredakteur der „ Post “ .
25 . Generalsekretär Emil Selberg .

In der Sitzung wurde zunächst die Organi¬
sation des Komitees vervollständigt , indem
zum 3 . Vorsitzenden Se . Exc . der Wirkl . Geh . Rat
Dr . Fischer gewählt wurde .

Ferner wurde ein engerer Ausschuss eingesetzt ,
in den folgende Herren gewählt wurden :

Se . Durchlaucht Prinz von Arenberg .
Präsident Dr . Bödiker .
Kommerzienrat Fritz Friedlaender .
Geh . Kommerzienrat von Hansemann .
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Exc . Baron von dem Knesebeck , Viceoberceremo -
nienmeister , Vorsitzender desCentrabKomitees
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz .

Exc . Dr . Koch , Präsident des Reichsbank¬
direktoriums .

Direktor der Deutschen Bank Koch .

Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn -Bartholdy .
Geh . Kommerzienrat R . Pintsch .
Generaldirektor Geh . Baurat Rathenau .
Generalkonsul Dr . O . Schwabach .

Exc . von Spitz , General d . Inf. z . D .
Der engere Ausschuss sollte dem Präsidium

bei Erledigung wichtiger Fragen zur Seite stehen .
Dieses wurde gleichzeitig ermächtigt , weitere Bei¬
trittsaufforderungen ergehen zu lassen . Von der
Zuziehung von Damen wurde einstweilen abge¬
sehen , diese blieb jedoch Vorbehalten und bereits
am 24 . Juli 1900 trat die Vorsitzende der Vater¬
ländischen Frauenvereine , Gräfin Itzenplitz , dem
Komitee bei , um dadurch zu dokumentieren , dass
die vaterländischen Frauenvereine zur tatkräftigen
Unterstützung des Deutschen Hilfskomitees bereit
seien und um ein einheitliches Zusammenwirken

beider Organisationen zu sichern .
Ferner wurde dem Präsidium die Befugnis bei¬

gelegt , den engeren Ausschuss durch einzelne Mit -



glieder des Komitees zu ergänzen . Auf Grund
dieser Ermächtigung kooptierte der engere Aus¬
schuss am 24 . Juli 1900 Herrn Polizei - Präsidenten
von Windheim , ferner Excellenz von Podbielski ,
damaligen Staatssekretär des Reichspostamtes , und
Kapitän z . S . Harms .

Im engeren Ausschuss wurde dann die Orga¬
nisation ergänzt durch die Wahl eines Schatzmeisters
in der Person des Geh . Kommerzienrats von Men¬

delssohn - Bartholdy . Auf das Bankhaus des Schatz¬
meisters wurden die bei der Centralsammelstelle ,
der Reichsbank , angesammelten Beträge , sobald
grössere Summen beisammen waren , übernommen .

Zum Kassenrevisor wurde Herr Geh . Kom¬
merzienrat Richard Pintsch ernannt .

Der engere Ausschuss , welcher am 24 . Juli
1900 zum ersten Male zusammentrat , hat dann im
ganzen acht Sitzungen abgehalten .

Abgesehen von diesen organisatorischen Fragen
wurden in der Sitzung vom 12 . Juli 1900 seitens
des Hilfskomitees die Zwecke des Komitees

festgelegt . In erster Linie sollten Gelder gesammelt
werden , die im engsten Anschluss an das Rote Kreuz
und in Fühlung mit dem Kaiserlichen Kommissar für
die freiwillige Krankenpflege verwendet werden sollen .

Ausserdem stellte sich das Komitee die Auf-



gaben , Materialsendungen nach China gelangen zu
lassen , um spezielle Bedürfnisse unserer Krieger zu
befriedigen . Schliesslich wurde auch die Fürsorge
für die Hinterbliebenen der im Laufe der Expedition
oder an deren Folgen gestorbenen Mitkämpfer , die
Unterstützung der vom Roten Kreuz nach Ostasien
entsandten Beamten , und Befriedigung sich später
eventuell noch ergebender Bedürfnisse unter die
Zwecke des Komitees aufgenommen .

Um die weitesten Kreise des Volkes zur Unter¬

stützung dieser Zwecke heranzuziehen , wurde von
dem Komitee ein Aufruf erlassen und verbreitet .

Derselbe hatte folgenden Wortlaut :

Aufruf !
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking ,

die Niedermetzelung wehrloser Europäer , dar¬
unter vieler Deutschen , in China haben uns einen
Kampf aufgedrängt , der , von den deutschen
Schiffen draussen mannhaft aufgenommen , schon
jetzt Tausende unserer tapferen Seeleute und
umfangreiche Streitkräfte des deutschen Heeres
nach Ostasien ruft .

Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit
heissen Segenswünschen und blickt mit Stolz und
Bewunderung auf die Wackeren , die im fernen
Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr Leben
einsetzen .



i3 —

Damit darf es aber nicht genug sein .
Werktätige Unterstützung muss den

Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hinterbliebenen derer , die auf dem Felde
der Ehre fallen , zu teil werden .

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf
der Ergänzung durch eine umfassende Liebes¬
tätigkeit des gesamten Volkes .

Die Unterzeichneten haben sich zu einem
Deutschen Hilfskomitee für Ostasien ver¬
einigt , das Hand in Hand mit den deutschen Ver¬
einen vom Roten Kreuz Mittel für diese Zwecke
zu sammeln beabsichtigt .

Seine Majestät der Kaiser und König ,
Allerhöchstwelchem die Errichtung des Komitees
gemeldet worden ist , hat unser Vorhaben freudig
zu begrüssen , Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin auf unsere Bitte das Protektorat zu
übernehmen geruht ; Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preussen hat den Ehren¬
vorsitz unseres Komitees übernommen .

An die opferbereite Gesinnung aller Reichs¬
angehörigen wenden wir uns mit der vertrauens¬
vollen Bitte , uns die Erfüllung der übernommenen
Aufgabe durch reichliche Gaben zu ermög¬
lichen .

Im Interesse einer einheitlichen Verwendung
und im Einverständnis mit dem Central - Komitee
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz sind
wir gern bereit , auch Ueb er Weisungen der an



vielen Stellen bereits gebildeten örtlichen Hilfs¬
vereine entgegenzunehmen .

Als Sammelstelle für uns einzutreten sind
ausser der Reichsbank die Reichsbank -
Hauptstellen , die Reichsbankstellen und
Reichsbanknebenstellen von dem Herrn
Präsidenten des Reichsbank - Direktoriums er¬
mächtigt worden . Ferner haben sich zur Ueber -
nahme von Sammelstellen für uns zahlreiche
Firmen in allen grösseren Städten bereit erklärt .

Das Deutsche Hilfskomitee für Ostasien .
Das Präsidium :

Herzog von Ratibor , Graf von Lerchenfeld - Köfering ,
Vorsitzender . Königl . Bayrischer Gesandter , i . stellvertr .Vorsitzender ,

Dr . P . D . Fischer , Emil Selberg ,
Wirk !. Geheimer Rat , 2. stellvertr . Vorsitzender . General -Sekretär .

Dieser Aufruf gelangte in allen grösseren Tages¬
zeitungen innerhalb des Reiches zur Veröffentlichung ,
es wurden ferner besondere Abdrücke hergestellt
und zu öffentlichen Anschlägen benutzt .

Nachdem so die Bildung und die innere Or¬
ganisation des Komitees vollzogen war , begann das¬
selbe seine Tätigkeit . Da es sich in erster Linie
um Beschaffung von Geldmitteln handelte , so musste
dem grossen Publikum in ausgiebigem Masse eine
bequeme Gelegenheit gegeben werden , die ge¬
spendeten Beträge einzuzahlen .

Zu diesem Zwecke wurde zunächst die Er¬

richtung einer Central - Sammelstelle bei der Reichs -
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bank beschlossen und die folgenden anderen grösseren
inländischen Bankinstitute , die sich hierzu erboten
hatten , ermächtigt , Zahlungen für das Komitee
entgegenzunehmen .
Allgemeine Deutsche Creditanstalt , Leipzig .
Anhait - Dessauische Landesbank .

Bank von Elsass -Lothringen .
Barmer Bankverein , Crefeld .
Barmer Creditbank , Barmen .
Bayerische Bank , Nürnberg .
Bayerische Hypotheken - und Wechselbank , München .
Bayerische Notenbank , München .
Bayerische Vereinsbank , München .
Becker & Co . , Leipzig .
von Beckerath - Heilmann , Crefeld .
L . Behrens & Söhne , Hamburg .
Joh . Berenberg , Gossler & Co . , Hamburg .
Bergisch - Märkische Bank , Elberfeld .
Berliner Bank , Berlin .
S . Bleichröder , Berlin .
Born & Busse , Berlin .
Chemnitzer Bankverein .
Chemnitzer Stadtbank .

Danziger Privataktienbank , Danzig .
Deichmann & Co . , Cöln .
Delbrück , Leo & Co . , Berlin .



Deutsche Bank , Berlin .
Direktion der Disconto - Gesellschaft , Berlin .
Dresdener Bank , Dresden .
Gebr . Dux & Co . , Hildesheim .
Fr . von Einem , Reichenbach i . Schl .
C . N . Engelhard , Berlin .
D . Fleck & Scheuer , Düsseldorf .
H . M . Fliesbach ’s Ww . , Glogau .
Max Gerson & Co . , Comm .- Ges . , Hamm i . W .
Geyer , Hielscher & Co . , Chemnitz .
Günther & Rudolph , Dresden .
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf & Co . ,

Halle a . S .

E . Heimann , Breslau .
von der Heydt , Kersten & Söhne , Elberfeld .
Veit L . Homburger , Karlsruhe .
Hüser & Co . , Comm . - Ges . , Solingen .
Kade & Co . , Sorau .
Kieler Bank , Kiel .
Königsberger Vereinsbank , Königsberg i . Pr .
Eduard Koelle , Karlsruhe .
F . W . Krause & Co . , Berlin .
W . H . Ladenburg & Söhne , Mannheim .
Leipziger Vereinsbank , Leipzig .
Bernhd . Loose & Co . , Bremen .
Mecklenburg - Strelitzsche Hypothekenbank .



Mendelssohn & Co . , Berlin .
Ephraim Meyer & Sohn , Hannover .
Mindener Bankverein , Rinteln .
Mitteldeutsche Creditbank , Berlin .
Moskauer Internationale Handelsbank , Filiale Danzig .
Mülheimer Bank , Mülheim a . Rh .
Nationalbank für Deutschland , Berlin .
Norddeutsche Bank , Hamburg .
Norddeutsche Creditanstalt , Danzig ,
Oberrheinische Bank , Freiburg i . Br .
Sal . Oppenheim jr . & Co . , Cöln .
Ostdeutsche Bank , vorm . J . Simon Wwe . & Söhne ,

Königsberg i . Pr .
Pfälzische Bank , Ludwigshafen a . Rh .
Remscheider Bank , Remscheid .
Rheinische Bank , Mülheim a . Rh .
Rheinische Creditbank , Mannheim .
M . A . von Rothschild & Söhne , Frankfurt a . M .
Sächsische Bank , Dresden .
A . Schaafhausen ’sche Bankverein , Berlin .
Paul Schauseil & Co . , Delitzsch .
Gebr . Schickler , Berlin .
Schlesischer Bankverein , Breslau .
Ww . Schlutow , Stettin .
J . Schultze & Wolde , Bremen .
Seelig & Delmonte , Braunschweig .
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A . & C . Sohmann , Crefeld .
L . Speyer - Ellissen , Frankfurt a . M .
Stahl & Federer , Stuttgart .
Carl Gottlieb Steffens & Söhne , Danzig .
J . H . Stein , Cöln .
Jacob H . S . Stern , Frankfurt a . M .
Vereinsbank , Nürnberg .
Robert Warschauer & Co . , Berlin .
Kgl . Württembergische Hofbank , Stuttgart .
Württemberger ' Vereinsbank , Stuttgart .

Daneben wurde auch das Anerbieten auswär¬

tiger Bankinstitute , insbesondere der deutschen Fi¬
lialen der Moskauer Internationalen Handelsbank ,
zur Entgegennahme von Spenden dankend an¬
genommen .

Es war jedoch wesentlich , möglichst weite
Kreise zur Unterstützung der Zwecke des Komitees
zu gewinnen und daher an tunlichst vielen Plätzen
des Reichs , auch auf dem Lande und in kleineren
Provinzstädten , Sammelstellen zu errichten ; es
erschien daher angebracht , sich auch mit den Be¬
hörden in Verbindung zu setzen und deren Hilfe
zu erlangen .

Das Komitee wandte sich zunächst an das

Reichspostamt mit ' der Bitte , die ihm unterstellten
Postanstalten anzuweisen , Geldbeträge für das Hilfs -



komitee entgegenzunehmen . Die Post war , wie
kein anderes Institut , geeignet , überall in grossen
und kleinen Städten und auf dem platten Lande
jedem , der sein Scherflein zum Besten der in China
kämpfenden Deutschen beitragen wollte , dazu die
bequemste Gelegenheit zu bieten . Das Komitee
ist daher dem Herrn Staatssekretär des Reichspost¬
amtes zum wärmsten Danke verpflichtet , dass er in
entgegenkommendster Weise dem ihm ausge¬
sprochenen Wunsche Folge gab und durch Allgem .
Verfügung vom 28 . Juli 1900 ( publiziert im Amts¬
blatt des Reichspostamts No . 51 ) anordnete , dass
sämtliche Reichspostanstalten ( Postämter , Postagen¬
turen und Posthilfsstellen ) Beiträge , sei es von ört¬
lichen Vereinen , sei es von einzelnen Personen ,
annehmen sollten . Wo mehrere Postanstalten an

einem Orte sich befinden , sollte jede derselben bei
Annahme und Abführung der Spenden sich betei¬
ligen . An der Aussenseite der Posthäuser wurden
Tafeln angebracht mit der Aufschrift „ Annahme
von Geldspenden für die in Ostasien kämpfenden
Deutschen . “

Durch die Unterstützung der Postverwaltung
sind die Zwecke des Komitees ausserordentlich ge¬
fordert worden ; es erfolgten andauernd bis zur Ein¬
stellung der Sammlungen reichliche Ueberweisungen
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von eingezahlten Spenden . Durch Vermittlung der
Post sind im ganzen 165 527 , 40 Mark dem Komitee
zugeflossen .

Ganz besonders gebührt der Dank des Deutschen
Hilfskomitees auch den einzelnen Beamten der

Reichspostverwaltung , welche in uneigennützigster
Weise die durch die Annahme der Spenden ver¬
ursachte Mehrarbeit auf sich nahmen und sich so
in den Dienst der Sache des Deutschen Hilfs¬

komitees stellten ; namentlich stattet das Hilfskomitee
auch den leitenden Beamten der Postverwaltung
hierdurch seinen wärmsten Dank ab für die Mühe¬

waltung im Interesse des Komitees , für die Vor¬
bereitung und Durchführung der Allgem . Verf . vom
28 . 7 . 1900 ; vor allem dem jetzigen Herrn Staats¬
sekretär des Reichspostamtes , Excellenz Kraetke .

Besonders erwähnt sei , dass auf Bitte des
Bayerischen Hilfskomitees für Ostasien die General¬
direktion der Posten und Telegraphen seitens des
Kgl . Bayerischen Staatsministeriums des Königlichen
Hauses und des Aeusseren ermächtigt wurde , Geld¬
sendungen zu Gunsten der Deutschen Truppen in
Ostasien portofrei befördern zu lassen . Von einer In¬
anspruchnahme der bayerischen Postanstalten als
Sammelstellen konnte abgesehen werden , weil das
Rote Kreuz in Bayern die Sammlungen einheitlich



übernommen hatte und demgemäss seine sämtlichen
Zweigvereine als Sammelstellen des bayerischen Hilfs¬
komitees dienten . Es lag daher kein Bedürfnis nach
Errichtung weiterer örtlicher Sammelstellen innerhalb

Bayerns vor .
Auch die Kreis - und Regierungskassen wurden

vielfach seitens ihrer Vorgesetzten Behörden ange¬
wiesen , Geldzahlungen für das Deutsche Hilfs¬
komitee entgegenzunehmen . Das Publikum hat von
dieser Ermächtigung vielfachen Gebrauch gemacht .

Zahlreiche Kommunen errichteten ferner bei
den städtischen Kassen Zahlstellen . Auch sonst
bewiesen die Behörden den Wünschen des Hilfs¬
komitees weitgehendes Entgegenkommen .

Es waren bei dem Hilfskomitee eine grosse
Anzahl von Spenden eingelaufen , die nach dem
Wunsche der Geber einzelnen bestimmten Truppen¬
teilen zu gute kommen sollten . Dies war nament¬
lich in der Weihnachtszeit sehr häufig der Fall ;
mehrfach wurden auch Anfragen an das Komitee
gerichtet , auf welche Weise derartige Spezialzuwen¬
dungen den Empfängern übersandt werden könnten .
In den ersten Fällen , in denen das Hilfskomitee
um Zuwendung von Spenden an bestimmte Truppen¬
teile ersucht worden war , hatte dasselbe sich der
bereitwilligst gewährten Vermittlung des Kriegs -
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ministeriums bedient , das in Verbindung mit dem
Kaiserlichen Kommissar und Militär - Inspekteur der
freiwilligen Krankenpflege die Spenden ihrer bestim -
mungsgemässen Verwendung zuführte . Das Verfahren
hätte jedoch bei der Häufung der gleichartigen Ge¬
suche und Anfragen zu einer übermässigen Be¬
lästigung der Militärbehörden 'geführt und wäre auf
die Dauer unhaltbar gewesen .

Das Hilfskomitee regte daher beim Reichs¬
postamte an , auch Geldsendungen an nur ihrer
Truppenteilangehörigkeit nach bestimmte Teilnehmer
des ostasiatischen Expeditionskorps zuzulassen . Bis
dahin waren Geldsendungen in der Regel nicht zu
bewirken , da die Absender meistens den augen¬
blicklichen Standort der Empfänger nicht genau
anzugeben vermochten , auch postlagernde Sendungen
von den Postämtern nicht angenommen wurden . Der
Anregung des Deutschen Hilfskomitees folgend , erliess
das Reichspostamt unter dem 19 . November 1900
eine Bekanntmachung , dass fortan zur Beförderung
an die mobilen Landtruppen des Heeres und der
Marine in Ostasien Geldbriefe bis zum Betrage von
1500 ,— Mark einschliesslich zugelassen seien . Bis
150 , — Mark erfolgte die Beförderung portofrei ,
bis 300 Mark war 20 Pfg . Porto , bis 1500 , — Mark
40 Pfg . Porto zu entrichten .



Wesentlich unterstützte auch die Kgl . preussische
Staatsbahnverwaltung und andere Eisenbahnver¬
waltungen die Hilfstätigkeit für die Chinakrieger
dadurch , dass sie Liebesgaben für die Mannschaften
des Ostasiatischen Expeditionskorps frachtfrei an die
Hauptsammelstelle Bremen für das Ostasiatische
Expeditionskorps beförderte . ( Reichsanzeiger vom
25 . Juli 1900 No . 175 . )

Der Minister des Innern wies die Landräte an ,

für unentgeltliche Veröffentlichung des Aufrufs in
den Kreisblättern zu sorgen und erleichterte da¬
durch dem Hilfskomitee in äusserst dankenswerter

Weise seine Tätigkeit .
Die Herren Oberpräsidenten erteilten in bereit¬

willigster Weise die Genehmigung zur Veranstaltung
von Sammlungen und Hauskollekten , die im Interesse
des Komitees zum Teil von den Vaterländischen

Frauenvereinen , zum Teil von Vereinen vom Roten
Kreuz an einzelnen Orten veranstaltet wurden .

Teilweise haben ferner die Herren Ober¬

präsidenten Provinzialkomitees für ihren Amtsbereich
gebildet , so in der Rheinprovinz , in Westfalen und
Posen , teilweise haben sie sich die Unterstützung
der bestehenden Provinzial - Verbände des Roten
Kreuzes und des Vaterländischen Frauenvereins an¬

gelegen sein lassen .
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Die Bildung derartiger Zweigkomitees geschah
auf Anregung des Deutschen Hilfskomitees . Es
erschien günstig , für einzelne Teile des Reiches beson¬
dere Stellen zu organisieren , die ihrerseits die Propa¬
ganda für ihren Bezirk übernahmen und dabei die
o

örtlichen Verhältnisse besser berücksichtigen konnten ,
als es von der Centralstelle , dem Deutschen Hilfs¬
komitee , aus möglich war .

So haben sich in Bayern , Sachsen , Hamburg ,
Bremen und Lübeck und in den Reichslanden beson¬

dere Komitees gebildet .
Das Bayerische Hilfskomitee konstituierte sich

am 28 . Juli 1900 in München unter dem Vorsitze des
Grafen von Drechsel - Deuffstetten im Anschluss an das

Deutsche Hilfskomitee in Berlin und setzte einen ge¬
schäftsführenden Ausschuss ein , welchem angehörten :
Freiherr von Raesfeldt , Excellenz , als 1 . stell¬

vertretender Vorsitzender ,
Generalmajor a . D . Speck , Vertreter des Bayerischen

Frauen - Vereins vom Roten Kreuz , als 2 . stell¬
vertretender Vorsitzender ,

Generalleutnant von Euler - Chelpin , Excellenz ,
Reichsbankdirektor Steinke , als Schatzmeister ,
Kommerzienrat Seyboth , erster Vorstand des Ge¬

meinde -Kollegiums und
Polizeirat Krais als Schriftführer .
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Dem bayerischen Hilfskomitee gehörten ferner
als Mitglieder zahlreiche angesehene Persönlichkeiten
Bayerns an .

Der Aufruf des bayerischen Komitees fand in
Bayern weiteste Verbreitung und ist von ganz her¬
vorragendem Erfolge gekrönt worden . Das Resultat
der Geldsammlungen in Bayern beträgt 167 599 M . ,
wovon 119416 , 83 M . an das Deutsche Hilfskomitee
überwiesen wurden . Der Rest wurde seitens des

bayerischen Komitees direkt seiner Zweckbestimmung
zugeführt .

Die Ueberweisungen an das Deutsche Hilfs¬
komitee verteilen sich wie folgt :

Durch die Reichsbankstellen
München einschl . der Nebenstellen 54 745 , 93 M .
Augsburg „ „ „ 39 96o , 77 „
Nürnberg „ „ „ 13833 , 52 „

Würzburg „ „ „ _ 1 5 I2 , 75 »
Transport : 110052 , 97 M .

Ferner durch andere Ueberweisungen 7863 , 86 „

insgesamt : 117916 , 83 M .

Die opferfreudige Unterstützung , die der Sache
des Deutschen Hilfskomitees durch den Bundesstaat

Bayern zu teil geworden ist , bestätigt von neuem
aufs glänzendste , wie treu und bereitwillig die



Bayern die gemeinsame Sache des Deutschen Reiches
zu fördern bestrebt sind ; es muss ihnen an
dieser Stelle der tiefgefühlte Dank des Deutschen
Hilfskomitees ausgesprochen werden .

Wegen der besonderen Tätigkeit des bayerischen
Komitees wird auf den Sonderbericht desselben

( Anlage D . i ) Bezug genommen .
In Sachsen machte der » Landesausschuss für

die freiwillige Hilfstätigkeit der Vereine vom Roten
Kreuze im Königreich Sachsen « die Bestrebungen
des Deutschen Hilfskomitees zu den seinigen . Unter
dem Allerhöchsten Vorsitz Ihrer Majestät der Königin
Carola von Sachsen stehend , veröffentlichte der
Landesausschuss den Aufruf des Deutschen Hilfs¬

komitees innerhalb des Königreichs Sachsen und
schloss sich ihm mit dem Wunsche an , dass er im
ganzen Lande warmen Widerhall finde . » Gilt es
doch — so heisst es in den Begleitworten weiter
— den Söhnen unseres Landes , die dem Rufe
ihres Kriegsherrn begeistert gefolgt sind , zu
beweisen , dass das ganze Land ihnen teilnehmend
folgt und für sie nach Kräften sorgen will , dass
sie sich von heimischer Liebe umgeben wissen
und fühlen . «

Dem Landesausschuss gehörten insbesondere
Herr Dr . Naundorff , Oberst z . D . , für den Albert -



verein , und Herr Graf Vitzthum , für den Landesverein
vom Roten Kreuz an . Eine Uebersicht über die

im Königreich Sachsen gesammelten Gelder und
deren Verwendung ist unten als Sonderbericht ( An¬
lage D . 2 ) mitgeteilt .

Auch im Königreiche Württemberg übernahm
es der Landesverein vom Roten Kreuz , Geldspenden
und Liebesgaben zu sammeln und die Central¬
stelle für die gesamte württembergische Hilfstätig¬
keit zu Gunsten der China - Krieger zu bilden . In
demselben Sinne ging der Badische Landesverein
vom Roten Kreuz vor .

Im Grossherzogtum Mecklenburg - Strelitz hatte
Frau von Baerenfels -Warnow geb . Gräfin von Oyn -
hausen in Neu - Strelitz die Sammlungen einheitlich
in die Hand genommen . Sie hat eine erfolgreiche
Tätigkeit zu Gunsten des Deutschen Hilfskomitees
entfaltet , für die dasselbe seinen ganz besonderen
Dank ausspricht . Unermüdlich hat Frau von Baeren -
fels für die Zwecke des Deutschen Hilfskomitees

gewirkt und kleine und grosse Gaben gesammelt ,
die im ganzen die beträchtliche Summe von über
3400 Mk . ausmachten . 400 Mk . erzielte Frau von
Baerenfels durch die Veranstaltung einer Kunst¬
ausstellung . ( Anlage D . 3 .)
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Im Herzogtum Sachsen - Gotha trat ein besonderes
Komitee zusammen , welches unter dem Namen
» Zweigkomitee Sachsen - Gotha des Deutschen Hilfs¬
komitees für Ostasien « Mitte August 1900 seine
Tätigkeit begann und an dessen Spitze der Chef
des dortigen Staatsministeriums trat . Auch dieser
Zweigfverein hat das Deutsche Hilfskomitee durch

Ueberweisung eines erheblichen Betrages unterstützt
und die gemeinsame Sache in dankenswertester
Weise gefördert . Der herzogliche Finanzrat
Dr . Fischer hat sich als Schatzmeister des Zweig¬
vereins besonders verdient gemacht . ( Anlage D . 4 . )

In der freien Reichs - und Hansestadt Bremen ,
die bereits unsern abreisenden Kriegern durch reiche
Liebesgaben eine Wegezehrung mitgegeben und
den Abschied von der Heimat erleichtert hatte ,
bildete sich gleichfalls ein eigenes Komitee , welches
dem Deutschen Hilfskomitee den ansehnlichen Be¬

trag von 45 000 Mark zur Verfügung stellte . In
Anbetracht der grossen Opfer , die Bremen bei der
Bewirtung der durchziehenden Truppen bereits ge¬
bracht hatte , ist die Gabe als ganz besonders
bemerkenswert zu bezeichnen , namentlich da das
Bremische Hilfskomitee noch ausserdem einige Be¬
träte zu seinen besonderen Zwecken verwenden

o

musste . ( Anlage D . 5 .)
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Auch in Hamburg und Lübeck bildeten sich
Komitees im Anschluss an das Deutsche Hilfs¬

komitee . Das Hamburger Komitee verwendete die
gesammelten Gelder zum überwiegenden Teile selbst
innerhalb seines Bezirks ; dem Deutschen Hilfskomitee
für Ostasien wurden 6000 Mk . zugeführt , davon
5000 Mk . zur Beschaffung der Liebesgaben und
1000 Mk . zur speziellen Verwendung für Hinter¬
bliebene .

Das Lübecker Hilfskomitee , welches unter dem
Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Dr . Klug am
12 . Juli 1900 zusammentrat , hat als Erfolg seiner
Geldsammlungen den Betrag von 8939 , 14 Mk . zu
verzeichnen , wovon dem Hilfskomitee 5000 Mk . und
ausserdem zur Beschaffung der Garnituren ( Taschen¬
messer , Nähzeug etc .) für die Mannschaften in Ost¬
asien 100 Mk . überwiesen wurden . ( Anlage D . 6 . )

Ferner bildete sich in den Reichslanden Eisass -

Lothringen ein besonderes » Reichsländisches Hilfs¬
komitee für Ostasien « . Se . Durchlaucht der Fürst

zu Hohenlohe - Langenburg , Kaiserlicher Statthalter
von Elsass - Lothringen und die Frau Fürstin über¬
nahmen das Protektorat . Das Reichsländische Hilfs¬
komitee erliess einen besonderen Aufruf und ent¬

wickelte eine rege Tätigkeit , die im ganzen den
reichen Betrag von 25 662 , 50 Mk . ergeben hat , ein
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hocherfreulicher Beweis , wie sehr sich die Reichs¬
länder die Förderung des nationalen Liebeswerkes

. angelegen sein Hessen . ( Anlage D . 7 .)
In der preussischen Rheinprovinz , den Provinzen

Westfalen und Posen traten , wie bereits erwähnt ,
Provinzialkomitees ins Leben . .

An die Spitze des » Rheinischen Hilfskomitees
für Ostasien trat der Herr Oberpräsident Nasse ,
Excellenz . Das Rheinische Hilfskomitee erliess unter

dem 24 . Juli 1900 einen Aufruf, durch den die
Rheinländer zur Unterstützung der patriotischen
Aufgaben des Hilfskomitees aufgefordert wurden .
Die örtlichen Sammelstellen waren die Zweigvereine
vom Roten Kreuz in der Rheinprovinz , die Land¬
ratsämter , die Bürgermeistereiämter etc . Der Schatz¬
meister des Rheinischen Hilfskomitees war der Geh .

Kommerzienrat Wegeier in Coblenz , der grossen
Anteil hat an dem hervorragenden Erfolge , den das
Rheinische Hilfskomitee zu verzeichnen hat . Es

wurden im ganzen 254084 Mk . gesammelt und
dem Deutschen Hilfskomitee überwiesen . Damit

steht das Rheinische Hilfskomitee an der Spitze
aller Zweigstellen des Deutschen Hilfskomitees . Es
sei daher hier den Rheinländern für ihre reiche

Spende , insbesondere auch dem Herrn Ober¬
präsidenten Nasse , Excellenz , und dem Herrn Schatz -



meister Geh . Kommerzienrat Wegeier für ihre Be¬
mühungen innerhalb des Rheinischen Hilfskomitees
der wärmste Dank des Deutschen Hilfskomitees

ausgesprochen . ( Anlage D . 8 .)
Aber auch die beiden andern Provinzialkomitees

haben reichen Erfolg gehabt . Das Westfälische
Hilfskomitee unter dem Vorsitze des Herrn Ober¬

präsidenten , Staatsministers Freiherrn von der Recke
von der Horst , Excellenz , stellte von dem Ergebnis
seiner Sammlungen 50500 Mark zur Verfügung des
Deutschen Hilfskomitees . ( Anlage D . 9 .)

Das Posener Hilfskomitee für Ostasien unter

dem Vorsitze des Herrn Oberpräsidenten Excellenz
Dr . von Bitter in Posen sammelte die bedeutende

Summe von 51853 , 70 M . , von welcher es den
reichen Betrag von M . 35000 . — dem Deutschen
Hilfskomitee überwies . ( Anlage D . 10 .)

In den verschiedenen Städten waren gleichfalls
besondere Komitees tätig . Insbesondere in Frank¬
furt a . Main erliess das Frankfurter Hilfskomitee

einen Aufruf an die Bürgerschaft und erzielte durch
seine Sammlungen ca . 49 000 .— M . , die es dem
Deutschen Hilfskomitee zukommen Hess . Um diesen

grossartigen Erfolg hat sich besondere Verdienste
erworben der Geh . RegvRat Forstmann in Frank¬
furt a . Main , welcher unermüdlich für das Frank -



furter Hilfskomitee wirkte und dem daher auch das
Deutsche Hilfskomitee vielen Dank schuldet .

Ferner sammelten Lokalkomitees in Halle

M . 8547 , 95 , in Breslau M . 3417 , 98 , in Rinteln , wo
unter Leitung des Bürgermeisters Gärtner der erste
Zweigverein des Deutschen Hilfskomitees ins Leben
trat , M . 3249 . — , in Kehdingen M . 1208 .— , in
Stolpenau a . W . M . 1000 . — , in Charlottenburg
M . 609 . — .

Auch sonst beteiligten sich gerade die städtischen
Gemeinwesen eifrigst an der Unterstützung der
Zwecke des Deutschen Hilfskomitees , indem sie teil¬
weise aus städtischen Mitteln Beiträge bewilligten ,
— ohne Bildung besonderer Komitees , — Samm¬
lungen innerhalb der Bürgerschaft veranstalteten .
So sammelte Wiesbaden ca 6080 .— M . , Nienburg
a . W . ca . 1000 .— M . , Nowawes 546 , 55 M . , Witt¬
stock 600 . — M . , ferner Könitz i . Westpr . , Züllichau ,
Neusalz a . O . , Ramburg S . - A . , Grünberg i . S . ,
Strehlen , Benneckenstein , Arnswalde , Torgau , Cos¬
wig ( Anhalt ) , Stade , Gleiwitz u . a .

Ausser den Unterkomitees und den städtischen

Verwaltungen veranstalteten auch viele private Ge¬
sellschaften und Vereine im Kreise ihrer Mitglieder
Sammlungen . Hierzu hatte das Deutsche Hilfskomitee
durch Rundschreiben aufgefordert .



Dieses wurde an ca . 30000 Vereine versandt .
Unter den privaten Vereinen haben in erster

Linie die Krieger - und Militär - Vereine eine gross¬
artige Sammeltätigkeit entwickelt . Es gibt wohl
kaum einen Kriegerverein , der nicht durch Geld¬
beiträge das patriotische Werk gefördert hätte , sei
es durch Sammlungen unter den Mitgliedern , sei es
durch Veranstaltung von Aufführungen , von vater¬
ländischen Festen und dergl . Der reiche Erfolg
der Bemühungen der Kriegervereine ist um so mehr
anzuerkennen und verpflichtet das Deutsche Hilfs¬
komitee zu umso grösserem Dank , als die Mitglieder
dieser Vereine durchschnittlich nicht mit Glücksgütern
besonders gesegnet sind und dennoch mit Freude
ihre Spenden zum Besten der kämpfenden Kameraden
hingegeben haben .

Auch zahlreiche Vereine vom Roten Kreuz und

Vaterländische Frauenvereine haben den Ertrag ihrer
Sammlungen dem Deutschen Hilfskomitee zur Ver¬
fügung gestellt , wofür dasselbe ihnen seinen auf¬
richtigen Dank hierdurch abstattet . Besonders her¬
vorzuheben ist hier ferner der Alldeutsche Verband ,
welcher unmittelbar nach der Konstituierung des
Deutschen Hilfskomitees demselben seine Unter¬

stützung anbot , die mit bestem Dank angenommen
wurde . Der Verband errichtete eine Sammelstelle
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bei seiner Geschäftsstelle in Berlin und wies seine

sämtlichen Ortsgruppen an , unverzüglich in die
Sammeltätigkeit einzutreten und die eingehenden
Summen an das Deutsche Hilfskomitee abzuführen .

Die Ortsgruppe Berlin speziell bildete einen be¬
sonderen China - Ausschuss , der die Sammeltätigkeit
unter den Mitgliedern in ausgedehntem Masse or¬
ganisierte . Durch den Alldeutschen Verband flössen
dem Deutschen Hilfskomitee bedeutende Summen

zu , wofür dem Verbände der wärmste Dank gesagt
wird .

Auch einzelne Ortsgruppen des Deutschen
Flottenvereins sammelten bei ihren Mitgliedern zum
Besten des Deutschen Hilfskomitees und führten

nennenswerte Beträge an dasselbe ab ; ferner zahl¬
reiche gesellige Vereine ( Theater - , Gesangs - , Ver¬
gnügungsvereine ) , Sportsvereine ( Ruder - und Kegel¬
klubs , Radfahrervereine ) , Vereinigungen von Berufs¬
genossen ( Lehrern , Gastwirten etc . ) , vielfach gaben
auch die Arbeiter grösserer Fabriken gemeinsam
einen Beitrag ( so die Bergleute der Steinkohlen¬
gewerkschaft Charlotte in Gernitz O . - S 230 . — M .)
Jedem einzelnen , der sich an einer dieser mannig¬
fachen Sammlungen beteiligt hat , spricht das Deutsche
Hilfskomitee seinen besten Dank aus . Jede Gabe ,
auch die kleinste , hat den guten Zweck gefördert
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und gerade die Mitwirkung der weitesten Bevöl¬
kerungskreise , auch der weniger bemittelten , bot
dem Deutschen Hilfskomitee die Gewähr für die

Erfüllung der Aufgaben , die es sich gestellt hatte .
Die ' Zweigvereine vom Roten Kreuz und die

Vaterländischen Frauenvereine haben in zahlreichen

Orten die Sammeltätigkeit allein und einheitlich aus¬
geübt , an solchen Plätzen hat sich dann vielfach
ein besonderes Vorgehen seitens der städtischen Be¬
hörden oder die Bildung von Lokalkomitees erübrigt .

Im Oktober 1900 begannen die Spenden je¬
doch von allen Seiten geringer zu werden . Auf¬
gabe des Hilfskomitees war es , von neuem das
Interesse für seine Ziele zu wecken , um deren Er¬
reichung sicher zu stellen .

Nach eingehender Beratung in einer Sitzung
des engeren Ausschusses am 22 . Oktober 1900
wurde beschlossen , die Veranstaltung von Konzerten ,
Aufführungen , Bazaren , Festen und dergleichen zum
Besten des Komitees anzuregen .

Die dahin gehenden Aufforderungen , welche
an Magistrate , Schulen , Kurdirektionen , Vereine ver¬
sandt wurden , lauteten folgendermassen :

Euer .

In der kürzlich stattgehabten Sitzung des
Ausschusses des Komitees wurde fest -

3 :
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gestellt , dass die bis jetzt eingegangenen Gelder
die Bedürfnisse , namentlich nach Rückkehr der
Truppen aus China , bei weitem nicht decken werden ,
indem , ganz abgesehen von den unterstützungs¬
bedürftigen Hinterbliebenen , viele an Körper und
Gesundheit geschädigt , warme Klimaten und Kur¬
orte aufsuchen müssen , wozu das Deutsche Hilfs¬
komitee zweifellos den grösseren Teil der Mittel
beschaffen muss .

Das Präsidium hat deshalb zur Abhaltung einer
Veranstaltung zu Gunsten des Komitees ein be¬
sonderes Komitee unter Vorsitz der Gemahlin des

Reichskanzlers , Gräfin von Bülow , gebildet und ge¬
stattet sich zugleich namens des Komitees die An¬
frage , ob Euer .
es nicht für ratsam halten , in .
ähnliche Vorstellungen zu Gunsten unseres Komitees
anzuregen .

Verehrte Kurdirektion !

Im Hinblick auf die nahe bevorstehende Rück¬

kehr unserer Truppen aus China bedürfen wir gerade
jetzt , wo es gilt , für die Verwundeten und die An¬
gehörigen der Gefallenen wie auch für die noch
auf dem Kriegsschauplatz Bleibenden in tatkräftiger
Weise zu sorgen , zur Erreichung unserer Zwecke



neuer reichlicher Geldmittel . Wir würden Ihnen
daher sehr dankbar sein , wenn Sie uns wieder durch
Veranstaltung von Konzerten u . s . w . zum Besten
der in China kämpfenden Deutschen gütigst unter¬
stützen wollten . Indem wir Ihnen dazu einen recht

guten Erfolg wünschen , zeichnen wir
Das Deutsche Hilfskomitee für Ostasien .

Das Präsidium
Herzog von Ratibor Emil Selberg

Vorsitzender . Generalsekretär .

Allerdings war gerade in der Zeit vor Weih¬
nachten die allgemeine Wohltätigkeit von den ver¬
schiedensten Seiten bereits stark in Anspruch ge¬
nommen , sodass mit Rücksicht hierauf an einigen
Stellen von Veranstaltungen zu Gunsten des Hilfs¬
komitees Abstand genommen wurde ; im allgemeinen
jedoch ist man der Anregung des Komitees bereit¬
willigst und mit schönem Erfolge nachgekommen .

Es bildeten sich zu diesem Zwecke in vielen

Orten besondere Komitees , die die Veranstaltungen
in die Hand nahmen und an deren Spitze meisten¬
teils die Bürgermeister standen . ( Ueber die Tätig¬
keit des Berliner Konzertkomitees vergl . unten
Anlage C .)

So fand in Worms unter der Leitung eines
besonderen Komitees am 30 . Oktober 1900 ein
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Konzert zum Besten der in China kämpfenden
Deutschen statt , welches 1225 , 92 M . einbrachte ;
ein in derselben Weise veranstaltetes Konzert in
Schlettstadt führte dem Deutschen Hilfskomitee

838 , 35 M . zu . Der Magistrat der Stadt Wittstock
überwies dem Deutschen Hilfskomitee als Ertrag
einer Aufführung des Heyseschen Schauspiels
» Colberg « 400 M . , in Anklam betrug die Ein¬
nahme aus einem Konzert 205 , 70 M . , in Landeshut
304 M . , in Paderborn 165 M .

Mehrfach beschränkten sich die städtischen

Behörden darauf , die privaten Vereinigungen inner¬
halb ihrer Bezirke auf die Veranstaltung von Kon¬
zerten und theatralischen Aufführungen nochmals
hinzuweisen .

In den Bädern und Kurorten Hessen sich die

Kurdirektionen derartige Veranstaltungen angelegen
sein . Hervorzuheben sind die Erträge von Baden -
Baden 12000 M . , von Wiesbaden 10000 M . , von
Neuenahr 8000 M . , Warnemünde 2949 , 23 M . , Aachen
2000 M . , Westerland a . Sylt 1338 , 10 M . , Ems 1015 M . ,
Norderney 1000 M . , Lauterberg a . H . 795 M . Feste
fanden zu Gunsten des Deutschen Hilfskomitees

ferner statt in Ahlbeck , Andernach , Büsum , Char¬
lottenbrunn , Flinsberg , Heringsdorf , Kissingen , Kreuz¬
nach , Meinberg , Muskau , Orb , Petersthal , Rehburg ,



Salzuflen , Schlangenbad , Schwäb . - Hall und Wil¬
dungen .

In allen Teilen des Reiches wurden weiterhin

seitens der Schulen Aufführungen arrangiert , die
sich zum Teil an die patriotischen Festtage , den
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers und die Feier
des 200jährigen Bestehens der Krone Preussens
anschlossen . Ein Konzert der Schüler des Kgl .
Gymnasiums in Marienwerder brachte 190 M . , eine
Vorstellung zur Nachfeier des 18 . Januar 1901 durch
Gymnasiasten in Freiburg i . Schl . 154 , 15 M . , eine Auf¬
führung der Realschüler in Culm i . W . 130 , 80 M . ,
eine solche des Kgl . Gymnasiums zu Sorau 122 M .

Zu erwähnen ist ferner eine Spende des Ver¬
waltungsrats des Kgl . Friedrich Wilhelms - Gymnasiums
in Trier in Gestalt von 30 Flaschen 1893er Graacher
im Werte von 150 M .

An der Aufbringung von Mitteln zu Gunsten
des Hilfskomitees beteiligten sich zahlreiche Vereine
nicht nur — wie oben bereits erwähnt — durch

Sammlung von Geldspenden , sondern vor allem
auch durch Aufführungen und Vorstellungen aller
Art . Auch hier stehen die Krieger - und Militär¬
vereine an erster Stelle ; u . a . erzielte der Krieger¬
verein in Minden durch ein Festspiel 800 M ., der
in Naumburg a . S . 300 M . , der in Kyritz 195 M .
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Männer - Gesangvereine , Liedertafeln , Turnver¬
eine und -gemeinden , Kegelklubs , Sportvereine , Gast¬
wirts - und andere berufliche Vereinigungen sind in
grosser Zahl der vom Hilfskomitee erlassenen Auf¬
forderung nachgekommen .

Erwähnt sei namentlich der Klub für sportliche
Unternehmungen in Charlottenburg , der unter der
geringen Zahl ( zehn ) seiner Mitglieder 263 M .
sammelte und dem Hilfskomitee überwies .

Einen bedeutenden Ertrag hatte insbesondere
eine vom Flottenverein in Hildesheim gemeinsam
mit der dortigen Abteilung der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft veranstaltete Aufführung ; sie brachte
I 3 I 5 ) 3 ° M - ein . Durch ein Konzert des Flotten¬
vereins in Lüdenscheid wurden 911 , 25 M . erzielt .

Die Eisenbahn - Unterbeamten bildeten ein Hilfs¬

komitee , welches unter der Leitung des Herrn
Stations - Portiers Weitzel in Berlin stand und sich

speziell zur Aufgabe gemacht hatte , die Zwecke des
Deutschen Hilfskomitees durch Sammlungen unter
den Eisenbahn - Unterbeamten und durch Veranstaltung
eines Wohltätigkeitskonzerts zu fördern . Er erliess
einen Aufruf an sämtliche Eisenbahn -Unterbeamte

und hat durch seine rührige Tätigkeit und Dank
der Opferwilligkeit der Beamten an das Deutsche
Hilfskomitee bedeutende Beträge abführen können ,



wofür allen , insbesondere dem Vorsitzenden , Herrn
Weitzel , der wärmste Dank gesagt wird .

In uneigennütziger Weise stellten sich auch
die Unterbeamten der Reichsbank in den Dienst
des Deutschen Hilfskomitees . Ihre Kapelle ver¬
anstaltete ein Konzert , welches 1410 M . einbrachte .
Diese stattliche Summe wurde dem Deutschen Hilfs¬

komitee zugewendet , welches allen , die diesen Er¬
folg haben herbeiführen helfen , zu grossem Danke
verpflichtet ist .

Auch einzelne Privatpersonen unternahmen es ,
Wohltätigkeitsfeste zu arrangieren . So vor allem
Ihre Durchlaucht die Fürstin Marie zu Stolberg -
Wernigerode ,- w-elche als Einnahme aus einem am
5 . September 1900 veranstalteten Volksfeste in
Wernigerode dem Hilfskomitee 7640 M . über¬
sandte .

Ferner gab die Konzertsängerin , Frau Ellen
Bogler - Brachvogel , in der Heilig - Kreuzkirche in Berlin
am 23 . Oktober 1900 zu Gunsten der in China
kämpfenden Deutschen ein Kirchenkonzert , dessen
Ertrag sie dem Hilfskomitee zuführte ..

Herr Ober -Telegraphenassistent H . Dienes in
Berlin gab eine von ihm verfasste Gedichtsammlung
zum Besten des Hilfskomitees heraus und führte da¬

durch demselben eine grössere Summe zu .
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Circus Schumann in Berlin veranstaltete eine

Gala - Vorstellung zum Besten des Deutschen Ex¬

peditionskorps und erzielte einen Reingewinn von
1000 M . , den er dem Hilfskomitee zuwies .

Besonders hervorgehoben zu werden verdient

die mannigfache Unterstützung , die die gesamte
deutsche Presse dem Hilfskomitee hat zu teil werden

lassen . Die meisten Zeitungen errichteten Sammel¬
stellen bei ihren Redaktionen oder Expeditionen
und erzielten vielfach bedeutende Resultate ; so in
erster Linie :

Die Allgemeine Zeitung „ Neueste Nach -
richten “ in Chemnitz . 2785 , 47 M .

Das Chemnitzer Tageblatt . . . . I 93 6 , — 5)

Die Saarbrücker - Zeitung ( Gebr . Hofer ) 1 143 , 95 »

Die Deutsche Zeitung . 952 , u )>

Das Naumburger Kreisblatt . . . . 623 , 24

Die Eifelder Volkszeitung . . . . 522 , 50 ) >

Der Kladderadatsch . 474 ,— yy

Die Mohrunger Kreis - Zeitung . 44 i >— yy

Die Barmer Zeitung . 276 , 5 ! yy

Radeburger Tageblatt . 273 , — yy

Weissenfelser Tageblatt . 261 , 48 yy

Lothringer Zeitung . 228 , — yy

Hannoverische Kourier . 212 , 50 yy

Neuwieder Zeitung . . 211 , — yy



Brandenburger a . H . Anzeiger . 208 , 55 M .

Zeitzer Anzeiger für Stadt und Land . 177 , 79
) >

Regierungsblatt Mengeringhausen . . 140 , — ) y

Strassburger Post . 131 , 65

Ostdeutsche Rundschau . 122 , 32
Biebricher Tagespost . 120 , — »

Aller -Zeitung ( Gifhorn ) . 115 , 90

Allgem . Zeitung ( Königsberg i . Pr .) . 109 , 41 >>

Kreuz -Zeitung . 100 , —
Bäder - und Sportszeitung . 100 , —

Weiter förderte die Presse die Sache des Hilfs¬

komitees dadurch , dass sie den Aufruf, sowie Be¬
richte über die Wirksamkeit und die Erfolge des
Komitees unentgeltlich veröffentlichte . Das Präsi¬
dium des Deutschen Hilfskomitees liess zu diesem
Zwecke in kürzeren Zwischenräumen den verschie¬

densten Zeitungen ( ca . 2000 ) Notizen über die
Tätigkeit des Hilfskomitees , die Beschlüsse der
Sitzungen , die eingehenden Spenden und Liebes¬
gaben , über die Verwendung derselben und über
sonstige . die Oeffentlichkeit interessierende Ange¬
legenheiten des Komitees zugehen , die von den
Zeitungen bereitwilligst unentgeltlich abgedruckt
wurden .

Dadurch wurde das Interesse des Publikums

stets wach erhalten ; auf diesem Wege wurden auch



immer von neuem Sammlungen für das Hilfskomitee
angeregt und auf Veranstaltungen zu Gunsten des¬
selben hingewiesen . Der tatkräftigen Unterstützung
der Presse ist daher ein grosser Teil des Erfolges
zu danken , den die vom Deutschen Hilfskomitee
angebahnten • Sammlungen zu verzeichnen haben .
Das Hilfskomitee hat das Bedürfnis , auch an dieser
Stelle der gesamten vaterländischen Presse seinen
wärmsten Dank für die schätzenswerten Dienste ,
die diese der guten Sache geleistet hat , auszudrücken .

Auch bei der Publikation der Gabenlisten be¬

wiesen die Tagesblätter weitgehendes Entgegen¬
kommen , indem sie dem Deutschen Hilfskomitee
erhebliche Vergünstigungen bezüglich der Inser¬
tionsgebühren gewährten .

Wenn so innerhalb des Reiches tatkräftig von
allen Teilen der Bevölkerung dem Hilfskomitee
Unterstützung gewährt wurde , so blieben doch auch
die Deutschen im Auslande nicht untätig . Es ist
vielmehr von ihnen eine bewundernswerte Opfer¬
freudigkeit an den Tag gelegt worden . Gerade
aus dem Auslande sind dem Komitee sehr bedeu¬

tende Beträge zugeflossen . Bemerkenswert ist , dass
sich ausser den Reichsangehörigen auch teilweise
Schutzbefohlene des Deutschen Reiches und fremde

Staatsangehörige an den Sammlungen , die grössten -



teils von den Konsilien in die Hand genommen
waren , beteiligten . An erster Stelle sind hier zu
nennen die Deutschen Hongkongs , welche 16 324 , 75
Mark sammelten . Dieser überaus reiche Betrag
floss ebenso wie der von den Deutschen Londons

gespendete von . 551 , 9 £ ( = 11260 , — M . ) , dem
Deutschen Hilfskomitee zu . . ( Vergl . unten S . 76
Prinz Heinrich - Fonds .)

Die Sammlungen unter den Deutschen Lon¬
dons wurden von Herrn C . Ed - Melchers geleitet
und in erster Linie ist diesem der überaus schöne

Erfolg zu danken , den dieselben gehabt haben .
Seinem rastlosen Eifer ist es gelungen , eine Summe
zusammenzubringen , die einen der höchsten Be¬
träge darstellt , welche überhaupt dem Deutschen
Hilfskomitee gespendet .worden sind . Ihm sei daher
aufrichtiger Dank ausgesprochen .

Demnächst sind zu nennen :

Die Deutschen in Stockholm mit einer Spende
von 3500 ,— Mark . Die Deutschen der Stadt
Mexico mit 990 , — Mark . Seitens des Kaiserlich
Deutschen Generalkonsuls für Belgien wurde der
Betrag von 956 , 85 Mark als Ueberschuss der
Sammlung der Deutschen Frauenvereine Antwerpens
dem Hilfskomitee überwiesen . Letztere hatten zur

Darreichung von Liebesgaben an heimkehrende
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Verwundete und Kranke eine Sammlung innerhalb
der deutschen Kolonie Antwerpens veranstaltet ,
deren obenbezeichneter Ueberschuss unverwendet

geblieben war .
Es spendeten ferner die Deutschen in :
Tanga ( Deutsch - Ostafrika ) 870 , 54 M .

Guatemala . 600 , — 33
Montevideo . 595 , 21 33

Zagazig ( Egypten ) . . . . 540 — 3)
Cochabamba . 535 , 50 33
Havre . 489 , 59 3)

Budapest . 489 , 50 33
Korea . 438 , 70 33
Baku . 407 , 20 33

Tanger . 380 , 35 33
Rostow a . Don . . . - . 356 , 27 33

Lagos . 345 , — 33 *
Narva . . . 265 , 80 33

Middlesbrough . 241 , 40 33

Ouezaltenango . . . . . 226 , 28 33

Monrovia ( Liberia , Westafrika ) 200 , — 33

Riga . 1 7i , — Rubel .

Grössere Beträge gingen ferner ein von den
Deutschen in Marinpol ( Russland ) , Hammerfest ,
Madrid , Calcutta , Valencia , Sofia , San Felin de

Guixols , Casablanca , Arensburg , Florianopolis ( Des -



terro ) , Joinville , Cincinnati ( Ohio ) , Mersina und
Caracas .

Die Deutschen in Japan brachten gleichfalls
o-anz bedeutende Mittel auf, die sie der Verwaltung
o

der Lazarette in Yokohama und Nagasaki zur Ver¬

fügung stellten . Die Deutschen in Hiogo und
Osaka haben 10800 M . , die in Tokio und Yokohama
ca . 8900 M . zu Gunsten der deutschen Truppen
in China aufgebracht . Diese Summen sind in An¬
betracht der geringen Stärke der dortigen Deutschen
Kolonie ganz hervorragend zu nennen ; so zählt
z . B . die deutsche Kolonie in Hiogo und Osaka nur
etwa 180 Seelen , einschliesslich der Frauen und
Kinder .

In ähnlicher Weise unterstützten auch die

Reichsdeutschen in Neapel die Bestrebungen des
Hilfskomitees , ohne ihm direkt Mittel zuzuwenden .
Die Deutsche Kolonie machte es sich zur Aufgabe ,
für die Neapel passierenden Rekonvaleszenten des
deutschen Expeditionskorps zu sorgen und denselben
unmittelbar Unterstützung zu teil werden zu lassen .

Ausser den Konsulaten und den Vereinen von
Reichsdeutschen haben sich namentlich die deutschen

Flottenvereine im Auslande um die Sammlungen
von Spenden äusserst verdient gemacht ; z . B . hat
der Flottenverein in Rio de Janeiro , an dessen
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Sammlungen sich auch die deutsche » Gesellschaft

Germania « beteiligte , 2824 , 27 M . aufgebracht , der

Flottenverein in Sao Paulo hat 2800 M . gesammelt

und durch Excellenz Viceadmiral Valois , als den

Vorstand der Centralstelle der Deutschen Flotten¬

vereine im Auslande , dem Hilfskomitee überwiesen .

Der Deutsche Flottenverein in Yokohama übergab

dem Oberstabsarzt Dr . Koch für die im dortigen

Marinelazarett anwesenden Kranken und Verwunde¬

ten 300 Mark .

Nachdem im einzelnen die Richtungen ange¬

geben sind , in der sich die Tätigkeit des Deutschen

Hilfskomitees bewegte und die Beteiligung der ver¬

schiedenen Behörden , Vereine und einzelnen Per¬

sönlichkeiten an der Förderung der vom Deutschen

Hilfskomitee aufgestellten Zwecke geschildert ist ,

ist es interessant , einen Gesamtüberblick über den

Erfolg der Geldsammlungen zu gewinnen .

Es sind im ganzen bei dem Deutschen Hilfs¬

komitee eingegangen :
1213 792 M .

Davon durch Vermittlung der Reichspost¬

anstalten 165 527 , 40 M . ,

durch die Reichsbank 74 200 , 98 M . ,

durch Sammlungen der Vereine vom Roten

Kreuz 40737 , 75 M . ,
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sind einbegriffen das Ergebnis der Sammlungen ferner
von Deutschen im Auslande , insgesamt 42716 M .

Seitens der bedeutenderen Hilfskomitees der

Bundesstaaten , der Provinzen und Städte sind fol¬
gende Beträge dem Deutschen Hilfskomitee zuge¬
führt und in dem obigen Gesamtbeträge enthalten :

Bayern .
Reichsland .

Rheinprovinz
Westfalen .
Posen
Frankfurt a . M .

117916 , 83 M .
25662 , 50 „

254084 , — „
50500 — „
35000 , — „
49000 , — „

Wenn auch die Sammlung von Geldmitteln
die Hauptaufgabe des Deutschen Hilfskomitees ge¬
wesen ist , so wurde es im Verlauf seiner Tätigkeit
doch auch darauf hingewiesen , bei der Gewährung
von Naturalunterstützungen an die in China be¬
findlichen Truppen mitzuwirken .

Es wurde darum die Sammeltätigkeit auch
auf solche Gegenstände erstreckt , die den Kriegern
im Felde oder auch erst nach ihrer Heimkehr von
Nutzen sein konnten .

Welche Gebrauchsgegenstände am meisten auf
dem ostasiatischen Kriegsschauplätze mangelten und
mit welchen Gaben die Kämpfenden am meisten
erfreut und unterstützt wurden , das unterlag in

4



erster Linie der sachgemässen Beurteilung der
Militärbehörden , welche die Wünsche , die in dieser
Beziehung geäussert wurden , dem Kaiserlichen
Kommissar und Militär - Inspekteur der freiwilligen
Krankenpflege mitteilten .

Letzterer erliess unter dem 4 . August 1900
eine allgemeine Bekanntmachung betreffend frei¬
willige Gaben für das ostasiatische Expeditionskorps .

Danach wurden als Hauptbedürfnisse der ost¬
asiatischen Truppen bezeichnet :

1 . Die Ausstattung der Truppen mit ausser -
etatsmässigen Kleidungsstücken für die kalte
Jahreszeit ,

2 . die Versorgung der Truppen mit ausser -
etatsmässigen Verpflegungs - und Genussmitteln ,

3 . die Bereitstellung von Lazarett - Material .
Damit diese Gegenstände am billigsten und

am besten ihrer Zweckbestimmung zugeführt würden ,
war seitens des Kaiserlichen Militär - Inspekteurs eine
» Hauptsammelstelle Bremen für das ostasiatische
Expeditionskorps « bei der Bahnhofskommandantur
in Bremen errichtet worden , an welche alle Liebes¬
gaben zur Weiterbeförderung gesandt werden
konnten . Wie bereits oben erwähnt , wurden dank
dem Entgegenkommen der Eisenbahnverwaltungen
die Gaben bis dorthin frachtfrei befördert .



Dem Deutschen Hilfskomitee fiel nun die Auf¬

gabe zu , im Sinne dieser Bekanntmachung des
Kaiserlichen Kommissars zu wirken und durch die

Presse auf die Einrichtung der Hauptsammelstelle
Bremen erneut hinzuweisen . Die dem Deutschen

Hilfskomitee übersandten Liebesgaben gab dasselbe
nach Bremen weiter . Die vielfach bei ihm ein¬

laufenden Anfragen wegen der Art der zu spen¬
denden Gaben und der Uebersendung beantwortete
das Deutsche Hilfskomitee stets nach Massgabe der
von dem Kaiserlichen Kommissar gegebenen
Direktiven .

Im Frühjahr 1901 war das Deutsche Hilfs¬
komitee in der angenehmen Lage , einige speziellen
Wünsche der Heeresverwaltung , die ihm durch den
Kaiserlichen Kommissar und Militär- Inspekteur der
freiwilligen Krankenpflege mitgeteilt wurden , zu
befriedigen .

Es war nämlich für die Mannschaften des

Expeditionskorps je eine Garnitur ( rund 20000 )
Taschenmesser , Näh - und Waschzeuge erforderlich

geworden . Derartige Sachen waren bestimmungs -
gemäss von den Mannschaften aus der Löhnung zu
beschaffen . Man erwies denselben durch Ueber -

weisung dieser für ihr Wohlbefinden wichtigen
Gegenstände einen besonders wertvollen Dienst ,



da diese an Ort und Stelle schwer zu erhalten und
sehr teuer waren .

Indem es dem Ersuchen des Kaiserlichen

Kommissars um Hilfeleistung in dieser Angelegen¬
heit mit Freuden Folge gab , versandte das Deutsche
Hilfskomitee an zahlreiche Firmen derjenigen
Branchen , die die gewünschten Gegenstände fabri¬
zieren , Bittschreiben , in denen der Wunsch des
Kriegsministeriums mitgeteilt und die Gründe für
die Erfüllung desselben ebenso wie oben geschehen ,
dargelegt wurden .

Auf Grund dieses Rundschreibens sind dem

Deutschen Hilfskomitee überaus grosse und wert¬
volle Spenden zugegangen ; insbesondere schenkte
die Rheinische Gummi - und Celluloidfabrik Neckarau -

Mannheim 20000 Kämme , die Crefelder Seifen¬
fabrik Stockhausen & Traiser in Crefeld ioooo Stück

Seife ; der Rote Kreuz -Verein Remscheid und So¬
lingen 6000 Taschenmesser .

Zur Erläuterung der letztgenannten Spende
diene folgendes Schreiben :

Provinzial - Verein

vom Roten Kreuz für die Rheinprovinz

R . Kr . J . - No . 1023 .

Coblenz , den 10 . August 1901 .

Dem Hilfskomitee beehren wir uns unter Bezugnahme

auf das gefällige Schreiben vom 26 . Juni ds . Js . anbei Ab -
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schrift eines Schreibens der Vorsitzenden der Zweigvereine
vom Roten Kreuz in Remscheid und Solingen -Stadt vom
27 . v. Mts . wegen Lieferung von 6000 Taschenmessern für
die in Ostasien zurückbleibenden Truppen mit der Bitte um
Mitteilung ganz ergebenst zu übersenden , ob die Messer an
die Hauptsammelstelle Bremen oder nach Massgabe des
dortseitigen Schreibens vom 13 . Juni d . Js . an das Beklei¬
dungsamt des Garde -Korps in Berlin zur Weiterbeförderung
abzusenden sind .

Auch über die am Schlüsse des Schreibens gestellte
Frage wäre uns eine gefl . Mitteilung erwünscht .

Der Vorstand des Provinzial -Vereins vom Roten Kreuz
für die Rheinprovinz ,

gez . Nasse .

Abschrift .

Zweigverein Remscheid
und Solingen - Stadt .

Remscheid - Solingen , den 27 . Juli 1901 .
Betrifft :

Liebesgabe für das ostasiatische Besatzungskorps .
Zum Schreiben vom 25 . April 1901 R . Kr . 642 .

18 . Juni 1901 R . Kr . 904 .

Die Unterzeichneten Vorsitzenden der Zweigvereine
Remscheid und Solingen - Stadt haben durch eine Sammlung
bei einzelnen Bürgern der Städte Remscheid und .Solingen
die Mittel zusammengebracht , um jedem Mann der deutschen
Besatzungstruppe in China als Liebesgabe ein Taschenmesser
zu übermitteln . Wie aus Euer Excellenz telegraphischer
Mitteilung hervorging , werden 6000 Mann in China Zurück¬
bleiben , sodass die Lieferung von 6000 Messern in Frage



kommt . Da besonderer Wert darauf gelegt wird , unsern
Soldaten auch ein wirklich gutes , brauchbares Messer zu
liefern , ist ein Messer ausgewählt worden , wie es .von ; der
Firma J . A . Henckels in Solingen für die Mannschaften der
Reichsmarine besonders hergestellt und geliefert wird . Es
ist ein zweckdienliches Messer bester Qualität und in voll¬
endeter äusserer Fertigstellung und wird zweifellos für unsere
Truppen ein schönes Andenken an den Feldzug im fernen
Osten bilden . Der Auftrag zur Anfertigung der Messer ist
bereits erteilt und wird die Herstellung so beschleunigt werden ,
dass sie innerhalb 8 Wochen wohlverpackt für längere See¬
reise , von Solingen zur Absendung gelangen können . Nach
früher ergangenen Vorschriften sollen die Sendungen an die
Hauptsammelstelle für das Ostasiatische Expeditionskorps in
Bremen erfolgen , welche für baldmöglichsteWeiterbeförderung
sorgt . Wir gestatten uns die Anfrage , ob diese Vorschrift
auch jetzt noch besteht . Ferner würde es die Geber gewiss
interessieren , zu erfahren , ob bei der direkten Verteilung der
Messer an die Soldaten noch Organe der freiwilligen Kranken¬
pflege beteiligt sind , da nicht bekannt ist , ob die von letzteren
eingerichteten Depots noch bestehen .

Der Vorsitzende
des Zweigvereins

Solingen - Stadt
gez . Dicke ,

Oberbürgermeister .

Der Vorsitzende
des Zweigvereins

Remscheid

gez . Carl Friedrichs ,
Geh . Kommerzienrat .

An den Vorsitzenden des Provinzial -Vereins vom Roten Kreuz

Herrn Oberpräsidenten Nasse , Excellenz , Coblenz .

Ferner haben sich mit Speqden zu diesem

Liebeswerk verdient gemacht :



G . B . Rossbach , Barmen .
Kunath & Klotzsch , Leipzig .
Schindler & Muetzell , Stettin .
Gebr . Nürrenbach , Potsdam .
Wolff & Sohn , Karlsruhe .
Franz Tellmann , Breslau .
Günther & Hausner , Chemnitz .
Müller & Kalkon , Magdeburg .
Kobert , Halle .
Georg H . Lauenstein , Celle .
Hegeier & Brünings , Aumund .
Heilbronner , Oberhausen b . Augsburg .
Ch . Benj . Ribot , Schwabach .
C . G . Kämmerer , Dessau .
Rud . Balhorn , Breslau .
A . Grubitz , Potsdam .
C . F . Schulze , Halle a . S .
Piver & Co . , Breslau .
Schwarzlose Söhne , Berlin .
Violet & Co . , Andernach .
Bergmann & Co . , Radebeul .
Rheinische Parfümerien - Fabrik , Köln - Marienburg .
L . Hagedorn , Altona .
Leonhardt & Krüger , Dresden .
Wilhelm Rieger , Frankfurt a . Main .
H . Sardemann , Emmerich a . Rh .



Baumann & Sulmann , Berlin .
Hannoversche Gummikamm - Compagnie , Hannover .
C . F . W . Pfeiffer , Bremen .
New -York - Hamburger - Gummiwaren - Comp . , Hamburg .

Die dankenswerte Unterstützung aller dieser
Firmen ermöglichte es dem Deutschen Hilfskomitee ,
den deutschen Soldaten die gewünschten Gebrauchs¬
gegenstände in Menge nach China zu senden und
ihnen damit eine wesentliche Ausgabe zu ersparen ;
es möge daher den oben genannten Firmen der
wärmste Dank des Deutschen Hilfskomitees aus¬

gesprochen sein .
Da jedoch die Naturalspenden den Bedarf nicht

völlig deckten , wandte sich das Hilfskomitee um
Geldbeihilfen an die Lokalkomitees und an die Ver¬
eine vom Roten Kreuz und ist von diesen allen mit

Spezialzuwendungen reichlich unterstützt worden .
Die hierfür dem Hilfskomitee überwiesenen Beträge
wurden gesondert auf einem sogenannten » Aus¬
rüstungskonto « geführt , welches im ganzen i x 620 M .
aufwies . Hiervon sind u . a . 5000 M . von den
Vereinen vom Roten Kreuz in Hamburg durch den
Landesdelegierten des Kaiserlichen Kommissars dem
Deutschen Hilfskomitee übergeben , 1000 M . durch
den Landesausschuss im Königreich Sachsen , 1000 M .
durch denVaterländischenFrauen - Hauptverein inBerlin .



Als unsere Truppen allmählich die Heimreise
antraten und zum Teil geschwächt von Krankheiten
und Strapazen hier eintrafen , da wurden noch ein¬
mal ganz besonders grosse Anforderungen an die
Wohltätigkeit aller Bevölkerungskreise gestellt .

Namentlich Liebesgaben waren mehr erwünscht
denn je , um die Schwachen und Kranken durch
stärkende Weine und andere Erquickungen zu
kräftigen und um diejenigen , welche wieder in das
bürgerliche Leben eintraten , mit Zivilkleidung zu
versehen .

Nochmals appellierte das Deutsche Hilfskomitee
in einem Rundschreiben an alle Kreise des Handels

und der Industrie , um dieselbe zur Hergabe der
dringend benötigten Gegenstände zu bitten ; und
opferwillig sind die meisten dem Deutschen Hilfs¬
komitee beigesprungen und haben von ihren Erzeug¬
nissen zum Besten der heimkehrenden Rekonvales -

centen und der entlassenen Krieger zur Verfügung
gestellt .

Es sei hier zum Schluss eine Uebersicht ge¬
geben , die zeigt , in welchem Umfange sich die
kommerziellen und industriellen Kreise an der Unter¬

stützung des patriotischen Werkes beteiligt haben .
Ausser den oben bereits aufgeführten Firmen

spendeten noch folgende :
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Weine .

Adlon & Dressei , Berlin , 2000 Flaschen Mosel und
Rheinwein .

Konsul Heinrich Brandt ,Danzig , 1000 FlaschenRotwein .

J . D . Bode , Bremen , 25 Kisten 1893 Chat . Labe -
gorce Margaux .

Gebr . Drexel , Frankfurt a . Main , 250 1j 2 Flaschen
alten Rheinwein .

Geh . Kommerzienrat von Duttenhofer , Rottweil ,
1000 Flaschen Sekt .

Paul Eckertz & Cie . , Oberwinter a . Rh . , 100 Flaschen
Rot - und Rheinweine .

Albert Kimpel , Würzburg , 200 1/ 2 Flaschen Bordeaux .
Baronin von Langen , Belitz - Britzow , 100 Flaschen

Rotwein .

C . Müller , Bad Ems , 300 Flaschen Hattenheimer .

G . T . Pflug jr . , Lübeck , 600 Flaschen Rotwein .
H . Noh sen . 1 Kiste Wein .

L . Raehmel , Berlin , 24 Flaschen Bordeaux .
W . Haffner , Berlin , 12 Flaschen Bordeaux .

Grand Hotel de Rome , A . Mühling , Berlin , je 25
Flaschen Bordeaux - , Rhein - , Mosel - und
Schaumwein .

JuliusEwest , Berlin , je 12 Flaschen Sherry undPortwein .
Hotel Bristol , Berlin , 100 Flaschen Medoc .
H . Hausmann , Berlin , 50 Flaschen Weisswein .



Theodor Lauff, Berlin , 30 Flaschen Burgeff grün .
Louis Rex , Berlin , 12 Flaschen Sekt , iooFlaschenWein .
G . Lenz & Co . , Traben a . Mosel Wein .
Wilh . Wasum , Bacharach a . Rh . , 50 Flaschen ’weiss .
Mundt & Co . , 50 Flaschen Wein .
Mathias Beckmann , Cöln , iooFlaschen ( zumTreppchen ) .
Winzerverein Ahrweiler , 35 Flaschen Wein .
Austernmeyer , Berlin , 12 Flaschen Wein .
Steinert & Hansen , 50 Flaschen Wein .

Bier .

Kommerzienrat Julius Bötzow , Berlin , 1 Hektoliter Bier .
Pschorrbräu , München 500 1/ 2 Flasch . , 250 1/ 1 Flasch .
Berliner Unionsbrauerei , 1000 Flaschen .
Brauerei Königstadt , 500 Flaschen .
Albert Bier , Berlin , 100 Flaschen .
Carl Gregory , Berlin , 300 Flaschen .
Fiedler & Billepp , 100 Flaschen .

Wasser .

Johannes Gerold , 100 1/ 2 Flaschen Sauerbrunnen .
Struve & Soltmann , Sodawasser , Limonaden .

Liköre .

Lucca - Compagny , Hamburg , 50 Flaschen Lucca - Likör .
A . Wasmuth & Co ., Hamburg , 50 Flaschen Cognac .
M . Biermann , Berlin , 10 Flaschen diverse Liköre .
Hartwig Kantorowicz , Posen 20 Flaschen .



H . Underberg - Albrecht , 25 x/ 2 Flaschen Boonekamp .
Erven Lucas Bois , 12 Flaschen .

Chocolade .

Hartwig & Vogel , Dresden , Chocolade , 30 div .
Bonbonieren .

J . G . Kranzier , 4000 Tafeln .
Gebr . de Giorgi , Frankfurt a . Main , 3 Zentner .
Th . Hildebrandt & Sohn , Berlin .
Gebr . Stollwerck , Cöln , 4 Kilogramm Chokolade ,

2 Kilogramm Cacao .

Fleischwaren .

Fritz Kelling , Dampf - Fleischwaren - Fabrik , Melle
( Provinz Hannover ) , 20 Dosen geräucherten
Schinken .

Dr . C . Dormeyer , Braumeister Haase , Stettin , 1 Kiste
Fleischextrakt .

Kaviar .

Schischin , Berlin , 2 Pfund .

Zwieback .

Oskar Trinkaus , Sangerhausen , 2 Kisten .

Konserven .

Berlin - Werdersche Früchtekonserven - Fabrik Moral ,
Berlin , 10 Kisten kons . Früchte , 10 Kisten
Marmelade .



Zigarren .
Verein der Angehörigen des Deutschen Reiches in

St . Petersburg , 50 000 Zigarren .
Carl Gustav Gerold , Berlin , 50000 Zigarren ,

500 Zigarren , 2000 Zigarren , 20000 Zigaretten .
G . E . Hirsch , vormals J . Pulgian , Berlin , 50000

Zigaretten .
Zigarettenfabrik Sulima , Dresden , 50 000 Zigaretten .
M . d . Bostanjoglo , Moskau - Berlin , 2000 Zigaretten .
Boenicke & Eichner , 1000 Zigaretten , 500 Zigarren ,
van Delden & Zoonen , Cöln , 600 Pack Tabak .
Gebr . Bolongars , Würzburg , 500 Pack Tabak .
Schlüter & Warnecken , Altona , 100 Pfund Tabak .
G .Wieprecht & Hauschild , Gera , 450 Röllch . Kautabak .
Wilh . Ermeler & Co . , Berlin , 300/10 Shag . Rauchtabak .
Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik Genidze ,

Dresden , 9900 Zigaretten .
Loeser & Wolff, Berlin , 2000 Zigarren .
Herrn . Oldenkott & Söhne , Ahaus , 200 Pack Tabak .
Brunner & Schweitzer , Mannheim , 500 Zigarren .
Gebr . Ziegler , Ruhla , 60 Tabakpfeifen .
Franz Wielisch , Berlin , 1000 Zigarrenspitzen .
Aug . Reich Söhne , Schweina i . Th . , 21 Tabakpfeifen .
Müllenbach & Thewald , Höhr , 800 Tabakpfeifen und

Tabakbeutel .

Otto Beyer , Strassburg i . Eis . , 600 Zigarren .
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Unterhosen , Hemden , Manschetten ,
Chemisettes , Taschentücher .

Plauth & Zöllner , Berlin .
Mautner & Cronheim , Berlin .
Ludwig Mayer & Co . , Stuttgart , 48 Unterhosen .
August Marschei & Co . , Chemnitz , 96 Hemden ,

Unterhosen etc .

N . Israel , Berlin , 20 Taschentücher .
Meder & Thiel , 50 Hemden .
Sievers & Stadtländer , Herford i . W ., 12 Hemden .
C . Epner sen . , Berlin , 40 Hemden , 24 Chemisettes ,

168 Kragen , 60 Taschentücher , 36 Manschetten .
Centralbureau der Hausindustrie - Organisation für

Handweberei in Schlesien , 1 Dtzd . Hemden etc .
Heinrich Bukofzer , Berlin , Kragen .
Hahn & Co . , 12 Hemden etc .
van Laack , Schmitz & Eltschig , Berlin , 9 Hemden ,

93 Kragen .
D . Arndt , Berlin .
F . L . Nadge , Berlin .
H . Heinzeimann , Reutlingen , 100 Unterhosen .

Hüte .

S . Feder , Berlin , 50 Stück .
Oskar Arnold , Berlin , 18 Stück .
Fritz Brink , Berlin , 6 Stück .
J . Bambus & Co . , 50 Stück .



Heinrich Jordan , 60 Stück .
Friedrich Steinberg , Luckenwalde , 63 Stück .
Rehfuss & Cie . , Kehl , 51 Stück .
Gebr . Messerschmidt , Kottbus , 12 Stück .
Gattei & Co . , Sommerfeld , 2 Karton Hüte .
Fedor Beer , Liegnitz , 300 Stück .
Max Förster , Altenberg , 24 Stück .

Anzüge .

Eduard Kühne , Erfurt , 2 kompl .

Hosenträger .

J . G . Hauffe , Pulsnitz , 50 Stück .
A . E . Sonnenberg , Altona , 100 Stück .
A . Strauss & Co . , Barmen , 60 Stück .
Ehrhardt & Demme , Arnstadt i . Th . , 80 Stück .
Gebr . Grund , Berlin , 600 Stück .
A . Sachs Söhne , Berlin , 100 Stück .
Carl Wortmann & Cie . Nachf . , Cöln , 432 Stück .

Strümpfe .

Frau Landrat von Heintze , Bordesholm , 3 — 400 Paar .
Frau Pastor Press , Burow , 14 Paar .
Neustadt & Niemann , Breslau , 200 Paar .
Mankiewitz & Lewertoff , Berlin , 36 Paar .
Kühnert , Wachler & Neldert , Chemnitz , 4 Dtzd . Paar .
Mechan . Wollwaren - Fabrik , Erlangen , 5 Dtzd . Paar .
Gebr . Herfurth , Chemnitz , 10 Dtzd . Paar .
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Schuhe .

Vereinigte Fränkische Schuhfabriken , ioo Paar diverse .
Seife .

Th . Hahn & Co . , Schwedt a . O . , 300 Stück
medizin . Seife .

Schindler & Muetzell , Stettin , 3000 Stück .
Günther & Hausner , Chemnitz - Kappel , 1200 Stück .
Müller & Kalkow , Magdeburg , 400 Stück .
Eduard Kobert , Halle a . S . , 600 Stück .
Georg H . A . Lauenstein , Celle , 432 Stück .
Hegeier & Brünings , Aumund bei Vegesack , 644 Stück .
J . Heilbronner , Oberhausen - Augsburg , 297 Stück .
Crefelder Seifenfabrik Stockhausen & Traiser , Crefeld ,

10000 Stück .

J . B . Rosbach , Barmen , 4000 Stück .
Ph . Benj . Ribot , Schwabach , 500 Stück .
Gebr . Nürrenbach , Potsdam , 2000 Stück .
C . G . Kämmerer , Dessau , 7 — 800 Stück .
Rudolph Balhorn , Breslau , 472 Stück .
H . Sardemann , Emmerich , 161 Stück .
Wilh . Rieger , Frankfurt a . M . , 500 Stück .
Leonhardt & Krüger , Breslau , 1200 Stück .
Franz Tellmann , Breslau , 1500 Stück .
L . Hagedorn , Altona , 200 Stück .
A . Grubitz , Potsdam , 1000 Stück .
C . F . Schulze , Halle a . S .



Piver & Co . , Breslau , 332 Stück .
Kunath & Klotzsch , Leipzig , 2200 Stück .
F . Wolff & Sohn , Karlsruhe , 2000 Stück .
J . F . Schwartzlose Söhne , Berlin , 144 Stück .
Violet & Co . , Andernach , 200 Stück .
Bergmann & Co . , Radebeul , 528 Stück .
Rheinische Parfümerie - Fabrik , Cöln , 1000 Stück .

Bürsten .

Max Gräbner , Berlin , 21 diverse Bürsten .

Kämme .

Baumann & Sulmann , Berlin , 250 Stück .
Hannoversche Gummi -Waren - Kompagnie , Hannover ,

1000 Stück .

C . F . W . Pfeiffer, Bremen , 117 Stück .
New - York - Hamburger Gummi - Waren Kompagnie ,

Hamburg , 1000 Stück .
Rhein . Gummi - Waren und Celluloidfabrik Neckarau ,

Mannheim , 20000 Stück .
Taschenmesser .

Edmund Benninghoven , Höhscheid bei Solingen ,
24 Stück .

Bezirks - Verein vom Roten Kreuz , Cöln , 200 Stück .
Zweigverein Remscheid und Solingen vom Roten

Kreuz 6000 Stück .

Bücher .

O . Volkmar Einenkel , Glaubitz .
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Kaiser Wilhelm - Dank ( Liederbücher ) .
Pastor Schreiber i Pack Gedenkblätter .

Säcke .

Graetz & Glückstein , Berlin , ioo Stück .
Fröhlich & Wolff, Cassel , 44 Stück .
Adolph Goldschmidt , Stettin , 200 Stück .
I . G . Blütchen , Vetschau , 15 Stück .
Förster & Kufs , Kottbus , 50 Stück .
Herrn . Pettenborn , Quedlinburg .

* *
*

So war denn Dank der patriotischen Gesinnung
und Opferfreudigkeit weitester Kreise des deutschen
Volkes eine bedeutende Summe Geldes und eine

grosse Menge Liebesgaben zusammengekommen ,
die dem Deutschen Hilfskomitee zur Erfüllung seiner
Zwecke zur Verfügung standen .

Bei der Verwendung dieser Mittel kam in
erster Linie die Unterstützung von solchen Vereinen
und Organisationen in Betracht , deren Zweck¬
bestimmung es war , auf dem Kriegsschauplätze
selbst durch Errichtung von Lazaretten und Ent¬
sendung von Aerzten und Pflegepersonal helfend
einzugreifen ; ferner mussten denjenigen Behörden ,
die mit der Durchführung der Expedition betraut
waren und denen daher auch in erster Linie die
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Fürsorge für die Invaliden und für die Hinter -
bliebenen nach Massgabe der gesetzlichen Bestim¬
mungen oblag , Mittel zur Verfügung gestellt werden ,
um über das gesetzliche Mass hinaus und auch in
Fällen , die das Gesetz nicht vorgesehen hatte , für
die Expeditionsteilnehmer oder deren Hinterbliebene
sorgen zu können .

Trotz der Ueberweisung von Fonds zu solchen
Zwecken blieb es doch die Aufgabe des Deutschen
Hilfskomitees auch selbst und unmittelbar helfend

einzugreifen , wo es um seine Hilfe angegangen
wurde , so namentlich dann , wenn es galt den be¬
reits heimgekehrten den Uebergang in die bürger¬
lichen Verhältnisse durch Natural - oder Geldunter¬

stützung zu erleichtern .
Nach diesen Gesichtspunkten ist dann die Ver¬

teilung im einzelnen vorgenommen worden , wie der
folgende Abschnitt ergibt .

Es ist bereits oben , Seite 3 und 13 , dargelegt ,
dass schon bei der Gründung des Deutschen Hilfs¬
komitees die Unterstützung der Tätigkeit des Central¬
komitees der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
als leitender Gedanke festg-elegt wurde . Dement -
sprechend betrachtete es das Deutsche Hilfskomitee
als eine seiner Hauptaufgaben , die für die Werke
des Centralkomitees erforderlichen Geldmittel auf-

5 :



zubringen und aus seinen Sammlungen an das
Rote Kreuz abzuführen , ohne selbstverständlich
hierin allein seine Bestimmung zu erblicken .

Es erforderte aber die Tätigkeit der freiwilligen
Krankenpflege unter dem Roten Kreuz in China
sehr erhebliche Mittel . Sie umfasste einer Weisung
des Kaiserlichen Kommissars und Militär - Inspekteurs
der freiwilligen Krankenpflege entsprechend folgende
Punkte :

i . Gestellung , vollständige Ausrüstung und
Unterhaltung von ärztlichen und Pflegepersonal für
2 Lazarettschiffe ( Savoia und Gera ) und das Marine -
Feldlazarett in Peking .

2 « Anteil an den Kosten des sechsmonatlichen

Betriebes p . p . für das von der Hamburg - Amerika -
Linie als Lazarettschiff zur Verfügung gestellte
Schiff „ Savoia “ .

3 . Vollkommene Ausrüstung , Entsendung und
6 monatlicher Betrieb eines Vereinslazaretts für

120 Betten , welches als Etappenlazarett von der
Militär - Sanitäts - Behörde in China ( Yangtun ) Ver¬
wendung fand .

4 . Gestellung , Ausrüstung und Unterhaltung
des hierfür erforderlichen ärztlichen und Pflege¬
personals .



5 . Zusammenstellung und Entsendung von
mehrfachen Transporten an Nahrungs - , Labe - und
Stärkungsmitteln für das Expeditionskorps in China
nach den hierüber erhaltenen Weisungen des Kaiser¬
lichen Kommissars und Militär - Inspekteurs der frei¬
willigen Krankenpflege .

6 . Gewährung von Kur - und sonstigen Bei¬
hilfen an Mitglieder des Expeditionskorps nach ihrer
Rückkehr aus China .

7 . Einrichtung und mehrmonatlicher Betrieb
eines Erholungsheimes für Offiziere und Mann¬
schaften der Armee und Marine bei der ostasiatischen

Expedition in Shioga bei Kobe in Japan .
Der Herr Vorsitzende des Centralkomitees der

Vereine vom Roten Kreuz , Vice - Oberceremonien -
meister Baron von dem Knesebeck , Excellenz , be¬
tonte in seiner am 31 . August 1900 im Reichstags¬
gebäude gehaltenen Rede ( vergl . das unter Anlage
B abgedruckte Protokoll ) gleichfalls , wie sich zwar
einerseits die Bildung eines besonderen Deutschen
Hilfskomitees im gegenwärtigen Falle empfohlen
habe , weil die Ereignisse in China weitere das Mass
der Leistungen sowohl wie die Erfordernisse der
freiwilligen Krankenpflege übersteigende Forderungen
an die Hilfsbereitschaft der Heimat hervorrufen

könnten , wie aber anderseits nach Lage der Sache
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im Beginne der Tätigkeit des Komitees zunächst
alle verfügbaren Mittel und Kräfte nur dem einen
Zwecke , der Unterstützung der amtlichen Fürsorge
für unsere Truppen durch freiwillige Liebesarbeit ,
zugewendet werden müssten , wodurch nicht allein
den Kranken und Verwundeten , sondern auch den
Truppen im Felde gedient würde .

In voller Würdigung der Richtigkeit dieser Aus¬
führungen überwies daher das Deutsche Hilfskomitee ,
sobald grössere Mittel eingegangen und verfügbar
waren , dem Centralkomitee der Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz grössere Summen und zwar bis
Anfang Dezember 1900 etwa 400000 M .

Zu dieser Zeit regte Excellenz Graf zu Solms -
Baruth eine Feststellung der vom Deutschen Hilfs¬
komitee beabsichtigten Unterstützungsmassnahmen ,
soweit sie nicht in den Kreis der Tätigkeit des
Roten Kreuzes fielen , an , und es fand in Verfolg
dieser Anregung am 19 . Dezember 1900 im Sitzungs¬
zimmer des Kaiserlichen Kommissars eine Beratung
über die Verwendung der bisher beim Deutschen
Hilfskomitee eingegangenen Gelder statt . An der¬
selben nahmen teil :

Der erste Vorsitzende des Centralkomitees

vom Roten Kreuz , Vice - Oberceremonienmeister und
Kammerherr Baron von dem Knesebeck , Excellenz ,
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der zweite Vorsitzende desselben Komitees ,
General der Infanterie z . D . von Spitz , Excellenz ,

der Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn -

Bartholdy ,
Generalsekretär des Deutschen Hilfskomitees

Emil Selberg ,
Direktor der Deutschen Bank Rudolf Koch ,
der Vertreter des Kaiserlichen Kommissars ,

Generalarzt a . D . von Meyeren .

In dieser Sitzung wurde beschlossen , dem
engeren Ausschüsse des Deutschen Hilfskomitees
u . a . folgendes zur Beschlussfassung vorzuschlagen :

1 . Von den bei dem Deutschen Hilfskomitee

eingegangenen Geldern erhält das Rote Kreuz zur
Befriedigung seiner Zwecke 600 000 M . , das Hilfs¬
komitee behält zu seiner Verfügung 400000 M . ,
um diese Summen für die in seinem Aufrufe be -
zeichneten anderen Zwecke verwenden zu können .

2 . Von den von jetzt ab bei dem Deutschen
Hilfskomitee eingehenden Geldern erhält das Rote
Kreuz 60 pCt . , während das Komitee 40 pCt . für
sich behält .

Dieser Vorschlag wurde in der Sitzung des
engeren Ausschusses vom 23 . Januar 1901 zum
Beschluss erhoben .



In welch hervorragender Weise das Central -
Komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz

auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz gewirkt hat
und in wie vorzüglicher Weise es die ihm vom
Deutschen Hilfskomitee zugeführten Mittel in dessen
Sinne angewendet hat , davon gibt am besten
folgendes an den Kaiserlichen Kommissar und Militär -

Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege gerichtete
Schreiben Sr . Excellenz des General -Feldmarschalls

Grafen von Waldersee Zeugnis :

Peking -Kaiserpalast , den 27 . November 1901 .
Euer Excellenz

ist es mir eine angenehme Pflicht, davon in Kenntnis zu setzen ,
dass ich kürzlich Gelegenheit genommen habe , das in Yangtsun
errichtete Lazarett des » Roten Kreuz « zu besichtigen und ich
betone gern , dass ich in hohem Masse durch diesen Besuch
befriedigt worden bin .

Die grossen Schwierigkeiten, die sich anfänglich der
Stationierung des Lazaretts entgegenstellten , sind in ganz
vorzüglicher Weise sowohl durch die grosse Umsicht und
Erfahrung des Leiters , Herrn Professor Dr . Küttner , als auch
durch die aufopfernde Tätigkeit und unermüdliche Arbeit
der mitwirkenden Aerzte und des ganzen Personals so glänzend
überwunden worden , dass das Lazarett jetzt in seiner inneren
und äusseren Einrichtung eine mustergiltige Anstalt geworden
ist . Die reiche Ausstattung an allem erforderlichen Material
hat das Lazarett in den Stand gesetzt , sich ganz selbständig
in der Mitte zwischen den drei grossen , von Truppen aller
Mächte belegten Städten Peking , Tientsin und Paotingfu zu



73

etablieren . Wenn auch der Verlauf der kriegerischen Opera¬
tionen eine Anspannung aller sanitären Hilfsmittel nicht er¬
forderlich gemacht hat, so war doch das Rote Kreuz -Lazarett
seiner centralen Lage wegen besonders befähigt , vorwiegend
den Deutschen Truppen , in zahlreichen [Fällen auch den
Kontingenten anderer Nationen seine Hilfe angedeihen zu
lassen . Ja, sogar Chinesen wenden sich häufig um ärztliche
Hilfe vertrauensvoll an das Lazarett , ein Zeichen , dass dieses
auch unter der heimischen Bevölkerung einen guten Ruf
besitzt und seinerseits dazu beiträgt , das Vorurteil der Chinesen
gegen alles Fremde zu mindern . Auch die vielen Besuche
durch Sanitätsoffiziere und Vertreter anderer Nationen und
die von diesen gespendete uneingeschränkte Anerkennung
ist ein Beweis für die Mustergiltigkeit der Anstalt .

Ich bin überzeugt , dass die hier aufgewendeten nationalen
Mittel ganz vorzüglich angelegt sind und dass an diesem Er¬
folg das so vortrefflich ausgewählte Personal der Aerzte ,
Pfleger und Pflegerinnen den grössten Anteil hat . In erster
Linie gebührt diese Anerkennung Herrn Professor Dr . Küttner ,
dessen reiche Erfahrungen ihn als den besten Leiter eines
solchen Lazaretts auf dem richtigen Platz erscheinen lassen .

Euer Excellenz dieses mitteilen zu können , war mir eine
grosse Freude und ich verbleibe mit dem Ausdrucke der
allervorzüglichsten Hochachtung

gez . Graf Waldersee
General -F eidmarschall .

Nachdem so der grössere Teil der eingegangenen
Gelder durch Ueberweisung - an das Rote Kreuz
seiner Zweckbestimmung zugeführt war , lag in
nächster Linie dem Hilfskomitee daran , den obersten
Militär -Behörden grössere Beträge zuzuwenden , die
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zu einmaligen oder laufenden Unterstützungen von
hilfsbedürftigen Chinakämpfern oder Hinterbliebenen
der während oder nach der ostasiatischen Expedition
infolge von äusserer oder innerer Dienstbeschädigung
Verstorbenen verwendet werden sollten .

Denn das deutsche Hilfskomitee konnte sich

im allgemeinen nicht der Aufgabe unterziehen , die
gesamten zu seiner Verfügung gebliebenen Mittel
unmittelbar den Bedürftigen zuzuführen . Es empfahl
sich vielmehr im Interesse einer sachgemässen Ver¬
teilung diejenigen Stellen in Anspruch zu nehmen ,
die als die amtlichen Dienststellen die Verhältnisse

im Zusammenhang und im einzelnen zu beurteilen
vermochten .

Die in Betracht kommenden Behörden waren

das Reichs - Marine - Amt und das Kgl . preuss . Kriegs¬
ministerium . Das Hilfskomitee beschloss , diesen
beiden Behörden durch Vermittlung des Kaiserlichen
Kommissars und Militär -Inspekteurs der freiwilligen
Krankenpflege den Betrag von 100000M . zu über¬
weisen , der jedoch sehr bald auf 200 000 M . erhöht
wurde . Der Kaiserliche Kommissar wurde seitens

des Deutschen Hilfskomitees gebeten , zunächst die
Willensmeinung Sr . Majestät des Kaisers über die
Verteilung der Summe zwischen den genannten
beiden Behörden einzuholen . Se . Majestät geruhten
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allergnädigst , die Ueberweisung anzunehmen und
zu bestimmen , dass 150000 M . dem Kriegs¬
ministerium und 50 000 M . dem Reichs - Marine - Amt
zugewendet werden sollten .

Das Kgl . preuss . Kriegsministerium hat von
den ihm zugewiesenen 150 000 M . seinerseits an
die Kriegsministerien von Sachsen und von Württem¬
berg 13000 M . , bezw . 7000 M . weitergegeben ,
entsprechend der Kopfstärke der aus den be¬
treffenden Kontingenten zum Expeditionskorps über¬
getretenen Teilnehmer . Bei der Schlussverteilung
konnten dem preuss .fKriegsministerium noch weitere
45 000 M . zur Verfügung gestellt werden .

Bei dem hervorragenden Anteil , den die
Kaiserliche Marine von Anfang an an den kriege¬
rischen Ereignissen in Ostasien genommen hatte ,
musste sich das Deutsche Hilfskomitee die Unter¬

stützung der Marineangehörigen und deren Hinter¬
bliebener ganz besonders angelegen sein lassen ,
zumal da beim Beginne der Wirren in China gerade
die Marine in exponierter Stellung schwere Kämpfe
zu bestehen hatte .

Es sind daher dem Reichs - Marineamt ausser

den oben erwähnten 50 000 M . aus den Mitteln des
Deutschen Hilfskomitees noch weitere Zuwendungen
gemacht worden . So sind bald nach den ersten
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Kämpfen in Ostasien Sr . Excellenz dem Herrn
Staatssekretär des Reichs - Marine - Amts 7000 M . über¬
geben worden zur Beschaffung eines Röntgen - Ka¬
binetts für das Lazarett in Tsingtau und zur Be¬
schaffung von ärztlichen Werken . Es sind dem
Reichs - Marine - Amt ferner bei der Schlussverteilung
der Mittel 15 000 M . , sowie der gesamte sogenannte
Prinz Heinrich - Fonds mit rund 30 000 M . zugewendet
worden .

Unter letzterer Bezeichnung wurde bei dem
Deutschen Hilfskomitee ein besonderes Konto über

die von Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen Heinrich von
Preussen dem Komitee zupewiesenen Geldbeträge

o ö

geführt . Se . Kgl . Hoheit geruhte gnädigst die¬
jenigen Summen , die höchstdemselben , als dem
hohen Ehrenpräsidenten des Deutschen Hilfskomitees ,
zum Besten der Chinakrieger zur Verfügung gestellt
wurden , dem Deutschen Hilfskomitee zu überweisen .

Es sind dies Beträge , die von den Deutschen
in Hongkong und den Deutschen in London , durch
Herrn C . Ed . Melchers , und anderen gespendet
worden waren , welche rund mit 30 000 M . zur Aus¬
zahlung gelangten .

Das Deutsche Hilfskomitee schuldet Sr . Kgl .
Hoheit für diese Ueberweisungen , sowie für höchst -
dessen Schutz und gnädiges Wohlwollen , die so
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beigetragen haben , seinen untertänigsten und ehr¬
erbietigsten Dank . Beim Abschluss der Tätigkeit
des Deutschen Hilfskomitees haben Se . Kgl . Hoheit
auf die Bitte des Deutschen Hilfskomitees gnädigst
zu bestimmen geruht , dass die überwiesenen Beträge
der Marinestiftung Frauengabe Berlin - Elberfeld zu¬
gewendet sollten .

Ferner hat das Deutsche Hilfskomitee dem

Reichs - Marine - Amt 20 000 M . für das Genesungs¬
heim im Lauschan - Gebirge ( Kiautschou ) überwiesen .

Der Wert , den dieses Heim für die deutschen
Truppen in Ostasien besitzt , ist aus folgendem
Schreiben des Herrn Staatssekretär des Reichs -
Marine - Amts ersichtlich :

Berlin , den 24 . August 1901 .
Dem Hilfskomitee beehre ich mich das Nachstehende

ergebenst darzulegen :
Mit Hilfe der durch den Etat für das Schutzgebiet

Kiautschou angeforderten und bewilligten Mittel ist in Tsing¬
tau ein umfangreiches Lazarett erbaut worden , in welchem
nicht nur die Kranken der Schutzgebiets -Besatzung , sondern
auch des Kreuzergeschwaders und des Expeditionskorps Auf¬
nahme gefunden haben und finden . Das Lazarett hat durch
die dankenswerte Zuwendung von entsprechenden Mitteln
seitens des Hilfskomitees eine wertvolle Bereicherung durch
Einrichtung eines Röntgen - Kabinetts und einer wissenschaft¬
lichen Bibliothek erfahren .
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Die an der ganzen ostasiatischen Küste , namentlich
auch unter dem Expeditionskorps vorherrschenden Krank¬
heiten , wie Ruhr , Typhus u . s . w . bedingen aber nach der
Gesundheit des Kranken und der damit verbundenen Ent¬
lassung aus dem Lazarett eine längere Periode der Recon -
valescenz bis zur vollständigen Wiederherstellung . Es ist
selbstverständlich , dass für solche Reconvalescenten das
Lazarett keinen Raum bietet und man hat sich bisher da¬
durch beholfen , dass man diese Kranken in die Heimat
schickte oder ihnen die Annehmlichkeit einer Ortsverände¬
rung verschaffte , indem man sie dem Marine -Lazarett in
Yokohama überwiess . Es bedarf keiner näheren Ausführung ,
wie unzulänglich in jeder Beziehung der eine wie der andere
Ausweg ist .

Nun bietet sich begründete Aussicht in dem im Schutz¬
gebiet gelegenen Lauschan - Gebirge , von welchem ich mich
beehre eine kurze Beschreibung nebst Skizze beizufiigen , ein
Genesungsheim zu errichten , in welchem die obenerwähnten
Reconvalescenten Aufnahme finden könnten . Die Verhält¬
nisse liegen sehr günstig , das Gebirge besitzt grosse natür¬
liche Vorzüge : Schöne Umgebung, grosser Reichtum an
Spaziergängen , gesundes Höhenklima , Einfluss des Seewindes ,
nicht zu grosse Entfernung von Tsingtau aus . Der gegen¬
wärtige Kaiserliche Gouverneur beschäftigt sich eingehend
damit , den geeignetsten Platz für solche Anlage ausfindig
zu machen .

Somit handelt es sich um die Schaffung einer Wohl¬
fahrtseinrichtung , welche in gleicher Weise der Entwickelung
unseres aufstrebenden Schutzgebiets zum grössten Vorteile
gereichen , wie den ganzen in Ostasien stationierten Truppen
zu gute kommen würde und deshalb in den Kreis der Auf¬
gaben fällt, welche das Hilfskomitee bei Beginn der China -



wirren sich gestellt hat . In hochherziger Weise hat sich der
Vorstand der Wohlfahrslotterie zu Zwecken der Deutschen

Schutzgebiete verpflichtet , bis zum Oktober nächsten Jahres
für diesen Zweck 150000 Mark zu reservieren . Die Gesamt¬
kosten sind zur Zeit auf etwa 250000 Mark veranschlagt ,
sodass mindestens noch 100000 Mark aufzubringen wären .

An das Hilfskomitee wende ich mich daher mit der

Bitte , ob nicht aus den dortigen Mitteln ein entsprechender ,
einmaliger Beitrag zur Verfügung gestellt werden könnte .

In Vertretung des Staatssekretärs

gez . Büchsei .

Das Deutsche Hilfskomitee hat auf Grund dieser

Mitteilungen Sr . Exzellenz bei der Schlussverteilung
20000 Mark zur Förderung dieses für unsere ost¬
asiatischen Truppen hochbedeutsamen Werkes an
das Reichs - Marine - Amt überwiesen .

Den Angehörigen der Kaiserlichen Marine kam
auch eine weitere Zuwendung seitens des Deutschen
Hilfskomitees an die Gesellschaft Seemannshaus in

Höhe von 15 000 Mark zu gute . Dieser Betrag
wurde dem Vorstand der genannten Gesellschaft ,
Hofmarschall Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preussen , Exzellenz Freiherrn von Seckendorff ,
für das Seemannshaus in Tsingtau übergeben . Durch
den letzteren war die Aufmerksamkeit des Deutschen

Hilfskomitees auf dieses Unternehmen gelenkt
worden .
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Der Erfolg , den das erste Seemannshaus in
Kiel gehabt hat , hatte die Gesellschaft veranlasst ,
sehr bald nach Eröffnung des Hauses in Kiel den
Bau eines ebensolchen in Tsingtau in Anp -riff zu
nehmen . Die Ereignisse in China hatten nun eine
erhebliche Vermehrung der deutschen Streitmacht
zu Wasser und zu Lande in Ostasien nötig ge¬
macht und der Umstand , dass gerade Tsingtau als
der Stützpunkt unserer ostasiatischen Interessen
gelten kann und daher dauernd eine grössere An
Sammlung deutscher Land - oder Marinetruppen dort
stattfinden wird , machte eine erhebliche Erweiterung
des Seemannshauses notwendig . Dieses erhielt
nunmehr nicht nur als Erholungsstätte und als
Schutz gfeg-en die moralischen Gefahren des Aus -
landslebens , sondern auch als Genesungsheim für
kranke und verwundete Mannschaften erhöhte Be¬

deutung . Es wurde daher bei der Vergrösserung
des Hauses auch hierauf Rücksicht genommen und
seitens des Vorstandes der Gesellschaft ausdrück¬

lich betont , dass selbverständlich dieses Heim so¬
wohl den Marineangehörigen , als auch den Land¬
truppen zu gute kommen würde .

Mit Rücksicht auf alle diese Umstände und

auf die warme Empfehlung des Unternehmens durch
Se . Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von



Preussen , den hohen Protektor des Seemannshauses ,
überwies das Deutsche Hilfskomitee für das See¬

mannshaus in Tsingtau 15 000 Mark .
Se . Excellenz der Herr Staatssekretär des

Reichs - Marine - Amts hat der Ueberweisung auch im

Marineverordnungsblatt No . 2 des XXXIII . Jahr¬

gangs gedacht und dem Hilfskomitee folgendes
Schreiben zukommen lassen :

Berlin , den 25 . Januar 1902 .

Auf die gefälligen Schreiben vom 18 . und 27 . Nvbr . 1901 .
Ueber die dem Reichs -Marine -Amt für das Genesungs¬

heim im Lauschan - Gebirge überwiesene Spende von 20000
Mark , sowie über die Spenden an die Marine - Stiftung
Frauengabe Berlin -Elberfeld im Betrage von 30000 und 15000
Mark , habe ich Seiner Majestät dem Kaiser und Könige
Vortrag gehalten . Seine Majestät haben die Ermächtigung
zur Annahme der Gaben zu erteilen und zugleich mich zu
beauftragen geruht, dem Komitee Allerhöchstseine Aner¬
kennung für die hochherzigen Zuwendungen auszusprechen .

Es gereicht mir zur besonderen Freude , mich dieses
Auftrages zu entledigen .

gez . von Tirpitz .

Mit der Zuwendung dieser Summen war je¬
doch noch nicht alles getan , was nach dem Zwecke
des Deutschen Hilfskomitees im Bereich seiner

Wirksamkeit lag . Das Kriegsministerium und das
Reichsmarineamt konnten zwar die Angehörigen
und Hinterbliebenen der Chinakrieger , unter Um -



ständen auch diese selbst , unterstützen . Jedoch
waren die nach den Bestimmungen zulässigen Unter¬
stützungen für aktive Teilnehmer auf wenige Gruppen
von Fällen beschränkt , welche den Umfang der
möglichen Notstände nicht erschöpften . Aber auch
nach dem Ausscheiden der Expeditions -Teilnehmer
waren die genannten Behörden nicht in der Lage ,
aus den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln in
dem Masse Unterstützungen zu gewähren , als die
Bedürftigkeit bei den früheren Expeditionsteilnehmern
infolge der Notwendigkeit von längeren und kost¬
spieligen Kuren oder ähnlichen Aufwendungen sich
einstellte .

Hier war es die Aufgabe des Deutschen Hilfs¬
komitees neben den Behörden unmittelbar helfend

einzugreifen .
Wurden an letztere solche Gesuche gerichtet ,

die sie zu berücksichtigen nicht im stände waren , so
wurden dieselben durch Vermittlung des Kaiserlichen
Kommissars an das Deutsche Hilfskomitee weiter¬

gegeben , nachdem sie einer Vorprüfung seitens des
Krigsministeriums bezw . Reichs - Marine - Amts unter¬
zogen waren , demnächst wurden sie gemeinsam von
der Dienststelle des Kaiserlichen Kommissars und
dem Deutschen Hilfskomitee bearbeitet . Der General¬

sekretär Selber « wurde vom engeren Ausschuss
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•ersucht , die diesbezüglichen Arbeiten für das Deutsche

Hilfskomitee zu erledigen .

Von den einzeln seitens des Deutschen Hilfs¬

komitees gewährten Unterstützungen sei besonders

erwähnt die Gabe von 3000 M . an den unmündigen

Sohn Wilhelm des in China verstorbenen Professors

Dr . K . Letzterer war Oberstabsarzt I . Kl . vom

Kriegslazarettpersonal des ostasiatischen Expeditions¬

korps und verstarb am 15 . April 1901 im Lazarett

in Tientsin am Typhus . Da seine Gattin bereits

wenige Wochen nach der am 7 . Mai 1900 erfolgten

Geburt des Wilhelm K . verstorben war , so hinter¬

blieb das Kind elternlos . Die zu seiner standes -

geinässen Erziehung erforderlichen Mittel wurden

durch die vorhandenen Einkünfte und ausserordent¬

lichen Zuwendungen nicht aufgebracht und das

Deutsche Hilfskomitee sah sich daher auf den An¬

trag des Vormundes veranlasst , dem Sohn des um

das Vaterland verdienten und in Diensten desselben

gestorbenen Mannes eine einmalige Zuwendung von

5000 M . zu gewähren .

Abgesehen von diesem besonders liegenden

Palle gewährte das Deutsche Hilfskomitee zahlreiche

Unterstützungen im Betrage von 15 — 100 M . , teils

an heimgekehrte Chinakämpfer , die infolge der

Strapazen der Expedition noch besonderer Pflege

6 *
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und Schonung bedurften oder sogar noch gänzlich
arbeitsunfähig waren , oder solche , die bei ihrem
Eintritt ins bürgerliche Leben nicht sofort eine
Stellung fanden und von Angehörigen nicht unter -
halten werden konnten , teils an Angehörige oder
Hinterbliebene von Expeditonsteilnehmern , die durch
das Fernsein oder das Ableben ihres Verwandten

einer Stütze beraubt und allein nicht in der Lage
waren , sich ihren Unterhalt zu erwerben . Jedes
einzelne Bittgesuch wurde seitens des Kaiserlichen
Kommissars und des Vertreters des Deutschen

Hilfskomitees genau geprüft und die Würdigkeit
und Bedürftigkeit des Bittstellers durch amtliche
Auskunft der Polizei - Verwaltungen bezw . der
Kommandobehörde der betreffenden Truppenteile
festgestellt .

Bare Geldunterstützungen wurden in 80 Fällen
an Mannschaften des Landheeres bezw . deren An¬

gehörige , in 52 Fällen an Mitglieder der Kaiserlichen
Marine ( einschliesslich der Marine -Infanterie ) bezw .
deren Angehörige oder Hinterbliebene ausgezahlt .

Bei denjenigen Expeditionsteilnehmern , die nach
der Auflösung der Truppentransporte zur Reserve
entlassen wurden , stellte sich vielfach das Bedürfnis
nach einem Zivilanzuge heraus . Wenn bemittelte
Angehörige nicht vorhanden waren , die den betr .



Reservisten mit bürgerlicher Kleidung versehen
konnten , dieser auch selbst hierzu nicht im stände
war , dann gewährte das Deutsche Hilfskomitee auf
Antrag eine vollständige Zivilbekleidung .

Es waren für diesen Zweck seitens des engeren
Ausschüsses anfänglich etwa 7000 M . für 200 An¬
züge bereitgestellt worden ; es stellte sich aber bald
heraus , dass diese Zahl zu gering gegriffen war und
dass gerade diese Unterstützungsmassnahme allseitig
grossen Anklang fand . Um den gesteigerten Ge¬
suchen der zur Entlassung gelangenden Chinakrieger
nachkommen zu können , wurde die bereitgestellte
Summe erhöht und Anzüge an ca . 480 Personen
verteilt .

Die Ueberweisung der Zivilkleidung geschah in
der Weise , dass das Deutsche Hilfskomitee den
Empfängern eine Anweisung an bestimmte Geschäfte
erteilte , mit denen auf Grund vorgelegter Muster¬
stücke eine Preisvereinbarunp ' getroffen war . In

diesen nahmen sie dann die Bekleidungsgegenstände
nach Fertigstellung in Empfang . Die Anweisung
wurde von dem betreffenden Geschäft als Belag
zurückbehalten und demnächst mit der Rechnung
über die gelieferten Waren an das Deutsche Hilfs¬
komitee eingesandt , woraufhin die Bezahlung er¬
folgte .
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Mit der Bekleidung wurden Berliner Finnen
beauftragt , für die Anzüge ( Preis 16 , 50 M . ) , für Leib¬
wäsche ( 1 weisses Hemd , 1 Trikothemd , 3 Kragen ,
3 Taschentücher , 1 Paar baumwollene Socken ,
2 Paar platt , wollene Socken , 2 Trikothosen ,
2 Kravatten , ( Preis zusammen 9 , 60 M . ) , für Filzhüte
( Preis 1 , 75 M .) und für Stiefel ( Preis 5 , 25 M . ) , sodass
sich die Gesamtbekleidung auf 33 , 10 M . stellte .

Ausserhalb von Berlin befindliche Mannschaften

erhielten ausser den Anweisungen ein Schema zur
Ausfüllung der Masse , welches sie an die Berliner
Firmen miteinsandten . Letztere verabfolgten dann;
die Sachen per Post an die Berechtigten .

Auch in diesen Fällen wurde jedes Mal Würdig¬
keit und Bedürftigkeit der Empfänger sorgfältig
geprüft und ihnen die Unterstützung stets im Ein¬
vernehmen mit dem Kaiserlichen Kommissar erteilt .

Nur in einzelnen Fällen wandten sich bereits

entlassene Krieger um Gewährung einzelner Be¬
kleidungsstücke oder von ganzen Anzügen an das
Deutsche Hilfskomitee .

Des weiteren wurden von derjenigen Summe ,
welche dem Deutschen Hilfskomitee zur freien Ver¬

fügung geblieben war , 50000 M . abgezweigt und
dem Bayerischen Hilfskomitee zur selbständigen
Verwendung - innerhalb des königl . bayerischen

o o ^



Kontingents übergeben . Es ist bereits oben hervor -
o-ehoben , einen wie bedeutenden Anteil gerade

Bayern an der Aufbringung der Geldmittel und
der Liebesgaben gehabt hat . Es erschien daher
nur billig , dem Wunsche des bayerischen Hilfs¬
komitees Folge zu geben und demselben einen
grösseren Betrag der eingegangenen Gelder auszu¬
antworten .

Auch bei der Schlussverteilung war es dem
Deutschen Hilfskomitee zu seiner grossen Freude
und Genugtuung möglich , nochmals die Summe
von 15 ooo M . an das bayerische Hilfskomitee zu
überweisen .

In wie zweckentsprechender Weise letzteres
diese Summen verwendet hat , geht aus dem bereits
in Bezug genommenen Spezialbericht des bayerischen
Hilfskomitees hervor .

Neben solcher unmittelbaren Unterstützung der
Kämpfenden , ihrer Angehörigen und Hinterbliebenen
durch Zuwendung von Mitteln an die zuständige
Militärbehörde , an die Organisation des Roten Kreuzes
und an das bayerische Hilfskomitee und durch Ueber -
weisung von Geld oder Bekleidung an die Bedürf¬
tigen selbst , hielt es das Deutsche Hilfskomitee auch
für seine Aufgabe , andere Unternehmungen , die
den Chinakämpfern oder ihren Hinterbliebenen zu
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gute kommen würden , zur Erfüllung dieser Be¬
stimmung finanziell zu unterstützen .

Ein solches Unternehmen war z . B . das In¬

validenheim in Neubabelsberg , welchem auf Emp¬
fehlung Sr . Excellenz des Reichsbankpräsidenten
Dr . Koch der Betrag von 15 000 M . zugewendet
wurde .

Das unter dem Allerhöchsten Protektorate

Sr . Majestät des Kaisers stehende Invalidenheim in
Neubabelsberg ist anlässlich der Centenarfeier er¬
richtet worden und dazu bestimmt , Invaliden des
Heeres und der Marine aufzunehmen , welche in
neuester Zeit , sei es infolge von Teilnahme an
Kriegsereignissen , sei es infolge von im Friedens¬
dienst zugezogenen Beschädigungen einen gewissen
Grad von zeitweiser oder bleibender Erwerbsun¬

fähigkeit erlangt haben .
Die Aufnahme in das Heim sollte auch den

Invaliden der Chinaexpedition gewährt werden , so-
dass die Zuwendung an diese Stiftung mittelbar
auch den Kämpfern aus Ostasien zu gute kam .

Der Fürsorge für die Hinterbliebenen diente
eine Zuwendung von 20 000 M . an den unter Aller¬
höchstem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Auguste Viktoria stehenden Kaiserin
Augusta - Verein für deutsche Töchter .



Dieser Verein war begründet nach dem deutsch -
französischen Kriege , um hilfsbedürftigen Töchtern
der im Kriege 1870/71 gefallenen oder verstorbenen
Offiziere , Militärbeamten , Geistlichen und Aerzte
Aufnahme in die unter seiner Mitwirkung errichtete
Kaiserin Augusta - Stiftung in Charlottenburg oder
auch sonstige Erziehungsbeihilfen zu gewähren .

ln neuerer Zeit ( 1897 ) ist dann die Aufgabe
des Vereins — unter Beibehaltung des ursprüng¬
lichen Zweckes — ausgedehnt worden auf etwaige
künftige deutsche Kriege , sowie auf die Expeditionen
der deutschen Marine und der deutschen Schutz¬

truppen im Kolonialdienste .
Damit lag es nunmehr auch innerhalb des

Wirkungskreises des Vereins , für hinterbliebene
Töchter der in Ostasien gefallenen Offiziere etc . zu
sorgen . Um dem Verein diese Fürsorge zu er¬
leichtern , hielt es das Deutsche Hilfskomitee für

seinem Zwecke entsprechend , dem Kaiserin Augusta -
Verein die oben genannte Summe zur Verfügung
zu stellen . Dies förderte die Fürsorge für die hin -
terbliebenen Offizierstöchter umso mehr , als die
Mittel des Vereins seit dem Jahre 1871 bereits er¬
heblich vermindert waren und infolgedessen eine
vollkommene Erfüllung der Aufgabe in Frage ge¬
stellt schien ; es kam hinzu , dass die Sammlungen ,
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welche dieser Verein zur Beschaffung neuer Geld¬
mittel veranstaltet hatte , durch die Sammlungen für
die Chinakrieefer unterbrochen worden waren und
ferner , dass erfahrungsgemäss der Hauptteil der Be¬
lastung des Vereins erst eintritt , wenn bereits län¬
gere Zeit nach Beendigung des Krieges verflossen
ist , weil unverhältnismässig viel Heimgekehrte erst
später an den Folgen der Kriegsstrapazen dahin¬
gerafft werden .

Schliesslich wurde ein Teil der eingegangenen
Geldbeträge zur Beschaffung der vom Kriegs¬
ministerium gewünschten Garnituren ( Taschenmesser ,
Näh - und Waschzeug ) verwendet .

Es ist bereits oben dargelegt , in welcher Weise
sich die heimische Industrie durch Liebesgaben an
das Deutsche Hilfskomitee verdient gemacht hat und
wie dadurch ein grosser Teil der Garnituren zu -
sammengebracht worden war . Den übrigen Teil
der erforderlichen Stücke beschaffte das Hilfskomitee

aus seinen Mitteln ; es wurden zu diesem Zwecke
insgesamt 8 444 , 93 M . verausgabt .

So waren denn die eingegangenen Mittel dem
Zwecke , zu dem sie gesammelt waren , zugeführt .

Nachdem nun die deutschen Truppen ihre Auf¬
gabe in Ostasien erfüllt hatten und bis auf die ost¬
asiatische Besatzungsbrigade wieder in die Heimat
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zurückgezogen waren , war auch im grossen ganzen
der Zweck des Deutschen Hilfskomitees erfüllt . Für

diejenigen , die noch unter den Folgen der Expedition
litten , waren den Militärbehörden grössere Mittel
überwiesen , aus denen diese Rekonvalescenten bis
zu ihrer völligen Wiederherstellung mit besonderer
Pflege , Badekuren uncf Erholungsreisen bedacht
werden konnten .

Es beschloss daher der engere Ausschuss in
seiner Sitzung vom 16 . November 1901 die Auf¬
lösung des Deutschen Hilfskomitees zum 1 . Januar
1902 :

Ueber die noch vorhandenen Mittel im Betrage
von 194092 , 92 M . wurde ein Verteilungsplan aul
gestellt , der aus folgendem Protokoll ersichtlich ist :

Protokoll

der Sitzung des engeren Ausschusses des Deutschen
Hilfskomitees für Ostasien , am 16 . November 1901 ,
nachmittags 3 Uhr , in der Königlich Bayerischen
Gesandtschaft , Voss - Strasse 3 .

Es waren anwesend :

1 . Seine Durchlaucht der Herzog von Ratibor ,
2 . Seine Excellenz der Königlich Bayerische Gesandte ,

ausserordentliche bevollmächtigte Minister , Graf
von Lerchenfeld - Köfering ,
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3 . Seine Excellenz der Wirkliche Geheime Rat ,
Dr . P . D . Fischer ,

4 . der Fabrikbesitzer Emil Selberg ,
5 . Seine Excellenz der General der Infanterie z . D .

von Spitz ,
6 ; der Kommerzienrat Fritz Friedländer ,
7 . der Direktor der Deutschen Bank , R . Koch ,
8 . der Polizei -Präsident von Windheim ,
9 . der Geheime Baurat E . Rathenau ,

10 . der Präsident Dr . Bödiker ,
11 . der Vice - Oberceremonienmeister und Kammer¬

herr vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin , Baron von dem Knesebeck ,
Excellenz

12 . der Geheime Kommerzienrat Richard Pintsch ,
13 . der Geh . Admiralitätsrat Harms .
Ad . I der Tagesordnung . Kassenbericht

des Generalsekretärs :
Der Generalsekretär verliest den Kassenbericht

bis 1 . November 1901 nach der Aufstellung des
vereideten Bücherrevisors Herrn Bierstedt , dem¬
zufolge noch ein Bestand von rund M . 194092 , 92
vorhanden ist .

Ad . II der Tagesordnung . Kassenbericht
des Herrn Geheimen Kommerzienrats

R . Pintsch als Kassenrevisor :



Herr Geheimer Kommerzienrat R . Pintsch teilt

mit , dass er die Bücher geprüft und in Ordnung

gefunden habe , laut folgendem Protokoll desselben :
Ich bestätige hiermit , 'dass ich am 8 . November er .

die Bücher des Deutschen Hilfskomitees für Ostasien in dem
Bureau desselben , Roonstrasse 9 , eingesehen und geprüft habe .

Die Bücher waren ordnungsmässig geführt , auch habe
ich Stichproben gemacht , welche die Richtigkeit der gemachten
Buchungen erwiesen haben .

Es ergab sich , dass an Spenden bis 1 , November 1901
eingegangen sind :
an Spenden -Konto . M . 1 161 597 ,43
„ Prinz Heinrich - Konto . „ 29 606 ,85
„ Ausrüstungs -Konto . „ n 620 ,—
„ Zinsen . „ 10 968 ,—■

Sa . M . 1 213 792 ,28
ausgegangen sind : „ 1019699 ,36

demnach verbleibt ein Barbestand von M . 194 092 ,92
Berlin , den 8 . November 1901 .' '

gez . R . Pintsch .

Der Vorsitzende beantragt , Herrn Selberg De -
charge bis 1 . November 1901 zu erteilen , welche
von Herrn Geheimen Kommerzienrat Pintsch befür¬

wortet wird . Darauf wird demselben einstimmig
Decharge bis 1 . November 1901 erteilt .

AdV der Tagesordnung , Verteilung der

vorhandenen Barmittel :

Der jVerteilungsplan , welchen das Präsidium



vorlegt und den der Generalsekretär verliest , wird
einstimmig genehmigt . Derselbe stellt sich , wie folgt :

I . Der Barbestand am i . November 1901 beträgt M . 194 092 , 92

II . Hiervon gehen ab :
1 . Der Anteil des Roten Kreuzes an den Ein¬

gängen seit 1 . Juli 1901 bis dato mit
60 % . M . 1 392 , 57

2 . Unkosten desKomitees an Ge -

hältern , Drucksach . , Insert .-
Kosten pp . , ausstehenden
Rechnungen , schätzungsweise M . 20 700 , 35 M . 22 092 , 92

verbleiben bar .
Davon ab die für das Reconvalescentenheim zu

bewilligenden .

bleiben M . 152 000 , -
Es wird vorgeschlagen , von dieser Summe

folgende Posten zur Verteilung zu bringen :
1 . für den Geschäftsbericht M . 5 000 , —
2 . „ Zahlungen . „ 1 200 ,—
3 . „ das Kriegsministerium . „ 45000 , —
4 . , , das Reichs - Marine -Amt . „ 15000 , —
5 . „ das Bayer . Hilfskomitee „ 15 000 , —
6 . „ den Kaiserin Augusta -

Verein . „ 20 OOO , —
7 . für das Rote Kreuz . . . „ 10000 , — M . iii 200 , —

verbleiben . In diesen sind die auf Prinz Heinrich -
Konto stehenden . . „ 3 ° 000 , —

enthalten , nach deren Abzug .
verbleiben .



Es werden also ausser der für das Genesungsheim im

Lauschan - Gebirge bewilligten Summe von . . M . 20000 , -
noch folgende Zahlungen bewilligt :

1 . für das Kgl . preussische Kriegsministerium „ 45000 , —
2 . „ die Marinestiftung sFrauengabe Berlin -

Elberfeld « an das Reichs -Marine -Amt . . „ 15 000 , —

3 . für das Bayerische Hilfskomitee für Ostasien „ 15000 , —
4 . für den Kaiserin Augusta -Verein für

deutsche Töchter . . 20 000 , —

5 . für Zahlungen nach Vorschlag des Herrn
Selberg an die Beamten des Komitees . „ 1 200 , —

Das Präsidium wird ermächtigt , nachdem das
Komitee alle seine finanziellen Verpflichtungen er¬
füllt hat , die am 1 . Januar 1902 nach Schluss des
Komitees verbleibenden Mittel dem Central - Komitee
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz mit der

Massgabe zu überweisen , diese Summe in erster
Linie für die Zwecke zu verwenden , die sich das
Ostasiatische Hilfskomitee für sein Wirken gestellt hat .

Ad . VIII der Tagesordnung . Verlesung
der Briefe :

Der Generalsekretär verliest den Dank Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin und Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preussen

für ausgesprochene Teilnahme aus Anlass des Ab¬
lebens Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich .
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Nach dieser Verlesung spricht Seine Durchlaucht
der Herzog von Ratibor den Mitgliedern des Komitees
und dem Generalsekretär seinen Dank aus für die
gemeinschaftliche Arbeit . Seine Excellenz Herr
General von Spitz spricht dem Präsidium den Dank
des Komitees aus . Herr Selberg dankt für das
Wohlwollen , welches ihm von den drei Herren Vor¬
sitzenden erwiesen worden sei und spricht ferner
Herrn Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn -Bartholdy
sowie Herrn Direktor der Deutschen Bank R . Koch den

Dank für das besondere Interesse aus , welches diese
dem Generalsekretär und dem Komitee gezeigt haben .

Daraufhin schliesst Seine Durchlaucht der Herzog-
von Ratibor die Sitzung .

Berlin , den 16 . November 1901 .
Das Präsidium

gez . Graf Lerchenfeld gez . Emil Selberg
x. stellvertretender Vorsitzender . Generalsekretär .

Die Gesamtübersicht über sämtliche eingegange¬
nen Gelder und deren tatsächliche Verwendung ge¬
staltet sich wie folgt :

Es sind eingegangen :
An Spenden - Konto . . M . 1 161 597 , 43

„ PrinzHeinrich - Konto „ 29 606 , 85

„ Ausrüstungs - Konto . „ n 620 , —

, , Zinsen . . 10968 , — Sa . : M . 1 213 792 , 28

Uebertrag M . 1 213 792 , 28
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ausgegangen :

1 . Unkosten . M . 17 223 , 35

Drucksachen , , 3756 , 15

Inserate . „ 16 473 , 50

Porto . . „ 3 652 , 04

Utensilien . „ 673 , — M .

2 . an das Rote Kreuz „

3 . an das Königl . preuss .

Kriegsministerium . „

4 . an das Reichsmarine¬

amt . „

5 . an das Bayerische Hifs -

komitee . „

6 . an das Invalidenheim

Neubabelsberg . . „

7 . an das Seemannshaus „

8 . an das Lazarett in

Tsingtau . „

9 . für Anzüge . . . . „

10 . für Ausrüstungsgegen¬

stände für die Krieger

nach Wunsch des

Kriegsministeriums u .

Seiner Excellenz , des

Kaiserl . Kommissars „

11 . für Unterstützungen

Uebertrag M . 1 213 792 , 28

778 , 04

5 o8 , 39

OOO , —

OOO , -

OOO , -

OOO , —

OOO ,—

OOO , —

877 —

444 , 93

091 , — Sa . : M . 1 019 699 , 36

. 41

668

150

5 °

5 °

15

i5

7

6

8

7

Demnach bleibt ein Bar¬

bestand von M . 194 092 , 92

7
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DieserBctrag ist vorhanden :

i . bei der Reichsbank M . 3545 , 71

2 ; beiMendelssohn & Co . „ 190392 , 10
3 . bei der Tageskasse „ 1: 5 5 , x j M . 194092 ,92

Aus dieser Schlussbilanz geht hervor , dass fast
1 V 4 Millionen Mark an das Deutsche Hilfskomitee

gespendet worden sind , Dabei ist zu bedenken ,
dass ausserdem noch erhebliche Summen an das
Centralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten
Kreuz direkt überwiesen sind , die auch zu gleichen
oder ähnlichen Zwecken , wie sie das Deutsche Hilfs¬
komitee verfolgte , gesammelt worden waren . Erst
unter Berücksichtigung auch dieses Umstandes ge¬
winnt man ein richtiges Bild über die wirksame
Unterstützung , die das deutsche Volk in freiwilliger
Liebestätigkeit den kämpfenden Brüdern in Ostasien
gewährt hat .

Was ferner die Unkosten des Deutschen Hilfs¬

komitees betrifft , so zeigt sich das höchst erfreu¬
liche Resultat , dass dieselben noch nicht 3 1/ 2 % der
Einnahmen betragen . Diese geringe Quote ist
hauptsächlich dadurch ermöglicht worden , dass der
Generalsekretär die Räumlichkeiten für das Komitee ,
sowie geschultes Personal für das Bureau desselben
unentgeltlich zur Verfügung stellte .

Die Hilfe , welche das Deutsche Hilfskomitee
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«dank der ihm in so reichem Masse überwiesenen

Spenden den deutschen Chinakämpfern angedeihen
lassen konnte , ist auch insbesondere von den obersten
Militärbehörden dankend anerkannt worden . Seine
Excellenz der Kaiserliche Kommissar und Militär -

Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege , Graf zu
Solms - Baruth , hat diesem Danke in folgender Ver¬
öffentlichung Ausdruck gegeben :

Berlin , den n . Januar 1902 .
Der Herr Kriegsminister und der Herr Staatssekretär

■des Reichs - Marine -Amts halten der freiwilligen Krankenpflege
den Dank der Armee - und Marineteile des ostasiatischen
Expeditionskorps ausgesprochen und mich ersucht , diesen
Dank auch allen Komitees , Sammelstellen und einzelnen
Personen zu übermitteln , welche durch freiwillige Gaben ,
Geldspenden und selbstloses Wirken die Hilfstätigkeit in so
bedeutendem Umfange ermöglichten. —

Es gereicht mir umsomehr zur Freude , diesen Auftrag
hiermit auszuführen , als durch denselben ausgesprochen ist ,
■dass der Zweck aller Spenden , die Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Teilnehmer der Expedition und ihrer mittellosen
Angehörigen ein durchaus willkommener war und erreicht
wurde .

Friedrich Graf zu Solms - Baruth .

Wenn das Deutsche Hilfskomitee am Schlüsse

seiner Tätigkeit mit Freude und Genugtuung auf
das Erreichte zurückblicken darf, so wird es von
dem Gefühle des Dankes bewegt , den es allen , die
seine Zwecke gefördert haben , schuldet . In erster

T
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Linie legt das Deutsche Hilfskomitee Ihrer Majestät
der Kaiserin , der Allerhöchsten Protektorin des-
Komitees , und Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Heinrich von Preussen , dem hohen Ehren¬
präsidenten , seinen alleruntertänigsten und ehrer¬
bietigsten Dank zu Füssen . Durch Allerhöchstderen
Schutz und Einfluss waren der Tätigkeit überall die
Wege gebahnt , die zu dem schönen Erfolge führten ,,
dessen das Hilfskomitee teilhaftig werden durfte .

Demnächst sei aufrichtiger Dank gesagt jedem ,
der durch grosse und kleine Gaben oder durch
seine Arbeitskraft das patriotische Werk zum Ziele
führen half, insbesondere den Herren , die sich die
Gründung der Landes - , Provinzial - und Lokalkomitees
angelegen sein Hessen und innerhalb ihrer Kreise
das Vorgehen des Deutschen Hilfskomitees durch
tatkräftiges Werben unterstützten .

In hochherziger Weise hat Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin , die hohe Protektorin des
Deutschen Hilfskomitees , Allerhöchstihrer Genug¬
tuung über die wirksame Unterstützung , welche die
Tätigkeit des Deutschen Hilfskomitees im deutschen
Volke gefunden , durch folgendes , an das Präsidium
des Deutschen Hilfskomitees z . H . Sr . Durchlaucht

des Herzogs von Ratibor gerichtetes Schreiben .
Ausdruck zu verleihen geruht :



„ Ich habe als Protektorin den Bericht des

Deutschen Hilfskomitees für Ostasien über den Ver¬

lauf seiner Wirksamkeit entgegengenommen und hier¬

durch einen Gesamtüberblick gewonnen über die Trag¬

weite der von demselben entwickelten Tätigkeit und

über den Umfang der von Vereinen , Gesellschaften ,

Banken , industriellen Körperschaften , sowie Privat¬

personen im In - und Auslande dargebrachten Spenden .

Es gereicht Mir zur Genugtuung , dem Komitee ,

seinem Präsidium , sowie Allen denen , welche den er¬

strebten Zweck , sei es durch amtliche Förderung , sei

-es durch freiwillige Gaben , zu erreichen halfen , für die

bekundete patriotische und humane Gesinnung von

ganzem Herzen zu danken . Ihnen Allen wie Mir dient

es zur Befriedigung , dass nicht nur für die Betätigung

der freiwilligen Krankenpflege , sondern auch für eine

weitergehende Fürsorge und für dauernde Zwecke Ange¬

hörigen und Hinterbliebenen des Expeditionskorps die

warme Anteilnahme der Heimat bewiesen werden konnte .

So hat sich bei diesem mit so grosser Ent¬

schlossenheit ins Leben gerufenen Unternehmen auch

die deutsche Opferwilligkeit im ganzen Vaterlande von

Neuem bewährt , und es hat sich wiederum gezeigt ,

dass man ihr allezeit vertrauen kann .

Möge Allen , welche hierzu beigetragen haben ,

das Bewusstsein einer guten Handlung und der dank¬

baren Anerkennung zu Teil werden , die Ich mit

Freuden hierdurch in Meinem und im Namen Aller

derer ausspreche , denen in irgend einer Weise eine

helfende Hand dargereicht worden ist .

Neues Palais , den 20 . Dezember 1901 .

Auguste Victoria . “
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Die Tatsache , dass sich die weitesten Kreise¬
innerhalb des deutschen Vaterlandes , alle Schichten ,
der Bevölkerung -, alle Stände und Berufsarten , Anne
und Reiche an dein patriotischen Werk beteiligt
haben , kann jeden Freund des Vaterlandes mit
hoher Befriedigung : und mit dem Gefühl der Sicher -
heit erfüllen ; denn es wird auch in Zukunft das;
deutsche Volk geschlossen für diejenigen in frei¬
williger Liebestätigkeit und Opferfreüdigkeit ein -
treten , die ihre Brust zur Wahrung der nationalen .
Ehre dem Feinde todesmutig darbieten , sei es wo¬
hin und wann einmal wieder Se . Majestät seine
Soldaten ins Feld ruft , im Inlande oder Auslande ,,
zu Lande oder zur See .

*



Anlage A .
1 . General - Bilanz per 3 . Februar 1902 .
2 . Revisions - Protokoll .

3 . Schlussbericht - Protokoll .
4 . Decharge - Erteilung an Herrn Geheimen Kom

merzienrat von Mendelssohn - Bartholdy .
5 . Decharge - Erteilung an Herrn Emil Selberg .



General - Bilanz per 3 . Februar 1902 .

Spenden - Konto .
Bayerisches Hilfskomitee für

M . 1 197 066 , 36

Ostasien . M . 65 000 ,—
Kassa -Konto . ft 578 . 94
Mendelssohn & Co . , Berlin . ff 29 964 ,46
Unkosten -Konto .

Hardy & Co . , G . m . b . H . ,
>) 22 049 , 21

Berlin . ff 5 ooo ,—
1 ) rucksachen -Konto . . . ft 3756 , 15
Inseraten - Konto . ft 18 659 ,35
Konto Rotes Kreuz . . . ft 668 508 , 39
Lazarett -Konto . rt 7 000 , —
Porto -Konto . n 3687 , 77
Ausrüstungs -Konto . . . . „ 3 no , 01
Unterstützungs -Konto . . . tt 13 453 , 5 °
Utensilien -Konto . . . . tt 673 , —
Zinsen - Konto . tt 13 916 , 50
Reichs -Marine - Amt . . . .

Kaiserin Augusta - Verein für
tt 115 370 , 20

deutsche Töchter . . . tt 20 OOO ,-

Kriegsministerium , Berlin . . tt 195 000 ,—
Invalidenheim Neubabelsberg tt 15 000 , —
Seemannshaus -Konto . . . tt 15 000 ,—
Bekleidungs -Konto . . . . tt x 5 39 i , 9 °

M . 1 214 092 , 87 M . 1 2x4 092 ,87

Berlin NW . , Roonstrasse 9 ,
den 3 . Februar 1902 .

Deutsches Hilfskomitee für Ostasien .
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Re vi .sions - Protokoll ,

aufgenommen am 6 . Februar 1902 .
Auf Wunsch des Deutschen Hilfskomitees für

Ostasien habe ich heute in dessen Bureau hier ,

Roonstrasse 9 , die Geschäftsbücher revidiert .
Die Bücher waren ordnungsgemäss geführt ;

ich habe u . a . Stichproben gemacht , welche die

Richtigkeit der Buchungen erwiesen . Das Facit

stellte sich per heute wie

An Spenden - Konto . . . .

„ Ausrüstungs - Konto . . .

„ Zinsen - Konto . . .

Hiervon ab :

Per Bayerisches Hilfskomitee für

Ostasien .

„ Unkosten - Konto . . . .

„ Drucksachen -Konto . . .

„ Inseraten - Konto . . . .

„ Konto Rotes Kreuz . . .

„ Lazarett -Konto .

„ Porto - Konto .

„ Unterstüt/ .ungs - Konto . .

„ Ausrüstungs - Konto . . .

„ Utensilien - Konto . . . .

, , Reichs - Marine - Amt . . .

„ Kaiserin Augusta - Verein für
deutsche Töchter . . . .

„ Kriegsministerium , Berlin .

„ Invalidenheim Neubabelsbg .

, , Seemannshaus - Konto . . .

„ Bekleidungs - Konto . . .

folgt :

M . 1 197 066 , 36

„ 11620 , —
„ i3 9 l6 . S °

M . 1 222 602 , 86

M . 65 000 , —

„ 22049 , 21
. . 3 75 <M5
, . 18 659 , 35

„ 668508 , 35

„ 7 000 , —
. . 3 687 . 77

13 453 . 5 °
8 509 , 99

„ 673 , -

, . n 5 37 ° . 2 °

, , 30 000 , -

„ I95 OOO , —

„ 15 OOO ,—

„ 15 OOO , —

15 39L9 ° . . 1 i8 7 ° 59 . 46
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Es verbleibt hiernach ein Barbestand wie folgt :
Im Bureau desDeutschen Hilfskomitees für Ostasien M . 578 ,94
Hardy & Co . , G . m . b . H ., hier . „ 5 000 ,—
Mendelssohn & Co ., hier . » 29 964 ,46

in Summa M . 35 543 ,40
Der Kassenbestand per 3 . Februar 1902 im Bureau

des Deutschen Hilfskomitees für Ostasien von . M . 578 ,94
erhöht sich durch Spende in der Zeit vom 3 . bis

heute . . 43 ,65

M . 622 , 59
ermässigt sich durch 2 Zahlungen um . „ 130 ,—

Es verbleiben somit per heute : M . 492 , 59
Berlin NW ., Roonstrasse 9 ,

den 6 . Februar r902 .
gez . R . P i n t s c h .

Schlussberichts - Protokoll .

Laut der gestern im Bureau des Deutschen

Hilfskomitees für Ostasien , hier , Roonstrasse 9 , statt¬

gehabten Revisions - Sitzung wurden , wie ersichtlich ,
folgende Bar - Restbestände ermittelt :
1 . bei dem Bankhause Mendelssohn

& Co . , hier . M . 29964 , 46

2 . bei dem Bankhause Hardy & Co . ,
G . m . b . H . , hier . ■ . „ 5000 , —

3 . Kassenbestand im Bureau des
Deutschen Hilfskomitees für Ost¬

asien . „ 492 , 59

also total M . 35457 , 05



Bar - Restbestände total M . 35457 ,05
Von dieser Summe wurden an das

Central - Komitee der Deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz , hier Wilhelm¬
strasse 73 die Bestände ad 1 u . 3 mit M . 30 457 , 05

abgeführt , während die . M . 5 000 , —
als Fond für Berichterstattungszwecke bei dem Bank¬
hause Hardy & Co . , G . m . b . H . , hier , Behren¬
strasse 4 verblieben .

Auf Antrag des Herrn Geh . Kommerzienrat
Richard Pintsch erteilt das Präsidium dem Geh . Kom¬

merzienrat H . von Mendelssohn - Bartholdy als Schatz¬
meister und Herrn Emil Selberg als Generalsekretär
für ihre Geschäftsführung Decharge .

Die vorhandenen Utensilien sollen für den Preis

von 100 Mark ( Hundert Mark ) an die Kolonial -
Gesellschaft Berlin - Charlottenburof verkauft werden
und dieser Betrag dem Central - Komitee des Roten
Kreuzes hinzutreten .

Berlin , Februar 1902 .

gez . Graf Lerchenfeld . Victor Herzog v . Ratibor .
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Berlin , den io . Februar 1902 .

Sr . Hochwohlgeboren
Herrn Geheimen Kommerzienrat von Mendelssohn -

Bartholdy
Berlin , Jäger .strasse 53 .

Ew . Hochwohlgeboren
beehren wir uns mitzuteilen , dass in der Schluss¬
sitzung am 8 . er . nach Vorlesung des Schlussberichtes
Ihnen mit aufrichtigstem und bestem Dank Decharge
als Schatzmeister des Deutschen Hilfskomitees für
Ostasien erteilt worden ist .

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Das Präsidium .

Der Vorsitzende . Der Generalsekretär ,

gez . Victor Herzog v . Ratibor . gez . Emil Selberg .

Berlin , den 10 . Februar 1902 .

Herrn Emil Selberg
Berlin NW . , Roonstrasse 9 .

Ew . Hochwohlgeboren
beehren wir uns mitzuteilen , dass in der Schluss -
Sitzung am 8 . er . nach Vorlesung des Schlussberichtes
Ihnen Decharge als Generalsekretär des Deutschen
Hilfskomitees für Ostasien erteilt worden ist .

gez . Victor Herzog v . Ratibor . Graf Lerchenfeld .



Anlage B .
Sitzung

am 31 . August 1900 , vormittags 11 Uhr ,
im Reichstagsgebäude

in Gegenwart der Allerhöchsten Protektorin
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin .

1 . Tagesordnung .
2 . Präsenzliste .

3 . Delegierte .
4 . Rede des Vorsitzenden .
5 . Rede des Viceoberceremonienmeisters und Kammer¬

herrn vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Baron v . d . Knesebeck , Excellenz .

6 . Bericht des Generalsekretärs .

7 . Rede des Kaiserlichen Kommissars und General

Inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege Grafen
Solms -Baruth , Excellenz .
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T a g e s - O r d n u n go o

der Sitzung am 31 . August 1900 , vormittags 11 Uhr ,
im .Reichstagsgebäude , Portal V .

1 . Eröffnung - der Sitzung durch den Vorsitzenden ,

Seine Durchlaucht den Herzog von Ratibor .

2 . Mitteilungen des Viceoberceremonienmeisters und

Kammerherrn vom Dienst Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin Herrn von dem Knesebeck ,

Excellenz , Vorsitzenden des Central - Komitees der

Deutschen Vereine vom Roten Kreuz .

3 . Geschäftsbericht des Generalsekretärs Herrn Emil

Selberg .

4 . Berichte der Delegirten der Landes - und Zweig -

Komitees .

5 . Schlusswort des Vorsitzenden , Seiner Durchlaucht

des Herzogs von Ratibor .

Präsenzliste ,

von Landwüst , Major , Magdeburg .
! ) r . Glöckner , Ministerialrat , Karlsruhe .
Stroebe , Hofapotheker , Karlsruhe .
Max Leon , General - Konsul , Berlin .
James Simon , Berlin .
von Gröning , Regierungs -Assessor , Schleswig .
Freiherr v . d . Heydt , Konsul , Elberfeld .
Funck , Oberbürgermeister , M . d . H . , Elberfeld .
Emil Jacob , Kommerzienrat , Berlin .
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Dr . L . Leipziger , Herausgeber des Kleinen Journal , Berlin .
W . von Krause , Berlin .
Büchner , Oberkonsistorial -Präsident , Darmstadt .
Hugo von Kupffer , Chefredakteur des Berl . Lokal - Anzeigers ,

Berlin .

Witting , Oberbürgermeister , Posen ,
von Hofmann , Staatsminister, Berlin .
W . Herz , Geh . Kommerzienrat , Berlin ,
von Tilly , Regierungs - Assessor , Posen .
Frentzel , Geh . Kommerzienrat , Berlin .
Schoeller , Geh . Seehandlungsrat a . D ., Berlin .
K . Rathenau , Geh . Baurat , Berlin .
Gaertner , Oberstleutnant a . 1 ) . , Bürgermeister, Rinteln .
Fritsch , Unterstaatssekretär , Berlin .
Frhr . von Rotenhahn , Vertreter des bayerischen Frauenvercins

vom Roten Kreuz , München .
Hugo Oppenheim , Kommerzienrat , Berlin .
Dr . Hans Jordan , Elberfeld .
Hans Blum , Berlin .
Dr . Mehnert , Geheimer Hofrat , Dresden .
Dr . Pannwitz , Oberstabsarzt I . Klasse , Berlin .
Weitzel , Stationsportier , Berlin .
Katz , Chefredakteur , Karlsruhe .
W . Staudt , Konsul , Berlin . .
Hans von Zobeltitz , Berlin .
Röper , Oberleutnant , Berlin .
Paasche , Geh . Regierungsrat , Professor , M . d . R . u . A ., Berlin .
Dr . Felisch , Geh . Admiralitätsrat ( Reic.hsmarineamt ) , Berlin ,
von Freyberg , Präsident , Strassburg .
Behn , Senator , Lübeck .
Dr . Riedel , Physikus , Lübeck .
Stiefbold , Oberst z . D ., Karlsruhe .
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Thel , Oberstabsarzt , Berlin .
Dr . Antoni , Oberbürgermeister , Fulda .
Krug von Nidda , K . S . Militärbevollmächtigter, Berlin .
R . Koch , Direktor der Deutschen Bank , Berlin .
Freiherr von Reichlin - Meldegg , Generalleutnant , Berlin .
Dr . Schwabach , General -Konsul , Berlin .
von Stieglitz , Königl . Sächs . Legationsrat , Berlin .
Demburg , Professor , Charlottenburg .
Samuel , Regierungsrat, Berlin .
F . Wagner, Eisenbahn -Direktor , Friedenau ,
von Bitter , Oberpräsident , Posen .
Frhr . von Berlepsch , Staatsminister , Seebach .
Arthur F . Siebert , Kgl . Württemb . Konsul , Frankfurt a . Main .
Wermuth , Direktor im Reichsamt des Innern , Berlin .
Freiherr von und zu Guttenberg , Königl . bayr . Legationsrat , Berlin .
Gaedertz , Baurat , Direktor der Schantung -Eisenbahn - Gesell -

schaft, Berlin .
Krause , Direktor der Schantung - Bergbau - Gesellschaft , Berlin .
W . Fürst zu Wied , Präsident des Herrenhauses , Neuwied .
Georgi , Geh . Kommerzienrat , Mylau i . V .
R . Rudloff, Stadtrat , Schöneberg .
W . Kronsbein , Chefredakteur , Berlin .
Graf von Tiele -Winckler , Moschen ,
von Thielen , Staatsminister, Berlin ,
Freiherr von Rheinbaben , Staatsminister , Berlin .
Graf zu Hoensbroech , Präsident der Genossenschaft d . Rhein .

Westf. Malteser -Devotionsritter .
Dr . von Bethmann - Hollweg , Oberpräsident , Potsdam ,
von Windheim , Polizeipräsident , Berlin .
Freiherr von Maltzahn , Oberpräsident , Stettin .
Dr . Giese , Oberbürgermeister , Altona .
Dr . Th . Müller , Vertreter der Kölnischen Volkszeitung , Berlin .
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Ferner waren anwesend :
Frau Wirkliche Geheime Rat Sachse , Excellenz .
Frau Staatsminister Dr . Studt , Excellenz .
Frau Oberst v . d . Knesebeck .
Frau Geh . Ober -Finanzrat von Schmidt .

Delegierte .
Es sind angemeldet :

von Stieglitz , Königl . Sachs . Legationsrat , Berlin , Vossstr . 19 ;
Delegierter des Albert -Vereins und des Landes -Vereins
vom Roten Kreuz für das Königreich Sachsen .

von Hofmann , Staatsminister, Excellenz , Charlottenburg ,
Knesebeckstr . 32 ; Delegierter der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft .

Graf zu Hoensbroech , Schloss Haag bei Geldern ; Dele¬
gierter und Präsident der Genossenschaft der Rhein .-
Westf. Malteser -Devotionsritter .

Baron , Freiherr von und zu Guttenberg , Berlin , Eich -
hornstr . x 1 ; Delegierter des Bayerischen Hilfs - Komitees
für Ostasien .

Freiherr von Freiberg - Eisenberg , Excellenz , Wirkl . Geh .
Ober -Regierungsrat , Präsident des Landeskomitees der
Männer -Vereine vom Roten Kreuz in Strassburg , Eisass ;
Delegierter für Elsass -Lothringen .

Lossnitzer , Major , Gotha ; Delegierter für das Deutsche Hilfs -
Komitee für Ostasien in Gotha .

Julius Wegeier , Geheimer Kommerzienrat , Coblenz ; Sneth -
lage , Regierungs -Assessor, Schriftführer des Vorstandes
des Provinzialvereins vom Roten Kreuz , Coblenz ; Dele¬
gierte des Rhein . Hilfs -Komitees für Ostasien und des
Provinz .- Vereins vom Roten Kreuz der Rheinprovinz .
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G . A . Behn , Senator , Lübeck ; Dr . Riedel , Physikus , Lübeck ;
Delegierte des Lübecker Hilfs -Komitees für Ostasien .

Arthur Siebert , Bankdirektor , Konsul , Frankfurt a . M . ; Dele¬
gierter des Frankfurter Hilfs -Komitees für Ostasien in
Frankfurt a . M .

Büchner , Oberkonsistorial -Präsident , Vorsitzender des Hess .
Landes -Vereins vom Roten Kreuz , Darmstadt ; Delegierter
des Hessischen Landes -Vereins vom Roten Kreuz .

von Landwüst , Major , Magdeburg ; Delegierter des Prov .-
Vereins vom Roten Kreuz für die Provinz Sachsen .

Dr . Thel , Oberstabsarzt i . Klasse und Referent in der
Medizinal -Abteilung des Kriegsministeriums, Berlin , Leip -
zigerstr . 5 ; Delegierter des Kriegsministeriums.

Stiefbold , Oberst z . D ., Vorsitzender des Badischen Landes -
Vereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe ; Delegierter des
Badischen Landes -Vereins vom Roten Kreuz .

Ströbe , Hofapotheker , Karlsruhe ; Delegierter der Sammel¬
stelle für das Grossherzogtum Baden .

Hummel , Geheimer Kommerzienrat , Stuttgart, Königstr . 10 ;
Delegierter des Württembergischen Landes -Vereins vom
Roten Kreuz .

Dr . Glöckner , Geh . Ministerialrat im Ministerium des Innern ,
Karlsruhe ; Delegierter des Grossherzoglich Badischen
Ministeriums des Innern .

von Bitter , Excellenz , Ober -Präsident der Provinz Posen ,
Posen ; Delegierter der Provinz Posen .

Frau Louise Dollmann , Hamburg , Hansastr . 7 ; Delegierte
des Vaterländischen Frauen -Hilfs -Vereins Hamburg .

F . Wagner , Eisenbahn -Direktor , Friedenau bei Berlin ; Dele¬
gierter des Alldeutschen Verbandes der Ortsgruppe
Berlin .

Frau Oberst von dem Knesebeck , Berlin ; Delegierte und



Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins , Zweig¬
verein Berlin .

Prowe , Korvetten -Kapitän , Berlin ; Junge , Wirkl . Admiralitäts -
rat , Vortragender Rat im Reichsmarineamt , Berlin ; Dele¬
gierte des Reichsmarineamtes .

Freiherr von Rotenhan , Königl . Bayr . Kämmerer und Oberst
z . D ., i . Referent für Bereitstellungsangelegenheiten im
Kriege des Bayerischen Frauenvereins vom Roten Kreuz ,
Schloss Eyrichshof ; Delegierter des Bayerischen Frauen -
Vereins .

von Gröning , Regierungsassessor , Schleswig ; Delegierter
vom vereinigten Komitee der Provinzial -Verbände der
Vaterländischen Frauen -Vereine und des Provinzial -
Vereins vom Roten Kreuz der Provinz Schleswig -Holstein .

Dr . jur . Hans Jordan , Leiter der Bergisch -Märkischen Bank ,
Elberfeld ; Delegierter der Stadt Elberfeld .

Weitzel , Stationsportier ; Delegierter des Deutschen Hilfs -
Komitees der Eisenbahn -Unterbeamten und Arbeiter .

Rede des Vorsitzenden

Sr . Durchlaucht des Herzogs von Ratibor

in der Sitzung des Komitees am 31 . August 1900

im Reichstagsgebäude , in Gegenwart Ihrer Majestät

der Kaiserin und Königin .

Eure Majestät bitte ich Alleruntertänigst , mir

zu gestatten , namens des Deutschen Hilfskomitees
für Ostasien , an dessen Spitze zu stehen ich die
Ehre habe , Eure Majestät ehrfurchtsvollst zu be -
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grüssen und unserem ehrerbietigsten Dank dafür
Ausdruck geben zu dürfen , dass Eure Majestät
geruht haben , unsere heutige Versammlung durch
die Allerhöchste Gegenwart auszuzeichnen . Ich
möchte vor allem bei dieser Gelegenheit auch
unserem ehrerbietigsten Dank dafür nochmals Aus¬
druck geben , dass Eure Majestät geruht haben , das
Protektorat über dieses Komitee Allergnädigst zu
übernehmen , womit uns die sicherste Gewähr dafür
gegeben worden ist , dass unseren Bestrebungen der
Erfolg nicht fehlen werde .

Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
hatte die Gnade , das Ehrenpräsidium zu übernehmen ,
hat mir aber telegraphiert , dass er verhindert sei ,
heute hier zu erscheinen . Namens des Komitees

gebe ich dem lebhaften Bedauern Ausdruck , dass
wir Seine Königliche Hoheit heute nicht hier be -
griissen können und möchte auch nochmals es aus¬
sprechen , wie dankbar wir Seiner Königlichen Hoheit
sind , dass er das Komitee durch Uebernehmen des
Ehrenpräsidiums ausgezeichnet hat .

Auch unsere beiden Vicepräsidenten , Seine
Excellenz der Graf von Lerchenfeld und Seine
Excellenz Herr Dr . bischer sind leider von Berlin
abwesend und verhindert , heute hier an unseren
Beratungen teilzunehmen .



Eure Majestät bitte ich Alleruntertänigst , mir
zu gestatten , nunmehr die Sitzung zu eröffnen .

Hohe Versammlung ! Ich begrüsse die hier
erschienenen Mitglieder des Komitees , die durch ihr
Erscheinen ihrem Interesse an unseren Bestrebungen
Ausdruck gegeben haben . Den Kaiserlichen General -
Inspektor der Freiwilligen Krankenpflege , Seine
Excellenz den Herrn Grafen zu Solms , bitte ich , den
Ausdruck unseres besonderen Dankes für sein Er¬

scheinen entgegennehmen zu wollen . Die Herren
Minister , alle Delegierte auswärtiger Vereine und
Komitees , die zum Teil aus weiter Ferne herbei¬
geeilt sind , die Delegierten des Kriegsministeriums ,
des Reichs - Marine - Amtes , die Herren Oberpräsidenten
von Schlesien , Posen , Brandenburg , Pommern , den
Präsidenten des Flottenvereins , Fürsten zu Wied ,
heisse ich herzlichst willkommen und danke allen
für ihr Erscheinen . Das Zusammenwirken aller mass¬

gebenden Kreise im ganzen Deutschen Reiche unter
dem Allerhöchsten Schutz Eurer Majestät gewähr¬
leistet den Erfolg .

Sofort , nachdem es klar geworden , dass ein
Kampf im fernen Osten Asiens unvermeidlich ge¬
worden , trat eine Anzahl hervorragender Männet
hier in Berlin zusammen zur Begründung dieses
Hilfskomitees und berief mich an die Spitze des -



selben . Herr Emil Selberg wurde zum General¬
sekretär ernannt .

Von allem Anfang wurde beschlossen , im
engsten Anschluss an das Central - Komitee der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz , sowie in
Gemeinschaft mit dem Vaterländischen Frauenverein

vorzugehen . Das Präsidium des Central -Komitees
sowie des Vaterländischen Frauenvereines sind beide

sowohl im Komitee , wie im engeren Ausschüsse
vertreten und ich erlaube mir an dieser Stelle , die
Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereines ,
Gräfin von Itzenplitz , noch besonders in unserer
Mitte zu begrüssen .

Unser Zweck ist die Sammlung von Geldmitteln
für die Zwecke des Roten Kreuzes , für die freiwillige
Krankenpflege , für die werktätige Unterstützung -der
Kämpfenden , ihrer Angehörigen und der Hinter¬
bliebenen derer , die auf dem Felde der Ehre fallen
oder den Strapazen des Feldzugs unterliegen , kurz ,
um überall da einzutreten , wo die staatliche Hilfe
nicht ausreichen kann . Es mussten alle verfügbaren
Kräfte im Deutschen Reiche mobil gemacht werden ,
um da zu helfen , wo Hilfe Not tut , um unsere
tapferen Brüder , die hinausziehen , um für Deutsch¬
lands Ehre ihr Leben einzusetzen , in jeder Weise
zu unterstützen und ihnen die Beruhigung zu ver -



schaffen , dass ihre Angehörigen keine Not leiden

werden . Materiallieferungen werden an die Sammel¬

stellen des Roten Kreuzes und des Vaterländischen

Frauenvereines geleitet , während unsere Aufgabe

die Ansammlung von Geldmitteln ist , um sie dann

dem Roten Kreuz zur Verfügung zu stellen oder

sie auch noch für andere , vorübergehende Unter¬

stützungszwecke zu verwenden . Was in der ver¬

hältnismässig kurzen Zeit seit Gründung des Komitees

gfeleistet worden ist , wird Ihnen der Bericht des

Generalsekretärs und einiger Delegierter sagen . Ich

bedauere , dass wegen der beschränkten Zeit nur

wenigen Delegierten Gelegenheit zur Berichterstattung -

gegeben werden kann .

Rede des Vorsitzenden

des Central - Komitees der Vereine vom

Roten Kreuz ,

Viceoberceremonienmeister

Baron von dem Knesebeck , Excellenz .

Gehalten in der Sitzung des Deutschen Hilfskomitees

für Ostasien am 31 . August 1900 im Reichstags¬

gebäude .

„ Euere Majestät wollen allergnädigst gestatten ,

dass ich namens des Central - Komitees der Deutschen



Vereine vom Roten Kreuz einige Mitteilungen über
die seitens der Vereins - Organisation getroffenen
Massnahmen mache .

Zunächst möchte ich den Worten des Herrn

Vorsitzenden beipflichten und bestätigen , dass die
grossen finanziellen Erfordernisse , welche die Aus¬
übung der freiwilligen Krankenpflege in China her¬
vorruft , alle verfügbaren freiwilligen Geldspenden
vorerst voll in Anspruch nehmen werden . Wenn ,
abweichend von den bei einem wirklichen Mobil¬

machungsfall zu treffenden Vorkehrungen im gegen¬
wärtigen Fall die Bildung eines besonderen Hilfs¬
komitees sich empfahl , so war hierfür der Gesichts¬
punkt massgebend , dass die Ereignisse in China
unter Umständen durch die dort an Hab und Gut

auch Deutschen zugefügten Verluste , weitere , das
Mass der Leistungen sowohl wie die Erfordernisse
der freiwilligen Krankenpflege übersteigende For¬
derungen an die Hilfsbereitschaft der Heimat her -
vorrufen könnten . Es war ferner nicht zu übersehen ,
welche Folgen für unser eigenes Schutzgebiet zu
befürchten waren .

Die heutige Sachlage aber erfordert dringend ,
dass zunächst alle verfügbaren Mittel und Kräfte
nur dem einen Zwecke , der Unterstützung der amt¬
lichen Fürsorge für unsere Truppen durch freiwillige



Liebesarbeit zugewendet werden und dadurch nicht
allein den Kranken und Verwundeten , sondern auch
den Truppen im Felde dienen .

Durch den Kaiserlichen Komissar und Militär -

Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege sind der
Vereinsorganisation vom Roten Kreuz diejenigen
Aufgaben zugewiesen worden , welche zur Ergänzung
des amtlichen Sanitätsdienstes und derjenigen Für¬
sorge dienen sollen , welche für die Erhaltung der
Gesundheit der Truppen wünschenswert ist .

Es ist von unserer Seite ein aus Aerzten ,
Pflegern und Pflegerinnen bestehendes freiwilliges
Personal ausgerüstet und zur Verfügung gestellt
worden , dessen Verwendung im Dienst der Kranken -
und Verwundeten - Pflege auf den Lazarettschiffen ,
sowie in einem Feld - und in einem Vereins -Lazarett ,
ferner für die Verwendung von Depots beabsichtigt
ist . Es ist ferner der Vereinsorganisation vom
Roten Kreuz die Organisation der Material - Sammel¬
stellen in grösserem Umfang übertragen worden , um
alle diejenigen teils zu beschaffenden , grösstenteils
aber freiwillig gespendeten Gaben geordnet und
gesichtet der Sammelstelle in Bremen zuzuführen ,
welche in reichem Masse für die Bedürfnisse der

Truppen im fremden Klima über das Mass der
•amtlichen Fürsorge hinaus genügen sollen . Sie
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werden den Beweis liefern , dass dankbare Herzen
für die Hinausgegangenen schlagen und opferwillige
Hände für sie arbeiten .

Ein ungefährer Ueberschlag über die bisher
dem Central - Komitee erwachsenen Kosten lässt sich

in folgenden Zahlen ausdrücken :
Bare Auslagen für entsandte Mate -

rialien für die Bekleidung und Aus¬
rüstungen des Personals , für die
Bereitstellung barer Mittel für den
ersten Bedarf . 300 000 Mk .

Entnahme von zu ersetzenden Vor¬

räten aus dem Vereins - Depot des
Central - Komitees . . . . . . 75 000 „

Ausgestellte Kreditbriefe für in Ost -
asien zu erhebende und zu ver¬
wendende Gelder . 240 000 „

Dies entspricht einer Geldsumme von
über . 600 000 , ,

Hierzu tritt für die Unterhaltung des
Personals eine monatlich wieder¬

kehrende Ausgabe von zunächst
etwa . 12000 , ,

Selbstverständlich sind diese Zahlen noch keine

endgiltigen und werden je nach dem Verlauf der
Dinge , d . h . je nach dem Eintritt der Vermehrung *



oder Ablösung des augenblicklich entsandten Per¬

sonals , oder je nach dem Grade des Bedürfnisses

der Vermehrung der Materialbestände , weitere Er¬

höhungen um so mehr erfahren , als in diesem Fall

einerseits das gesamte Gebiet der Versorgung mit

freiwilligen Materialspenden auch für die Truppe in

den Bereich der Fürsorge des Roten Kreuzes ge¬

zogen worden ist , und als andererseits das wünschens¬

werte Mass der Fürsorge für heimkehrende Kranke ,

Verwundete und Reconvaleszenten augenblicklich

noch nicht zu übersehen ist .

So erkennen wir denn auf das dankbarste an ,

dass so reiche Spenden die Tätigkeit des Roten

Kreuzes unterstützen und Vertrauen für den weiteren

Verlauf derselben auf den bewährten , opferwilligen

Patriotismus im gesamten deutschen Vaterlande ,

wie wir andererseits uns bestreben werden , das in

uns gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . “

Bericht des General - Sekretärs

gelegentlich der am 31 . August 1900 stattfindenden

Sitzung .

Eure Majestät ! Hohe Versammlung !

Nachdem der Herr Vorsitzende dargelegt hat ,

wie die Organisation des Hilfskomitees sich ent -



wickelt hat und der Vorsitzende des Deutschen

Central - Komitees vom Roten Kreuz , Herr Vize - Ober -
ceremonienmeister von dem Knesebeck gezeigt ,
welche umfangreichen Mittel allein für die Aufgaben
des Central -Komitees vom Roten Kreuz notwendig
sind , bitte ich der hohen Versammlung mitteilen zu
dürfen , welche Wege das Komitee einzuschlagen
hat , um eine über ganz Deutschland sich erstreckende
Tätigkeit walten zu lassen .

In den Bundesstaaten haben sich Landes - Hilfs -

komitees gebildet , welche die Sammlung von Geldern
in die Hand genommen haben .

Unter Vorsitz des Herrn Ministerial - Direktor
Freiherrn von Raesfeld und des Herrn Reichsrat

Graf von Drechsel - Deufstetten , Excellenz , hat sich
in Bayern das dortige Landeskomitee gebildet .
Als Delegierter des Bayerischen Landeskomitees
ist der Bayerische Geschäftsträger Herr Legations¬
rat Freiherr von Guttenberg , welcher selbst über
das dortige Komitee berichten wird , sowie Herr
Oberst von Rotenhan anwesend .

In gleicher Weise hat sich das Königlich
Sächsische Landeskomitee unter allerhöchstem

Protektorat Ihrer Majestät der Königin von Sachsen
unserem Komitee angeschlossen . Als Delegierter
des Königlich Sächsischen Landeskomitees wird
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Herr Legationsrat von Stieglitz noch selbst Bericht

erstatten .

Für das Königlich Württembergische Landes -

Komitee ist Herr Geheimer Kommerzienrat Hummel

aus Stuttgart , als Delegierter für das Grossherzog¬

tum Baden auf besonderen Wunsch Sr . Königlichen

Hoheit des Grossherzogs Herr Ministerialrat Dr .

Glöckner für den Minister des Innern desselben

erschienen .

Aus Darmstadt ist als Delegierter Herr Ober -

Konsistorial - Präsident Büchner eingetroffen .

Aehnliche Organisationen haben sich in den

übrigen Bundesstaaten gebildet ; in den meisten

Fällen haben die Landesvereine vom Roten Kreuz

oder die Vaterländischen Frauenvereine oder beide

vereint , die Sammlungen in die Hand genommen .

In Elsass - Lothringen hat sich unter Protektorat

des Kaiserlichen Statthalters Fürsten zu Hohenlohe -

Langenburg ein Landesverein gebildet , dessen De¬

legierter , Herr Wirklicher Geheimer Ober Regierungs¬

rat Freiherr von Freiberg - Eisenberg , unter uns weilt .

In Hamburg , Bremen , Lübeck haben sich eben¬

falls unter Vorsitz angesehener Personen Komitees

gebildet . Es sind als Delegierte eingetroffen : Für

Lübeck : Herr Senator G . A . Behn als Vertreter

des dortigen präsidierenden Bürgermeisters , sowie



Herr Physikus Dr . Riedel als Vertreter des dortigen
Hilfskomitees .

In den preussischen Provinzen haben die Herren
Oberpräsidenten die Provinzial -Komitees gebildet ,
die sich teils aus den bestehenden Organisationen
der Provinzial -Verbände [des Roten Kreuzes und des
Vaterländischen Frauen -Vereins , teils aus Vereinen
mit ähnlichen Bestrebungen zusammensetzen .

Um nicht über jede einzelne Provinz zu be¬
richten , sei nur erwähnt : U . a . sind aus der Rhein¬
provinz vom dortigen Komitee , an dessen Spitze
Herr Oberpräsident Nasse steht , M . 12 7 000 über¬
wiesen worden und als Delegierte von dort sind
anwesend Herr Geheimer Kommerzienrat Wegeier
und Regierungs - Assessor Snethlage , Referent am
dortigen Oberpräsidium .

Auch das Hilfskomitee Westfalen , an dessen
Spitze Herr Staatsminister Freiherr von der Recke
steht , hat erhebliche Summen gesandt . Als
Delegierter ist Herr Oberstabsarzt Dr . Müller an¬
wesend .

Für die Provinz Sachsen ist als Delegierter
Herr Major von Landwüst , für die Provinz Schleswig -
Holstein als Vertreter des Oberpräsidenten Herrn
von Koller Herr Regierungs - Assessor von Gröning
erschienen .



Von städtischen Komitees darf ich u , a . Frank¬

furt a . M . , unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters

Adickes nennen , als Delegierte sind anwesend : Herr

Bankdirektor Siebert und als Delegierter für Elber¬

feld Herr Dr . jur . Hans Jordan .

Ferner haben sich noch in vielen Städten

Lokalkomitees gebildet , u . a . in Bückeburg , Charlotten¬

burg , Fulda , Gera , Gotha , Meiningen , Neuenkirchen ,

Schöneberg , Sonnenberg , Rinteln , von dort ist Herr

Bürgermeister Gärtner als Delegierter erschienen ,

der den ersten Zweigverein unseres Hilfskomitees

gründete .

Der Staatssekretär des Reichspostamtes Herr

von Podbielski hat gestattet , dass sämtliche Post¬

anstalten als Sammelstellen des Komitees wirken

dürfen . Es ist dies eine der wirksamsten Hilfen

des Komitees , welches täglich grosse Summen durch

die vielen Postanstalten erhält .

Auch der Herr Präsident der Reichsbank hat

die sämtlichen Haupt - und Nebenstellen angewiesen ,

als Sammelstellen des Komitees Gelder entgegen

zu nehmen .

Se . Excellenz der Herr Minister des Innern

von Rheinbaben hat gestattet , dass der Aufruf des

Komitees in sämtlichen Amtsblättern der Preuss .

Monarchie veröffentlicht wurde .



Von Vereinen und Korporationen haben unsere
Zwecke gefördert :

Der Deutsche Flottenverein unter dem Präsidium
Se . Durchlaucht des Fürsten zu Wied ,

die Deutsche Kolonial - Gesellschaft , deren Vice -
Präsident Se . Exc . Herr Staatsminister von

Hofmann hier anwesend ist ,
der All - Deutscher Verband , dessen Delegierter

Herr Eisenbahn - Direktor Wagner ,
die Genossenschaft der Rheinisch -Westfälischen

Malteser - Devotionsritter , deren Präsident ,
Herr Graf von Hoensbruch wir hier begrüssen
dürfen ,

ferner das Hilfs - Komitee der Eisenbahn - Beamten und

Arbeiter und Vertreter vieler anderer Organisationen .
Auch die Jugend hat es sich nicht nehmen

lassen , die Zwecke des Hilfs - Komitees zu fördern ,
indem fast alle Universitäten und Hochschulen

Deutschlands , ferner die Turnvereine sich den Be¬
strebungen des Komitees angeschlossen haben .

Die Badeverwaltungen der meisten deutschen
Bäder haben Feste veranstaltet , deren Ertrag dem
Komitee zugeflossen ist .

Propaganda .
Die Propaganda ist derartig organisiert , dass

wöchentlich Notizen an bis zu 2000 Zeitungen er -
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gehen . Bei dieser Gelegenheit spricht das Komitee
der Presse und den anwesenden Herren Chefredak¬

teuren den wärmsten Dank aus für die weitgehende
Unterstützung , welche uns zu teil geworden ist . Von
allen bedeutenden , auch kleineren Blättern sind unsere
Aufrufe und sogar die Gabenlisten ohne Berech¬
nung aufgenommen , trotz des grossen Umfanges ,
den letztere angenommen .

An Vereine und kommerzielle Körperschaften
sind in den letzten Tagen etwa 30 000 Aufrufe er¬
gangen , deren Wirkung noch zu erwarten steht .

Eingegangen sind bis jetzt ca . 500000 M .
Es sind bereits 100 000 M . dem Central - Komitee

der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz überwiesen

worden . Eine 'weitere beträchtliche Ueberweisung
wird sofort erfolgen .

Ich darf schliessen mit dem Wunsche , dass die
Bestrebungen des Komitees auch fernerhin von gleich
gutem Erfolge wie bisher begleitet sein werden .

Der General - Sekretär

Emil Selberg .

9
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Rede des Kaiser 1. Kommissars u . Militär -

Inspekteurs der freiwilligen Kranken¬
pflege Grafen zu Solms - Baruth , Excellenz .

Gehalten in der Sitzung des Deutschen Hilfskomitees für

Ostasien am 31 . August 1900 im Reichstagsgebäude .

Als Kaiserlicher Kommissar kann ich es mir

nicht versagen , dem Ostasiatischen Hilfskomitee für
seine Unterstützung bei der Sammlung von Geld¬
mitteln meinen besonderen Dank auszudrücken .

Im Hinblick auf den vorliegenden eigenartigen
Fall hat sich die Opferwilligkeit der Nation inner¬
halb und ausserhalb des Roten Kreuzes zu gemein¬
samer Tätigkeit vereinigt .

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät
haben die Gnade gehabt , dieser Vereinigung durch
Uebernahme des Allerhöchsten Protektorats vor dem

Vaterlande die Weihe zu geben .
Hierin liegt die Gewähr für die erspriessliche

weitere Entwickelung dieser patriotischen Hilfstätig¬
keit , hierin liegt mir aber auch die Gewähr dafür ,
dass die freiwillige Fürsorge für Heer und Flotte
und eintretenden Falles für Angehörige des Reiches
aus ihr die Mittel schöpfen wird , um die ihr den
Allerhöchsten Bestimmungen und Absichten nach
zufallenden Aufgaben zu erfüllen .

¥
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In dem Bestreben , die Eingänge an Geldmitteln
möglichst auf derselben Höhe zu erhalten , wie bei
Beginn der Tätigkeit des Deutschen Hilfskomitees ,
beschloss der engere Ausschuss in seiner Sitzung
vom 22 . Oktober 1900 auf Antrag des Geh . Bau¬
rats Rathenau , ein Konzert im 'grossen Stile zum
Besten des Deutschen Hilfskomitees zu veranstalten

und damit gleichzeitig ein Vorbild und eine Anregung
zur Veranstaltung ähnlicher Wohltätigkeits - Aufführun¬
gen in allen grösseren Städten Deutschlands zu geben .
Namentlich wurde den Landes - und Provinzialkomitees

solche Veranstaltung empfohlen .
Es wurde ferner beschlossen , für das Konzert

ein besonderes Komitee zu bilden . An die Spitze
desselben trat Ihre Excellenz Frau Reichskanzler von

Bülow , geb . Prinzessin Camporeale . Es traten dem¬
selben ferner bei :

Prinz von Arenberg ; Frau Kommerzienrat
Arnhold ; Gräfin von der Asseburg , geb .
Gräfin Solms - Baruth ; G . Bock , Kgl . Kom¬
merzienrat ; Präsident Dr . Bödiker ; Frau "Kom¬
merzienrat Bötzow ; Frau Staatsminister Dr . von
Delbrück ; Frau Geh . Legationsrat vonDirksen ;



Dr . P . D . Fischer , Wirklicher Geheimer Rat ; Frau
Unterstaatssekretär Fritsch ; Frau Mimi Fried -
länder - Fuld ; FritzFriedländer - Fuld , Kom¬
merzienrat ; Frau Geheime Kommerzienrat Gold¬
berger ; Frau Staatsminister von Gossler ; Frau
General von Hahnke ; Kapitän z . S . Harms ;
Gräfin Hochberg , geb . Prinzessin Schön -
eich - Carolath ; Generalintendant Graf Hoch¬
berg ; Prinzessin Elisabeth zu Hohenlohe -
Schillingsfürst ; GräfinvonHohenthalund
Bergen ; Graf von Hohenthal und Bergen ,
Königi . Sächsisch . Gesandter ; Graf von Keller ,
Kammerherr vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin ;
Frau Oberbürgermeister Kirschner ; Baron von
dem Knesebeck , Vice - Oberceremonienmeister
und Kammerherr vom Dienst Ihrer Majestät der
Kaiserin ; Frau Oberst vondem Knesebeck ; Dr .
Koch , Reichbankpräsident ; Frau Bankdirektor
Koch ; R . Koch , Direktor der Deutschen Bank ;
Frau Geheimrat von Leyden ; Leon , General¬
konsul ; Graf Lerchenfeld - Köfering , Königi .
Bayerischer Gesandter ; Frau General von Lignitz ;
Frau Geheime Kommerzienrat vonMendelssohn -

Bartholdy ; von Mendelssohn - Bartholdy ,
Geheimer Kommerzienrat ; Frau Oberhofmeister
Freifrau von Mirbach ; Frau Rudolph



Mosse ; Frau Kommerzienrat H . Oppenheim ;
Pierson , Geheimer Regierungsrat ; Frau Kommer¬
zienrat J . Pintsch ; R . Pintsch , Geheimer Kom¬
merzienrat ; Frau Staatssekretär von Podbielski ;
Frau Staatssekretär Gräfin von Posadowsky -
Wehner ; Frau PräsidentvomRath ; Rathenau ,
Geheimer Baurat ; Herzogin von Ratibor ; Her¬
zog von Ratibor ; Frau General von Reichlin -
Meidegg ; Frau Staatsminister Freifrau von
Rheinbaben ; Frau Cornelie Richter ; Grä¬
fin von Schlippenbach ; Frau Generalkonsul
Dr . Schwabach 1; Dr . Schwabach , General¬
konsul ; Gräfin Marie von Schweinitz ; Emil
Selb erg ; Frau Ellen von Siemens , geb . von
Helmholtz ; Freifrau von Spitzemberg ;
Frau W . Staudt ; Frau Staatsminister Dr . S t u d t ;
Frau Staatsminister Von Thielen ; Frau Staats¬
minister von Tirpitz ; Frau Fabrikbesitzer Va¬
lentin ; Frau Polizeipräsident von Wind heim .

In der ersten Sitzung des » Komitees zur Ver¬
anstaltung eines Konzertes zum Besten unserer
Krieger in Ostasien « am 14 . November 1900 wurde
nun beschlossen , am 10 . Dezember 1900 , abends
8 Uhr , ein Konzert im neuen Königlichen Opern¬
theater ( Kroll ) , zu dessen Benutzung die Allerhöchste
Genehmigung erteilt wurde , zu veranstalten . Es
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wurde ferner ein Arbeitsausschuss gewählt , welchem
angehörten :

Gräfin von Bülow , Prinz von Arenberg , Graf
von Lerchenfeld , Graf Hochberg , Geheimer
Regierungsrat Pierson , Herr Emil Selberg .

Seine Excellenz Graf Hochberg und Geheimer
Regierungsrat Pierson übernahmen die künstlerischen
Arrangements für das Konzert .

Ein Promenadenkonzert mit Büffet sollte im
Anschluss an dasselbe den Festabend beschliessen .

Der Arbeitsausschuss hatte nun in erster

Linie die Aufgabe , das Publikum der Reichshaupt¬
stadt auf dieses Wohltätigkeitsunternehmen aufmerk¬
sam zu machen und die Billets unterzubringen . Es
wurde infolgedessen durch Zeitungsnotizen und durch
besondere Rundschreiben darauf hingewiesen , dass
zur Fortsetzung der Hilfstätigkeit für unsere Truppen
neue und reiche Mittel erforderlich wären , um den
sich immer noch steigenden Ansprüchen an das
Deutsche Hilfskomitee genügen zu können , und es
wurde daher gebeten , diesen wohltätigen Zweck
durch den Besuch des Konzertes zu fördern .

Die Presse kam auch hier dem Komitee durch

unentgeltlichen Abdruck der Konzert - Anzeige und
der das Konzert betreffenden Notizen in liebens¬

würdigster Weise entgegen .
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Den Vertrieb der Eintrittskarten , für welche die
Preise auf 30 , 20 , 15 , 10 , 8 und 3 M . festgesetzt
waren , übernahmen die Damen des Komitees , ausser¬
dem die Firma Bote und Bock und das Warenhaus
für Armee und Marine .

Den äusserst dankenswerten Bemühungen des
Herrn Grafen Hochberg , Excellenz , und des Herrn
Geheimen Regierungsrates Pierson gelang es , für
das Konzert selbst die Mitwirkung hervorragender
Künstler zu gewinnen , sodass ein ausgewähltes Pro¬
gramm aufgestellt werden konnte . Die Leitung
übernahm der Kgl . Kapellmeister Dr . Muck ; ausser
der Kgl . Kapelle und dem Kgl . Opernchor wirkten
gütigst mit die Damen Ellen Gulbranson , Emilie
Herzog , Ida Hiedler , Therese Rothauser , die Herren
Bachmann , Bulss , Grüning , Lieban , Sommer und
Prof. Reimann .

Das Programm enthielt folgende Werke :

I . Teil :

1 . Ouvertüre » Der fliegende Holländer « . R . Wagner .
2 . » Die Allmacht « . Fr . Schubert .

Frau Gulbranson .

2 . a) »Alle Menschen müssen sterben « 1 ,
0 ' . . Choräle Joh . Seb . Bach

b ) »Wenn ich einmal soll scheiden « )
Der Königliche Opernchor .

4 . Largo G . Fr . Händel .



W . A . Mozart .

C . Loewe .
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II . Teil .

5 . Ouvertüre »Der Freischütz « . C . M . von Weber .
6 . »Martern aller Arten « , Arie aus » Die Ent¬

führung aus dem Serail « . . .
Frau Herzog .

7 . a) »Die Uhr « 1' ’ Balladen . . .
b ) » Prinz Eugen « >

Herr Bulss .
8 . Quintett aus » Die Meistersinger von

Nürnberg « . R . Wagner .
Fräulein Hiedler , Rothauser , HerrenBachmann , Sommer ,
Liebau .

9 . » Seht , er kommt mit Preis gekrönt « , Chor
aus Judas Maccabaeus . G . Fr . Händel .

Der Königliche Opernchor .

Insbesondere dem Herrn Generalintendanten

Excellenz Graf Hochberg ist das Konzertkomitee für
seine unermüdliche Tätigkeit im Interesse desselben
und für sein liebenswürdiges Entgegenkommen bei
der Gewinnung der ersten Künstler der hiesigen
Königlichen Oper zu grossem Danke verpflichtet .

Das nach dem Konzert stattfindende Buffet

hatten folgende Damen des Komitees in liebens¬
würdigster Weise übernommen : Frau von Leyden ,
Frau Hugo Oppenheim , Frau Cornelie Richter ,
Frau von Delbrück , Excellenz , Frau Gräfin
von Schlippenbach , Frau Gräfin von der Asser
bürg , Freifrau Reichlin von Meldegg , Freifrau
von Spitzemberg , Frau Fritz Friedländer , Frau

r
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Goldberger , Frau Schwabach , Frau Staudt , Frau
Arnhold . . . . . .

Von diesen Damen bildeten Freifrau von Spitzem -
berg und Frau Hugo Oppenheim das Buffetkomitee ,
welches mit dem Oekonomen des Kroll ’schen

Etablissements die erforderlichen (Vereinbarungen
traf und auch Beiträge entgegennahm , um die Un¬
kosten möglichst niedrig zu gestalten .

Eine Anzahl Berliner Firmen spendeten dem
Komitee für das Buffet Liebesgaben , namentlich
wurde der Bedarf an " Getränken (Wein , Bier , Likö¬
ren , Tafelwasser etc .) und an Zigarren und Zigaretten
fast vollständig durch freiwillige Gaben gedeckt . Es
sei daher den Firmen , die sich in so uneigennütziger
Weise in den Dienst der guten Sache gestellt haben ,
nochmals an dieser Stelle der aufrichtigste Dank
des Komitees ausgesprochen .

Es stifteten :
i . Wein :

H . Hausmann , 50 Flaschen Weisswein .
A . Mühling ( Grand Hotel de Rome ) , 25 Fl . Bor¬

deaux , 25 Fl . Rheinwein , 25 Fl . Moselwein ,
25 Fl . Schaumwein .

W . Haffner , 12 Fl . Moet & Chandon Cremaut rosd .
Jul . Ewest , 12 Fl . Portwein , 12 Fl . Sherry .
L . Raehmel , 24 Fl . Bordeaux .
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Hotel Bristol , ioo Fl . Mddoc .
Th . Lauff, 30 Fl . Burgeff grün .
Louis Rex , 12 Fl . Sekt .

2 . Zigarren und Zigaretten :
Carl Gustav Gerold , 500 Zigarren .
Boenicke & Eichner , xooo Zigarren .
„ Sulima “ Dresden , Zigaretten .
M . d . Bostanjoglo , 200 Zigaretten .

3 . Brunnen :
Struve & Soltmann , sämtl . Sodawasser u . Limonaden .
Johannes Gerold , ioo/ 2 Fl . Giesshübler Sauer¬

brunnen .
4 . Liköre :

M . Biermann , 10 Fl . div . Liköre .
Lucas Bois , 12 Fl . div . Liköre .
Hartwig Kantorowicz , 20 Fl . div . Liköre .
H . Underberg - Albrecht , 25/2 Fl . Boonekamp .

5 . Bier :
Jul . Bötzow , 1 Hektoliter .

6 . Caviar :
Schischin , 2 Pfund .

7 . Chokolade etc .
Th . Hildebrandt & Sohn , Chokolade .
Hartwig & Vogel , 30 div . Bonbonieren .

Bemerkt sei , dass sich noch andere Firmen zur
Lieferung von Wein oder dergl . erboten ; da der
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Bedarf jedoch bereits gedeckt war , mussten die An¬
gebote mit Dank abgelehnt werden .

Nachdem so alle Vorbereitungen auf das sorg¬
fältigste getroffen und alle Eintrittskarten unter¬
gebracht waren , lohnte ein glänzender Verlauf des
Abends alle , die sich um das Gelingen des Festes
bemüht hatten , aufs schönste . Denn I . Maj . der
Kaiser und die Kaiserin geruhten allergnädigst , das
Konzert durch Allerhöchst Ihr Erscheinen zu beehren .

Von Ihrer Excellenz Frau Gräfin von Bülow , dem
Grafen von Lerchenfeld und dem Generalsekretär

Selberg an der Tür des Hauses empfangen , wurden
die Majestäten in die kaiserliche Loge geleitet und
folgten bis zum Schlüsse den künstlerischen Dar¬
bietungen .

Verlief so der Konzertabend äusserlich aufs

Glänzendste , so hatte er auch pekuniär einen ganz
ausserordentlichen Erfolg . Es flössen nach Abzug
der unvermeidlichen Unkosten dem wohltätigen
Zwecke 20385 , 40 M . zu , als Ertrag aus dem Kon¬
zert und aus dem Buffet .

Ganz besonderer Dank des Deutschen Hilfs¬
komitees sei an dieser Stelle nochmals Ihrer Ex¬

cellenz der Frau Gräfin von Bülow , der Vorsitzenden
des Konzertkomitees , für die liebenswürdige Ueber -
nahme des Vorsitzes und für die aufopfernden Be -



mühungen im Interesse des Gelingens des Konzertes
ausgesprochen . Demnächst gebührt der aufrichtige
Dank des Deutschen Hilfskomitees dem Grafen von

Hochberg und dem Geh . Reg . - Rat Pierson , sowie
den andern Mitgliedern des Arbeitsausschusses ,
ferner dem Leiter des Konzertes , Herrn Dr . Muck
und den oben genannten Künstlerinnen und Künst¬
lern , die durch ihre gütige Mitwirkung das Konzert
zu einem künstlerischen Erfolge ersten Ranges ge¬
stalteten und das Gelingen des Festes verbürgten .
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1 . Sonderbericht

des Bayerischen Hilfskomitees für
Ostasien .

Bericht über die in Bayern entwickelte freiwillige
Hilfstätigkeit

aus Anlass der Ostasiatischen Expedition .

Nebst 5 Anlagen :
a) Zusammenstellung der Einnahmen .
b ) Beilage i Aufruf .
c) „ 2 Reskript des Königl . Bayerischen Staats¬

rischen Landeshilfsvereins vom Roten
Kreuz .

Als im Sommer 1900 im fernen China der

Boxer - Aufstand ausbrach , christliche Missionäre nieder¬

gemetzelt und die Vertreter der europäischen Mächte
von chinesischen Truppen in ihrem Häuserviertel

eingeschlossen und bedroht wurden und als vollends
die Ermordung des Deutschen Gesandten in Peking
energische Sühne zu heischen schien , da begleitete
die von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser nach

d )

e )

ministeriums vom 19 . 8 . 1900 .
3 Grundsätze für die Verwendung .
4 Erlass des Central - Komitees des Baye -
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Ostasien entsendeten deutschen Schiffe und Streit¬

kräfte die lebhafte Teilnahme der ganzen Nation .
Von dem Gedanken erfüllt , dass die werktätige

Unterstützung des gesamten Volkes den Kämpfen¬
den , ihren Angehörigen und den Hinterbliebenen
derer , die auf dem Felde der Ehre fallen , in Er¬
gänzung der geordneten Fürsorge des Reiches zu
teil werden müsse , vereinigten sich unterm 11 . Juli
in Berlin angesehene Männer aus allen Berufsständen
zu einem Deutschen Hilfskomitee für Ostasien , welches
sich die Aufgabe stellte , Hand in Hand mit den
Vereinen vom Roten Kreuz Geldmittel für obige
Zwecke zu sammeln . Das Protektorat übernahm

Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin , das Ehren¬
präsidium Seine Königl . Hoheit Prinz Heinrich von
Preussen . Zum Vorsitzenden des Komitees wurde

der Herzog von Ratibor und zu dessen erstem Stell¬
vertreter der Königl . Bayerische Gesandte in Berlin ,
Staatsrat Graf zu Lerchenfeld - Köfering , gewählt .

Einer Anregung des letzteren folgend , glaubte
auch der Landesdelegierte der freiwilligen Kranken¬
pflege in Bayern , Excellenz Graf von Drechsel , die
Einladung zur Konstituierung eines Bayerischen Hilfs¬
komitees für Ostasien ergehen lassen zu sollen ,
welches im Anschluss an das Berliner Komitee die

Geldsammlung für den bezeichneten Zweck in eine
IO
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einheitliche Bahn leiten und ein Zusammenfassen

der auf das gleiche Ziel gerichteten Bestrebungen
in Bayern ermöglichen sollte .

Diese Einladung fand in weiten Kreisen der
Hauptstadt freudige Aufnahme , zumal ja Seine Königl .
Hoheit der Prinz - Regent auch den Eintritt einer dem
Verhältnisse der bayerischen Kontingentsstärke ent¬
sprechenden Anzahl von freiwilligen Offizieren und
Mannschaften des bayerischen Heeres in das ost¬
asiatische Expeditionskorps allergnädigst genehmigt
hatten .

Unter der ehrenden Beteiligung Seiner Excellenz
des Herrn Kriegsministers Freiherrn von Asch kon¬
stituierte sich am 28 . Juli zu München das Bayerische
Hilfskomitee für Ostasien , in dessen Geschäftsführen¬
den Ausschuss neben den leitenden Persönlichkeiten

der Vereine vom Roten Kreuz je ein Vertreter des
Offizierstandes und der Bürgerschaft , sowie als Schatz¬
meister der Vorstand der hiesigen Reichsbank - Haupt -
stelle gewählt wurde .

Der Aufruf, den das Komitee sofort erliess ( Bei¬
lage 1 ) , fand nicht nur durch das gefällige Entgegen¬
kommen der Presse die gewünschte Verbreitung ,
sondern ging insbesondere den sämtlichen Kreis¬
ausschüssen und Zweigvereinen des Bayerischen
Landeshilfsvereins und des Bayerischen Frauenvereins
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vom Roten Kreuz , sowie den bayerischen freiwilligen
Sanitätskolonnen mit der Bitte zu , die Sammlung
zu fördern und die angesammelten Beträge durch
Vermittelung der Reichsbank , welche ihre Einrich¬
tungen unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte , an
das Deutsche Hilfskomitee in Berlin gelangen zu
lassen . Da sich jedoch nicht überall in Bayern
Reichsbankstellen oder Nebenstellen befinden , wurde
auf Bitte des Komitees durch das Königl . Staats¬
ministerium des Königl . Hauses und des Aeussern
( Beilage 2 ) in dankenswerter Weise die General¬
direktion der Königlichen Posten und Telegraphen
ermächtigt , Geldsendungen zu Gunsten der deutschen
Truppen in Ostasien portofrei befördern zu lassen .

Die in Bayern entwickelte Sammeltätigkeit hat
in einer am 31 . August 1900 zu Berlin in Gegen¬
wart Ihrer Majestät der Kaiserin abgehaltenen Ver¬
sammlung des Deutschen Hilfskomitees , in welcher
der Königl . Legationsrat Freiherr zu Guttenberg -
Bayern zu vertreten die Güte hatte , ermunternde
Anerkennung gefunden .

Es sind in Bayern vom Beginn der Sammlung
bis Ende Dezember 1901 an freiwilligen Gaben für
Ostasien aufgekommen 167599 , — Mk . , wovon
4 ° 5 ^ 5 , 74 Mk . teils zu Materialbeschaffungen , teils
zur Bestreitung der Bureau - und Kopiekosten ver -

10 *
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wendet wurden , 119416 , 83 Mk .. an das Deutsche
Hilfskomitee ausgeliefert sind und 7616 , 43 Mk . sich
noch im Kassabestand der Vereine vom Roten Kreuz ,
befinden .

Unter den eingegangenen Geldern ist die hoch¬
herzige Spende des Augsburger Industrievereins mit
25000 Mk . und ein durch das Königl . Kriegsmini¬
sterium unmittelbar an das Hilfskomitee in Berlin

abgeführter Betrag von 1500 Mk . enthalten . Im
übrigen ist das Sammelergebnis , welches sich aus¬
ansehnlichen Beiträgen der wohlhabenden Kreise ,
wie aus zahlreichen Gaben von Minderbemittelten

zusammensetzt , in der Hauptsache der vermittelnden
Tätigkeit der Vereine vom Roten Rreuz und zwar
annähernd zu gleichen Teilen des Landeshilfsvereins
und des Frauenvereins zu danken . Nicht unerwähnt

darf dabei bleiben , dass der katholische Karitasverband
dahier und die Bayerische Genossenschaft des Johan¬
niterordens mit namhaften Beträgen beteiligt sind ;
auch ist mit wärmstem Dank der Unterstützung zu
gedenken , welche bayerische Bankinstitute , so die
Bayerische Hypotheken - und Wechselbank , die Baye¬
rische Vereinsbank und die Pfälzische Bank , sowie
die Vereinsbank in Nürnberg teils durch Uebernahme
der Funktion als Sammelstellen , teils durch eigene
Spenden geleistet haben ; unter den mancherlei Ver -



.anstaltungen zu Gunsten des edlen Zwecks verdienen
■das Volksfest in Traunstein , der Bazar in Reichen¬
hall , die Vorträge des Forschungsreisenden Eugen
AVolf in Berchtesgaden und München , die Konzerte
in Regensburg , Bamberg , Nürnberg und Augsburg ,
die Variete -Vorstellung der Turngerneinde YVürzburg ,
sowie die opferwilligen Leistungen des Musikkorps

•der Garnison München besonders hervorgehoben zu
werden .

Was die Verwendung der aus dem ganzen
Reichsgebiet , einschliesslich Bayerns , bisher auf¬
gekommenen Geldspenden im Gesamtbeträge von
über i ooo ooo Mk . betrifft , so hat das Deutsche
Hilfskomitee hiervon 60 pCt . dem Central - Komitee
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz überwiesen ,
welches hieraus die Bekleidung und Ausrüstung , so¬
wie den Unterhalt des von ihm nach China abgfe -
■ordneten freiwilligen ärztlichen , dann Depot - und
Pflegepersonals zu bestreiten hat . Es handelt sich
dabei um einige 70 Personen , welche teils auf den
Lazarettschiffen » Gera « und » Savoya « oder in den
Lazaretten auf ostasiatischem Boden , teils in den
Depots in Tientsin und Tongko Verwendung fanden
und noch finden ; ausserdem waren Baracken und

■sonstige Einrichtungen zu beschaffen , so dass die
vom ostasiatischen Hilfskomitee überwiesenen Mittel
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die Ausgaben des Central - Komitees nicht vollständig

zu decken vermochten . Pflegekräfte und Lazarett -

Einrichtungen kamen selbstverständlich allen Teil -o

nehmern des Expeditionskorps ohne Unterschied der

Kontingentsherkunft , sohin auch den verwundeten

und erkrankten bayerischen Freiwilligen , nach Mass -

gabe des Bedürfnisses , zu Gute .

Für den Lazarettbetrieb auf den Schiffen und in

Ostasien hat Bayern drei Krankenpfleger und für die

Depotverwaltung in China einen Beamten abgestellt .

Von dem verfügbaren Reste der Sammelgelder

hat das Deutsche Hilfskomitee den Betrag von

200000 Mk . dem Königl . PreussLschen Kriegsmini¬

sterium und dem Reichsmarineamt zur Unterstützung

von Angehörigen und Hinterbliebenen der Expedi¬

tionsteilnehmer zur Verfügung gestellt . Den Be¬

mühungen des Königl . Gesandten Grafen zu Lerchen -

feld und dem nicht genug anzuerkennenden Ent¬

gegenkommen des Deutschen Hilfskomitees in Berlin

ist es zu danken , dass gleichzeitig auch die Summe

von 50 000 Mk . und später nochmals eine solche

von 15 000 Mk . dem Bayerischen Hilfskomitee zur

selbständigen Verfügung für den bezeichneten Zweck

überwiesen wurde , welche Beträge in Pfandbriefen

bayerischer Hypotheken - Institute bei der Königl . .

Filialbank München hinterlegt wurden .
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Nachdem die Zweckbestimmung dieses Fonds
von zusammen 65000 Mk . dahin erweitert worden
war , dass aus demselben auch den heimgekehrten
Expeditionsteilnehmern selbst Unterstützung
gewährt werden soll , wurde vom Bayerischen Hilfs¬
komitee für solche Verwendung dem Königl . Baye¬
rischen Kriegsministerium der Betrag von 2 5 000 Mk .
überwiesen . Letzteres gewährte und gewährt hier¬
aus heimgekehrten Unteroffizieren und Mannschaften
des Expeditionskorps und bezw . der Besatzungs¬
brigade Beihilfen zu Kuren und aussergewöhnlichen
Aufwendungen , sowie in Fällen vorübergehender
unverschuldeter Arbeitslosigkeit .

Die Verfügung über den Restbetrag von
40000 Mk . im Sinne der Geber hat sich das Baye¬
rische Hilfskomitee Vorbehalten . Der Fonds dient

samt Zinsen zur Unterstützung der Angehörigen
und Hinterbliebenen von bayerischen Expedi¬
tionsteilnehmern . Die Instruktion und Bescheidung
der Unterstützungsgesuche geschieht durch den ge¬
schäftsleitenden Ausschuss nach Massgabe bestimm¬
ter von ihm aufgestellter Grundsätze ( Beilage 3 ) .

Bis Ende März 1902 waren in 69 Fällen Unter¬
stützungen zu bewilligen . Weitere Gesuche liegen
vor und sind , solange die Besatzungs - Brigade in



China steht und Hinterbliebene von Expeditions -
Teilnehmern vorhanden sind , noch zu gewärtigen .

Während solcher Gestalt das Hilfskomitee für

die Beschaffung und Nutzbarmachung von Geldmitteln
tätig war , blieb die Unterstützung des Militär - Sanitäts¬
dienstes durch Lieferungen der freiwilligen Kranken¬
pflege und die Sammlung von Materialgaben für
diesen Zweck ausschliessend Sache der Vereine vom
Roten Kreuz .

Sobald der Kaiserliche Kommissar und Militär -

Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege durch Er¬
lass vom 4 . August 1900 die Errichtung einer Haupt¬
sammelstelle in Bremen bekannt gegeben und eine
Nachweisung derjenigen Gegenstände , deren Liefe¬
rung durch die freiwillige Krankenpflege zur Unter¬
stützung der Truppen als wünschenswert und dem
Bedürfnisse entsprechend erachtet wurde , mitgeteilt
hatte , forderte das Central -Komitee des Bayerischen
Landeshilfsvereins seine sämtlichen Kreisausschüsse

und Zweigvereine zum Eintritt in eine dem Organi¬
sationsplan für die freiwillige Krankenpflege möglichst
angepasste Sammeltätigkeit , insbesondere zur Ein¬
berufung; der Kreis - Sammelkomitees und zur Er -
richtung der Kreis - Sammelstellen auf, indem es
gleichzeitig den Bayerischen Frauenverein vom Roten
Kreuz um entsprechende Mitwirkung ersuchte . Das
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Central -Komitee hatte die Genugtuung , dass seine
unterm 11 . August 1900 in dieser Beziehung er¬
lassenen Direktiven ( Beilage 4 ) von dem Kaiserlichen
Kommissar , dem im Mobilmachungsfalle die Ver¬
mittelung zwischen der Heeresleitung und der frei¬
willigen Krankenpflege an der obersten Spitze zu¬
steht , telegraphisch als zweckmässig begrüsst und
anerkannt wurden .

Als erwünschte Gegenstände waren zunächst
Lazarettmaterialien , ausseretatsmässige warme Be¬
kleidungsstücke für den drohenden Winter , sowie
ausseretatsmässige Genuss - und Verpflegungsmittel
bezeichnet , woran sich später noch verschiedene
andere Bedürfnisse und Weihnachtswünsche reihten .

Wie die übrigen deutschen Eisenbahnver¬
waltungen , so haben auch die Generaldirektion der
K . B . Staatsbahnen und die Direktion der Pfälzer

Bahnen den kostenfreien Transport der Sendungen
für ihr Gebiet bewilligt und damit die Hilfsaktion
wesentlich gefördert .

In der Mehrzahl der Regierungsbezirke wurde
von den Kreis - Sammelkomitees eine ebenso zielbe¬

wusste und unermüdliche als erfolgreiche Tätigkeit
entfaltet . Hervorragendes ist in dieser Beziehung-
in Oberbayern und in Mittelfranken geleistet worden ,
wo die Leitung der Kreis -Sammelstellen in den
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Händen des Herrn Generalkonsuls Steub und bezw .

des Herrn Kommerzienrats Reif lag und die Industrie
der Städte München und Nürnberg erhebliche Opfer
brachte .

An die Hauptsammelstelle Bremen waren bis
Ende Mai 1901 abgegangen von den Kreis -Sammel¬
stellen :

München 10 Sammellad . im Gesamtw . von ca . 38 6oo , — M .

Landshut 3 „ „ „ „ „ 3 000 , — „

Speyer ( einschl . einer in Germersheim abgefertigten

Sendung )

4 Sammellad . im Gesamtw . von ca . 9 900 , — „

Regensburg 4 „ „ „ „ „ 2 946 , 85 „

Bamberg 4 „ „ „ , , „ 910 , — „

Nürnberg 8 „ „ „ „ „ 27 100 , — „

in Summa 33 Sammellad . im Gesamtw . von ca . 82 456 , 85 M .

Aus den Kreisen Unterfranken und Schwaben

haben sich einzelne Zweigvereine an dem Liebes -
werk durch direkte Sendungen nach Bremen be
teiligt .

An Taschenmessern , Nähzeugen und sonst ge¬
wünschten kleineren Erfordernissen sind später teils
an die Hauptsammelstelle Bremen , teils an das
Bekleidungsamt des K . Preussischen Gardekorps in
Berlin durch die Kreissammelstellen München , Lands¬
hut , Regensburg , Bamberg , Nürnberg und Würzburg



Sendungen im Gesamtwerte von 3 385 M . 57 Pf.
zur Abfertigung gelangt .

Endlich konnten auch zu Weihnachten 1901
von den Kreissammelstellen München und Nürnberg
dem Kommando des 3 . Bataillons 2 . Besatzungs -
Regiments als Gruss aus der Heimat Liebesgaben
im Werte von zusammen 2 620 M . zur Verfügung

gestellt werden .
Dass im Anfänge der Hilfstätigkeit mehrfach

Lieferungen von einzelnen Personen nach Bremen
oder an andere Adressen unter Umgehung der ein¬
gerichteten Kreissammelstellen gemacht wurden , war
bei der leider vielfach noch herrschenden Unbe¬

kanntschaft mit der Organisation des Roten Kreuzes
nicht zu verhindern .

Anlangend den Nachschub und die Verwendung
der so reichlich gespendeten freiwilligen Gaben an
Material , so ist zunächst hervorzuheben , dass die
Hauptsammelstelle in Bremen der Leitung eines
Delegierten der freiwilligen Krankenpflege unter¬
stand , welcher den Empfang , die Verbuchung .
Sichtung , Verpackung und Weiterverfrachtung der
Lieferungen zu überwachen hatte ; von dort erfolgte
die Verschiffung mittelst Dampfern nach Ostasien .
Dass sich für die Zuführung der Lieferungen von
den chinesischen Häfen zu den auf ostasiatischem
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Boden errichteten Lazaretten und Depots , sowie
von letzteren an die Truppenteile schwer zu über¬
windende Schwierigkeiten boten , erklärt sich aus
der Natur der Verhältnisse ; so mussten die im Ok¬
tober von Bremerhaven abgegangenen Weihnachts¬
sendungen und freiwilligen Gaben wegen Vereisung
des Hafens von Taku über Shanghai nach Tsing -
wantu befördert werden . Immerhin ist es gelungen ,
das in Sangtun errichtete Vereinslazarett vom Roten
Kreuz mit transportablen Baracken und allen Be¬
triebsmitteln auszurüsten und die angelegten Depots
•entsprechend zu speisen .

Das ursprünglich für Tsingtau in Aussicht ge¬
nommene Hauptdepot , welches gleichfalls einem
Delegierten der freiwilligen Krankenpflege unter¬
stellt war , wurde zunächst nach Taku und später
nach Tientsin beordert ; in Tongku wurde ein
Zweigdepot errichtet . Es war die Einrichtung ge¬
troffen , dass die freiwilligen Gaben aus den Depots
nach Anmeldung des Bedarfs durch die Truppen -
Kommandos gegen Empfangsbescheinigung abge¬
geben werden , wobei nach Möglichkeit bei grund¬
sätzlicher gleicher Behandlung aller Truppen - und
Marineteile die jeweilige Konjunktur der örtlichen
und zeitlichen Bedürfnisse Berücksichtip-unp- finden

o o

sollte .
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Nach einer Mitteilung des Kaiserlichen Kom¬
missars vom io . Januar 1901 sind die mit be¬
sonderen Aufträgen von ihren Standorten ausge¬
sandten Truppenteile mit ausseretatsmässigen Be -
kleidungs - und Verpflegungsgegenständen , insbe¬
sondere warmen Wintersachen , aus den Depots der
freiwilligen Krankenpflege wirklich versehen worden ,
und hat das Kommando des Expeditionskorps dem
Depot in Tientsin Dank und Anerkennung für seine
Tätigkeit ausgesprochen .

Ein veröffentlichter Auszug aus dem Kriegs¬
tagebuch des 2 . Bataillons 4 . ostasiatischen Infanterie -
Regiments , welcher die Begehung des Weihnachts¬
festes bei unseren bayerischen Freiwilligen schildert , ,
fährt sodann fort :

„ Die Verpflegung ist fortgesetzt gut und :
reichlich . Als Zuschüsse werden regelmässig
Rotwein , Zigarren oder Tabak , Gewürze , Butter ,
Chokolade , Marmelade und Backobst geliefert .
Zahlreiche Liebesgaben , vor allem Bier , Wein , .
Spirituosen , Zigarren , Tabak und warme Winter¬
kleider werden verteilt . “

Freundliche Zuschriften von noch in China

stehenden Offizieren bestätigen dankend die Ankunft
auch der späteren Sendungen .

Aus solchen offiziellen Kundgebungen darf
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wohl die Beruhigung geschöpft werden , dass die
Gaben ihren Zweck erreicht haben .

Mit der Auflösung des Expeditionskorps ,
welcher im November jene der Hauptsammelstelle
in Bremen , und mit Ende Dezember 1901 jene
des Deutschen Hilfskomitees in Berlin folgte , und
mit einer Bekanntmachung des Kaiserlichen Kom¬
missars , worin derselbe den Dank der Armee und
Marine allen Komitees , Sammelstellen und einzelnen
Personen übermittelte , welche durch freiwillige Gaben
und selbstloses Wirken eine so umfassende Hilfs¬
tätigkeit ermöglichten , hat die Hilfsaktion ihren
offiziellen Abschluss gefunden ; dem Bayerischen
Hilfskomitee erübrigt noch , über seine Auflösung
und über die fernere zweckentsprechende Verwaltung
■der noch verfügbaren Mittel Beschluss zu lassen .

Zu der Freude darüber , dass es dem bayerischen
Bataillon im Expeditionskorps am 8 . März 1901
noch vergönnt war , bei einer kriegerischen Unter¬
nehmung ( dem Gefechte am Tschang - Tschönn - Pass )
dem bayerischen Namen Ehre zu machen , gesellt

■sich die Genugtuung , dass auch die bayerische
Heimat in der opferwilligen Unterstützung der Ex¬
pedition hinter anderen Teilen des Deutschen
Reiches nicht zurückzubleiben bemüht war . Die

Allergnädigste Verleihung der Chinamedaille durch



Seine Majestät den Deutschen Kaiser und König

von Preussen an eine Anzahl bayerischer Persön¬

lichkeiten hat der Erinnerung an die freudige Mit¬

wirkung bei einer nationalen Aufgabe erhöhten

Wert gesichert .

Möchten die anlässlich der ostasiatischen Ex¬

pedition gewonnenen Erfahrungen auch für die frei¬

willige Krankenpflege nicht verloren gehen , sondern

die Vereine vom Roten Kreuz zu fortschreitender

Entwickelung - und Verbesserung ihrer Einrichtungen

und jeden Vaterlandsfreund zur Teilnahme an den

hierauf gerichteten Bestrebungen anspornen !

Zusammenstellung

der von der Reichsbank - Hauptstelle München dem

Bayerischen Hilfskomitee für Ostasien zur Kenntnis

gebrachten Einzahlungen für das Deutsche Hilfs -

komitee in Berlin :

Im Monat :

1900 vor dem 1 . September • 54 9 l6 M . 72 Pf.

im September j 22 065 „ ° 3

„ So
)}

’ 1 433 t ;

, , Oktober
• I 9 2 57

, , 22 >1

„ November . • 11 I 5 2 . . 1/ u

„ Dezember . 4 44 ° „ 28 , ,

1:901 „ Januar . . 2 020 . . 44 n

, , Februar 3 252 „ 4 i , ,

Uebertrag 117 538 M . 07 Pf .
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Ueberlrag 117 538
im März . . 267
„ April . . . 41
, , Mai . . . . 15
„ Juni . . . . —
„ Juli und August 51
„ September . . —
,, Oktober . . —
„ November . . 3

Sa . 117 9x6 M . 83 Pf.

oder nach Reichsbankstellen geordnet :
in München incl . Nebenstellen . 54 745 M . 93 Pf.

Augsburg „ „ . 39 96 ° » 77 »
Nürnberg „ „ . 13 833 „ 52 „
Würzburg „ „ vom 1/2 1901 ab 1 512 „ 75 „

110 052 M . 97 Pf .
Rheinpfalz durch Mannheim . . . . 4 820 M . 74 Pf.
Memmingen „ Ulm . 207 „ 20 „
Hof „ Plauen . 2 835 „ 92 „

Zusammen 117 916 M . 83 Pf .

M . 07 Pf .

t > 4 ° n

n 86 „

„ 5 °

Beilage 1 .
Aufruf !

Wie allenthalben im Deutschen Reich so be¬

gleitet auch in München und andern bayerischen
Städten die wärmste Teilnahme der Bevölkerung

den Auszug der zur ostasiatischen Expedition ab¬
gehenden Freiwilligen .



Mit den Liebeserweisungen in der Abschieds¬
stunde darf aber die Opferwilligkeit der Zurück¬
bleibenden sich nicht genügen lassen .

Ausserordentlichen Anstrengungen und vielleicht
schweren Kämpfen gehen die deutschen Truppen ,
gehen die bayerischen Freiwilligen im fernen Erd¬
teil in einem ungewohnten Klima , unter erschwerten
Transport - und Unterkunfts -Verhältnissen entgegen .

In der Unterstützung des militärischen Sanitäts¬
dienstes in China eröffnet sich für die freiwillige
Hilfstätigkeit ein weites Feld . Je nach den An¬
forderungen der Militär - und Marine - Behörden wird
die Ausrüstung von Lazarettschiffen , die Errichtung
und Ausstattung von überseeischen Vereinslazaretten ,
die Entsendung von Pflegekräften und der Nachschub
von Material , welches der Eigenart des Bedürfnisses
entspricht , notwendig werden ; auch die Sicherstellung
der Lage der Angehörigen und Hinterbliebenen Derer ,
die für die deutsche Ehre Gesundheit und Leben

aufs Spiel setzen , wird ins Auge zu fassen sein .
Zur Beschaffung der Geldmittel für diese Zwecke

hat sich in Berlin ein Deutsches Hilfskomitee für

Ostasien gebildet , welches im Einverständnisse mit
der Centralstelle der Deutschen Vereine vom Roten

Kreuz das gesamte Deutsche Volk zu werktätiger
Unterstützung aufruft .
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Im Anschlüsse an dieses Komitee , in dessen
Vorstandschaft auch Bayern vertreten ist , und an
die von den bayerischen Vereinen vom Roten Kreuz
bereits eingeleiteten Schritte haben sich die Unter¬
zeichneten zu einem Bayerischen Hilfskomitee
für Ostasien in der Absicht vereinigt , die Hilfs¬
tätigkeit des ganzen Landes zusammenzufassen und
in einheitliche Bahnen zu lenken .

An die opferbereite Gesinnung unserer Mit¬
bürger in Stadt und Land wenden wir uns ver¬
trauensvoll mit der Bitte , uns in der Erfüllung der
übernommenen Aufgabe , welche dem Wohl
aller deutschen Truppen in China gilt ,
durch reichliche Geldspenden zu unterstützen .

Beiträge werden angenommen in München im
Bureau des Bayerischen Landeshilfsvereins vom
Roten Kreuz — Odeonsplatz 4 , III . Hof r . I — , bei
der Sammelstelle des Bayerischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz ■— Bankgeschäft Kirchdörfer ,
Kaufingerstr . 26 — , bei der Geschäftsstelle des
Bayerischen Landesverbandes des Deutschen Flotten¬
vereins — Anwaltskanzlei Neuhauserstr . 9/2 —
und beim Sekretariat des katholischen Caritas - Ver -

bandes — Barerstr . 7/0 — ; ausserhalb Münchens
von allen Kreisausschüssen , Zweigvereinen und frei¬
willigen Sanitätskolonnen des Bayerischen Landes -
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hilfsvereins sowie von allen Kreisausschüssen und

Zweigvereinen des Bayerischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz .

Die Bekanntgabe weiterer Sammelstellen für
unser Komitee bleibt Vorbehalten .

Angesammelte Beträge bitten wir , bei der
Reichsbank - Hauptstelle in München oder bei einer
der Reichsbank - Stellen oder - Nebenstellen in Bayern
einzuzahlen , welche ermächtigt und in der Lage
sind , die Sammelgelder kostenlos und auf dem
kürzesten Wege ihrer Bestimmung zuzuführen .

Wir hoffen , auf diesem Wege einen Ueberblick
über die gesamte in Bayern entwickelte Hilfstätig¬
keitgewinnen und seinerzeit veröffentlichen zu können .

München , den 28 . Juli 1900 .

Das Bayerische Hilfskomitee für Ostasien :
Der geschäftsleitende Ausschuss :

Graf von Drechsel -Deuffstetten , Freiherr von Raesfeldt ,
erblicher Reichsrat , Staatsrat i . o. D .

Vorsitzender . I . stellvertretender Vorsitzender .

Speck , von Euler - Chelpin , Steinle ,
Generalmajor a . D ., Generalleutnant , Reichsbankdirektor ,

IT. stellvertretender Vorsitzender I. Beisitzender . Schatzmeister .

Seyboth ,
Kommerzienrat und erster

Vorstand des Gemeindekollegiums .
II . Beisitzender .

Krais ,
Polizeirat

Schriftführer .

Mitglieder des Komitees :
von Angerer , Obermedizinalrat , Universitätsprofessor und
Generalarzt ä 1. s . ; Anton Graf von Arco - Valley , Oberst -

x
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leutnant ä 1. s . ; Karl Graf von Arco - Valley , erbl . Reichs¬
rat ; Freiherr von Asch zu Asch auf Ob erndorff , General
der Infanterie und Kriegsminister ; von Auer , Regierungs¬
präsident ; Graf von Berchem , Oberst a . D . und kais . wirkl .
Geheimer Rat ; Bernheim er , Hoflieferant und Kommerzienrat ;
Dr . Bestelmeyer , Generalarzt und Chef der Militär - Medizinal -
Abteilung im K . Kriegsministerium ; von Borscht , I . rechtsk .
Bürgermeister ; von Brunner , II . rechtsk . Bürgermeister ; Büch¬
ner , Kommerzienrat ; Büttner , Fabrikdirektor ; Graf zu
Castell - Castell , Obersthofmeister und Generalleutnant äl . s . ;
Freiherr von Cetto , I . Vorstand der Bayer . Landwirtschafts¬
bank ; Düll , Direktor der Aktienbrauerei zum Löwenbräu ;
Eder , Oberst a . D . ; Dr . Freiherr von Feilitzsch , Staats¬
minister des Innern ; Fink , Kommerzienrat und Bankier ; Graf
Fugger von Babenhausen , Oberst äl . s . ; Freiherr von
Gumppenberg , Hofmarschall und Oberstleutnant a . D . ; von
Hartlieb gen . Walsporn , Regierungsrat ; Heilmann , Inge¬
nieur und Baumeister ; Freiherr von Hirsch , Gutsbesitzer ;
Huber , Hoflithograph , Buchdruckereibesitzer und II . Vorstand
des Gemeindekollegiums ; Kelber , Oberkonsistorialrat ; Kirch¬
dörfer , Kommerzienrat und Bankier ; von Klug , Geheimer
Hofrat ; Krapp , Bankdirektor ; von Kupffer , Geheimer Rat
und Universitätsprofessor ; von Maffei , Reichsrat ; Meixner ,
Regierungs - und Polizei -Direktor ; Graf von Moy , Reichsrat
und Rittmeister ä 1. s . ; Roman Oberhummer , Kaufmann und
Handelsrichter ; Emil Fürst zu Oettingen - Spielberg ; von
Oldenbourg , ital . Generalkonsul und Rittmeister a . D . ;
Dr . Pachmayr , Generalarzt a . D . ; Albrecht Graf zu Pappen¬
heim ; Max Graf zu Pappenheim , Generalmajor ä 1. s . und
Obersthofmeister a . D . ; Freiherr von Pechmann , griech .
Generalkonsul und Bankdirektor ; Pöhlmann , Bankdirektor
und Rechtsanwalt ; Dr . Preger , Regierungs -Assessor ; August
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Pschorr , Georg Th . Pschorr und Joseph Pschorr ,
Brauereibesitzer ; Freiherr von Raesfeldt , Oberforstrat ;
Dr . von Ranke , Universitäts -Professor ; von Rasp , Regierungs¬
und Bankdirektor ; Ritter , Schriftsteller ; Freiherr von Roten -
han , Oberst z . D . ; Scheuer , Rentier ; Schmederer , Rentier ;
Freiherr von Schrenk , Hauptmann a . D . ; Freiherr von
Schrenk - Notzing , prakt . Arzt ; Gabriel Sedlmayr , Kom¬
merzienrat und Bierbrauereibesitzer ; von Spies , Oberstleut¬
nant a . D . ; Dr . Freiherr von Stengel , Universitäts -Professor ;
Steub , belg . Konsul ; von Stieler , Kunstmaler ; Dr . Stig -
loher , päpstl . Hausprälat und erzbisch . Generalvikar ; Frei¬
herr von Tau tphoeus , Oberst a . D . ; Freiherr von Tücher ,
Rentier ; von Uhde , Professor und sächs . Rittmeister a . D . ;
Dr . von Yogi , Generalstabsarzt a . D . ; Weinmann , Kommer¬
zienrat ; Ritter von Xylander , Generalleutnant z . D .

Dem Komitee sind weiter beigetreten :
Ludwig Graf zu Pappenheim , Standesherr und erblicher
Reichsrat ; die Kgl . Regierungs -Präsidenten Freiherr von
Welser in Speyer , Ritter von Lutz in Regensburg , Frei¬
herr von Roman in Bayreuth , Dr . Ritter von Schelling
in Ansbach , Graf von Luxburg in Würzburg und Ritter
von Lermann in Augsburg .

Als Sammelstelle für uns einzutreten hat sich noch bereit
erklärt : Die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank .

Beilage 2 .
Betreff :

Sammlung von Geldbeträgen zur Unter¬
stützung der deutschen Truppen in
Ost - Asien und ihrer Angehörigen ; hier :

Postportofreiheit .

Dem geschäftsleitenden Ausschuss des Baye -
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rischen Hilfskomitees für Ostasien wird auf die Vor¬

stellung vom 8 . ds . Mts . bekannt gegeben , dass
die Generaldirektion der K . Posten und Telegraphen
auf Grund Allerhöchster Genehmigung mit Ent -
schliessung vom Heutigen ermächtigt wurde , Geld¬
sendungen für die deutschen Truppen in Ostasien
sowie die hierauf bezüglichen Korrespondenzen im
Verkehr der unmittelbaren und mittelbaren baye¬
rischen Behörden , des Bayerischen Hilfskomitees
für Ostasien in München , dann der Kreisausschüsse
und Zweigvereine des Bayerischen Landeshilfs -
Vereins und des Bayerischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz , endlich der freiwilligen Sanitätskolonnen
während der Tätigkeit des bezeichneten Hilfskomitees
auf den bayerischen Posten portofrei befördern zu
lassen , sofern diese Sendungen hinsichtlich ihrer
äusseren Beschaffenheit den Vorschriften im § 2
Ziffer 1 und 2 der Königi . Allerhöchsten Verord¬
nung vom 23 . Juni 1829 , die Postportofreiheit in
Amtssachen betreffend , entsprechen und auf der
Adressseite mit dem Vermerke : Sammlung für die
deutschen Truppen in Ostasien „ Samml . f. d . deutsch .
Trupp , in Ostas . “ versehen sind .

Der Zeitpunkt , in welchem der geschäftsleitende
Ausschuss des Bayerischen Hilfskomitees für Ost¬
asien seine Tätigkeit beendigen wird , wolle dem
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unterfertigten K . Staatsministerium seinerzeit mit¬
geteilt werden .

In Vertretung :
gez . Staatsrat von Mayer .

An
den geschäftsleitenden Ausschuss

des Bayerischen Hilfskomitees für Ostasien
hier

Beilage 3 .
Grundsätze

für Verwendung des Unterstützungs - Fonds für Angehörige
und Hinterbliebene von Teilnehmern des ostasiatischen

Expeditionskorps .
Das Deutsche Hilfskomitee für Ostasien hat

von den aus dem ganzen Reichsgebiet unter Be¬
teiligung Bayerns eingegangenen Sammelgeldern
den Betrag von

50000 M .
dem Bayerischen Hilfskomitee zum Zwecke der
Unterstützung von Angehörigen und Hinterbliebenen
der aus dem bayerischen Kontingent herangezogenen
Freiwilligen des ostasiatischen Expeditionskorps
überwiesen . * )

Dieser Betrag ist in 4prozentigen Pfandbriefen
bayerischer Hypotheken - Institute bei der hiesigen

* ) Dieser Ueberweisung folgte nach Beschluss des engeren
Ausschusses des Deutschen Hilfskomitees vom 16 . November
1901 eine weitere Zuwendung von 15000 M .
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K . Filialbank hinterlegt und steht samt anfallen¬
den Zinsen zur Verfügung des Bayerischen Hilfs¬
komitees für Ostasien .

Die Verwendung des Fonds soll nach folgen¬
den Grundsätzen stattfinden :

1 . Ausgeschlossen von der Teilnahme an
dem Unterstützungs - Fonds sind Angehörige und
Hinterbliebene von Offizieren und Mannschaften der
Kaiserlichen Marine . Bittsteller aus dieser Kate¬

gorie sind mit ihren Gesuchen an das Kaiserliche
Marineamt in Berlin zu verweisen , welchem zu
gleichen Unterstützungszwecken besondere Mittel
zur Verfügung gestellt sind .

2 . Fortdauernde Unterstützungen können aus
dem der Aufbrauchung unterliegenden Fonds nicht
bewilligt werden ; die wiederholte Verleihung ein¬
maliger Unterstützung an ein und dieselbe Person
bei anhaltendem Bedürfnis ist jedoch , soweit es die
Mittel gestatten , zulässig .

3 . Die Höhe der Unterstützung soll im ein¬
zelnen Fall 50 M . nicht übersteigen .

4 . Voraussetzung für die Bewilligung jeder
Unterstützung ist der Nachweis der Bedürftigkeit .

5 . Durch Reichsgesetz vom 15 . Februar d . J .
( R . - Ges . - Bl . S . 7 ) ist das Gesetz vom 28 . Februar
1888 , betreffend die Unterstützung von Familien
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in den Dienst eingetretener Mannschaften ,
( R . - Ges . - Bl . S . 59 ) auf Familien der in das ost¬
asiatische Expeditionskorps eingetretenen Mann¬
schaften des Beurlaubten Standes anwendbar

erklärt . Familien - Angehörige solcher Mannschaften
haben daher im Falle der Bedürftigkeit während
der Abwesenheit des Ernährers gesetzlichen An¬
spruch auf monatliche Unterstützung durch den
Lieferungsverband , welchem für die aufgewen¬
deten Beträge Entschädigung aus Reichsfonds ge¬
währt wird .

Mit Rücksicht hierauf bleiben Angehörige von
Mannschaften , die aus dem Beurlaubtenstand in
das ostasiatische Expeditionskorps eingetreten sind ,
in der Regel von der Bedachtnahme aus dem
Hilfsfond ausgeschlossen und werden dieselben
gegebenen Falles zur Geltendmachung ihres Unter¬
stützungsanspruches bei der Gemeindebehörde ihres
Wohnortes veranlasst werden , welche solche Ge¬
suche nach Massgabe der Entschliessung des K .
Staatsministeriums des Innern vom 9 . Januar d . J .
( Min .- Amtsblatt S . 33 ) aufzunehmen und weiter zu
behandeln hat . *)

* ) Von Einhaltung dieser Regel wurde häufig abgesehen ,
nachdem sich die gesetzliche Unterstützung durch den Lieferungs¬
verband in vielen Fällen als unzureichend erwiesen hat .
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6 . Soweit hiernach Angehörige von Teil¬
nehmern des Expeditionskorps noch in Betracht
kommen , ist die Gewährung einer Unterstützung
aus dem verfügbaren Fonds von dem Nachweise
abhängig , dass der Gesuchsteller oder die Gesuch¬
stellerin von dem Expeditionsteilnehmer unter¬
halten worden oder dass letzterer doch eine

wesentliche Stütze des gemeinsamen Haushaltes
gewesen ist . Unter dieser Voraussetzung kann
Unterstützung an die Ehefrau oder an Kinder , an
Elternj | oder Geschwister des Abwesenden bewilligt
werden .

7 . Hinterbliebene von Teilnehmern des ost¬
asiatischen Expeditionskorps haben auf staatliche
Versorgung nach Massgabe des zukünftigen Reichs¬
gesetzes , betreffend die Versorgung der Kriegs -
Invaliden und der Kriegshinterbliebenen , Anspruch :

a ) wenn der Teilnehmer an erlittenen Verwun¬
dungen oder äusseren Kriegsbeschädigungen
verstorben ist ; ohne Rücksicht auf die Zeit
des Todes ;

b ) wenn der Teilnehmer im Laufe der Expedition
erkrankt ist oder eine innere Dienstbeschädigung
erlitten hat : sofern er in Folge der Krank¬
heit oder Dienstbeschädigung vor Ablauf eines
Jahres nach dem Friedensschlüsse verstorben ist .



— 1 7i —

Da in diesen Fällen aus Mitteln des Militär -

Etats ergiebige Witwen - Beihilfen , Erziehungs - Bei¬
hilfen und Eltern - Beihilfen gewährt werden , bleibt
gegenüber Unterstützungsgesuchen von Hinter¬
bliebenen die Würdigung , in wie weit nach Anrech¬
nung dieser Beihilfen noch ein Unterstützungs¬
bedürfnis anerkannt zu werden vermag , von Fall
Fall zu Vorbehalten . Auch hier kann sich die

Bedachtnahme auf Witwen , Kinder , Eltern oder
Geschwister von Expeditions - Teilnehmern erstrecken .

8 . Der geschäftsleitende Ausschuss des Baye¬
rischen Hilfskomitees für Ostasien wird die auf

Grund der erlassenen Bekanntmachung eingekom¬
menen und fernerhin einkommenden Unterstützungs¬
gesuche nach vorstehenden Gesichtspunkten instru¬
ieren und sich wegen Gewinnung der nötigen
Anhaltspunkte in Bezug auf die Vermögens - , Er¬
werbs - und Familien - Verhältnisse der Gesuchsteller ,
sowie auf die Militär -Verhältnisse der in Frage
kommenden Expeditions - Teilnehmer die erforder¬
lichen Aufschlüsse bei den zuständigen Zivil - und
Militärbehörden erbitten .

Die Beschlussfassung über die Gesuche
erfolgt auf Antrag des hierfür bestellten Referenten
in Sitzungen des geschäftsleitenden Ausschusses , in
welchem mindestens 3 Mitglieder anwesend sein
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müssen und einfache Stimmenmehrheit entscheidet ;
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor¬
sitzenden den Ausschlag .

9 . Die beschlossenen Unterstützungen werden
von dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter

bei dem Schatzmeister des Komitees zur Zahlung
angewiesen , welcher die treffenden Beträge mittelst
Chek bei der K . Filialbank erhebt , die Auszahlung
derselben an die Beteiligten — mittelst Postanwei¬
sung — besorgt und über Einnahmen und Aus¬
gaben am Schlüsse des Jahres Rechnung legt .

Das Bayerische Hilfskomitee für Ostasien .

Beilage 4 .

München , den 11 . August 1900 .
Betreff :

S am m eis teilen für freiwillige
Gaben an Material zurUnter -

stützung der deutschen
Truppen in China .

Nachdem der Kaiserliche Kommissar und Militär -

Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege unterm
4 . lfd . Mts . die anliegende Nachweisung von Gegen¬
ständen , deren Lieferung durch die freiwillige Hilfs¬
tätigkeit zur Unterstützung der deutschen Truppen
in China dem dermaligen Bedürfnisse entsprechend
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erachtet wird , veröffentlicht und zugleich als den Ort ,
welchem die eingelieferten Gegenstände von den
Sammelstellen der Landesvereine zuzuführen sind ,
die unter Leitung eines Delegierten der freiwilligen
Krankenpflege stehende » Hauptsammelstelle
Bremen für das ostasiatische Expedi¬
tionskorps « bezeichnet hat , tritt auch an die
bayerischen Vereine vom Roten Kreuz die Forderung
heran , sich an der Sammlung und Zuführung der
gewünschten Materialien mit Eifer zu beteiligen .

Auf Vorschlag der Verstärkten Depot - Abteilung
werden in dieser Beziehung nachstehene Direktiven
erteilt :

1 . Am Sitze jedes Kreisausschusses ist sofort
im Benehmen mit dem Kreisausschusse

des Bayerischen Frauenvereins und unter
Kooptierung geeigneter Persönlichkeiten § in Kreis -
Sammelkomitee in der Weise zu bilden , wie
dies für den Fall einer bayerischen Mobilmachung
durch den Erlass vom 15 . Januar 1892 , von welchem
Auszug anliegt , vorgesehen ist . Heranziehung in¬
dustrieller und kaufmännischer Kräfte wird besonders

empfohlen .
2 . Die Sendung einzelner Gegenstände oder

Gepäckstücke nach Bremen seitens der Geber oder
der Zweigvereine ist als unzweckmässig möglichst
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bereitung und seinerzeitige Beförderung von Sam -
mel - Ladungen , welche mindestens einen Eisen¬
bahn -Waggon füllen .

Am Sitze jedes Kreisausschusses — für die Pfalz
event . in Kaiserslautern — ist daher eine geeignete
Räumlichkeit zur Entgegennahme , Sichtung ,
Aufbewahrung und Verpackung der eingehenden
Gegenstände , soweit eine solche nicht ohnehin schon
zur Verfügung steht , mit aller Beschleunigung aus -
zumitteln und mit dem erforderlichen Personal aus¬
zustatten .

An dem gewählten Lokal ist ein Plakat mit
dem roten Kreuz im weissen Feld und der Be¬

zeichnung :

» Kreis -Sammelstelle . . für Material - Lieferungen
zur Unterstützung der deutschen Truppen in China «

anzubringen ; auch ist solches öffentlich bekannt zu
geben .

3 . In welcher Weise die Sammeltätigkeit der
Zweigvereine und der Bevölkerung des Regierungs¬
bezirkes auf dem Gebiete der Material - Beschaffung
am besten und nachhaltigsten anzuregen ist ,
muss dem Ermessen des Kreis - Sammelkomitees an¬

heimgestellt werden .



Die sämtlichen Zweigvereine werden einst¬
weilen von Gegenwärtigem unter Anlage je eines
Exemplars der Nachweisung der erwünschten Gegen¬
stände mit dem Ersuchen in Kenntnis gesetzt , ge¬
meinsam mit dem an ihrem Sitz befind -

lichenFrauen - Zweigverein vom Roten Kreuz
eine örtliche Sammelstelle zu errichten , Gegen¬
stände der in der Nachweisung bezeichneten Art in
ihrem Tätigkeitsbereich zu sammeln und die ein¬
gehenden Materialien bis auf weitere Verfügung des
Kreis - Sammelkomitees in sorgfältige Verwahrung zuO o O

nehmen .

In den grösseren Städten wird durch Vermitte¬
lung der Presse oder in sonst geeigneter Weise ins¬
besondere auch an den Patriotismus leistungsfähiger
Firmen zu appellieren sein .

Wo sich am Ort nur ein Zweigverein des
Frauen - Vereins befindet , ist diesem die Initia¬
tive zur Errichtung der Sammelstelle zu überlassen .

4 . Der Vereinbarung innerhalb des Kreis -
Sammelkomitees bleibt es überlassen , welche von
den in der Nachweisung bezeichneten Artikeln der
Männer - und welche der Frauen - Verein vorzugs¬
weise zu sammeln übernehmen will . Unvorgreiflich
solcher Vereinbarung werden im allgemeinen die
Frauenvereine die unter I und IIIb der Nachweisung
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aufgeführten Gegenstände und die Verbandmittel zu
o o

liefern , die Männervereine aber die sonst gewünschten
Materialien zu sammeln und zu beschaffen haben .

In erster Reihe ist die Beschaffung durch
freiwillige Gaben anzustreben . Die eventuelle
Verwendung der bei den Frauen -Zweigvereinen vor¬
handenen Vorräte an Wäsche und Verbandmaterial
bis zu einem Drittel ihres Bestandes zu den Sammel¬

ladungen ist unter vorausgehender Verständigung
des Kreisausschusses und unter der Voraussetzung
baldtunlichster Erneuerung statthaft .

Von der Centralstelle in Berlin sind namentlich

wollene Unterkleider , Trikothemden und Kapuzen
mit einer Einrichtung , welche als Halstuch um den
Hals gewickelt wird und so die Kapuze festhält , als
erwünscht bezeichnet .

5 . Die Brauchbarkeit und Mustergiltigkeit
der eingehenden Gegenstände ist vor der Zusammen¬
stellung einer Sammelladung gewissenhaft — soweit
es sich um Lazarettmaterialien handelt unter Zu¬

ziehung ärztlichen Beirates — zu p r ü fe n . Die
Verpackung hat tunlichst in mittelgrossen Kisten
zu geschehen , welche mit der Bezeichnung des In¬
halts und der liefernden Kreis - Sammelstelle auf minde¬
stens zwei Seiten zu versehen sind .
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6 . Für die Sammlung von Geld - Spenden ist
das Hilfskomitee f.ür Ostasien tätig und
verbleibt es in dieser Beziehung bei den Bestim¬
mungen des Erlasses vom 30 . Juli 1 . Js . No . 336 C . A .

Da es jedoch nicht zu umgehen sein wird , zur
raschen Kompletierung der Sammelladungen not¬
wendige Gegenstände , welche freiwillig nicht ge¬
spendet werden , kaufweise zu beschaffen , so unter¬
ließt es keinem Bedenken , die hiefür und für die

Einrichtung und Verwaltung der Depots erwachsen¬
den Kosten zunächst aus den bei den Vereinen ein¬

gehenden Sammelgeldern zu decken bezw . an den
der Reichsbank zu überweisenden Summen zu kürzen .

Die solchergestalt für Beschaffung , Lagerung
und Verwaltung von Materialien bestrittenen Aus¬
gaben sind jedoch am Schluss jedes Monats von
den Zweigvereinen dem Kreisausschusse und von
diesem dem Central - Komitee anzugeben .

7 . Die Sammel - Ladung wäre seinerzeit von der
Kreis - Sammelstelle „ an die Hauptsammelstelle
Bremen für das ostasiatische Expeditionskorps ,
Weserbahnhof “ zu adressieren , wobei der Fracht¬
brief den Inhalt der Sendung , den Bestimmungsort ,
die empfangende und die absendende Stelle zu
enthalten hätte .

Die Frachtfreiheit für die Sendungen ist bean -
2



- i 7 8 —

tragt , der Antrag jedoch an massgebender Stelle
noch nicht erledigt .

Es ist Ehrensache , dass die Lieferungen der
freiwilligen Krankenpflege aus Bayern in Quanti¬
tät und Qualität hinter denen anderer Landes¬
vereine vom Roten Kreuz nicht Zurückbleiben, und
wir bitten daher unsere Kreisausschüsse und Zweig¬
vereine dringend , in dieser Richtung für ein er¬
freuliches Ergebnis bemüht sein zu wollen .

Um die Haupt - Sammelstelle in Bremen recht¬
zeitig avisieren zu können , ersuchen wir das Kreis -
Sammel - Komitee , sobald eine Sammel - Ladung bei¬
sammen und zur Absendung bereit ist , um gefällige
direkte Mitteilung hievon an die Verstärkte
Depot - Abteilung desBayerischen Landes¬
komitees , ( Odeonsplatz 4 , III . Hof ) , in welcher der
Landeshilfsverein und der Bayer . Frauenverein gleich -
mässig vertreten sind , und an welche fortan alle auf
die gemeinsame Material -Sammeltätigkeit bezüg¬
lichen Anfragen und Anträge gerichtet werden wollen .

Das C entra 1 - Komitee des Bayerischen
Landeshilfsvereins vom Roten Kreuz .

Der 1 . Vorsitzende :

Graf von Drechsel - Deuffstetten .

An sämtliche Kreis -Ausschüsse und Zweigvereine des
Bayerischen Landeshilfsvereins vom Roten Kreuz .
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Auszug
aus dem Erlass des Central -Komitees des Bayerischen Landes¬

hilfsvereins vom Roten Kreuz vom 15 . Januar 1892 .

Neben den von den Kreisausschüssen zu be¬

stimmenden Mitgliedern des Landeshilfs - und des
Frauenvereins muss in den Kreis - Sammel - Komitees

dem St . Georgi - Ritter - Orden und dem Johanniter -
Ritter - Orden in Bayern eine Vertretung eingeräumt
werden , wenn anders Mitglieder dieser Orden am
Sitze des Komitees oder in dessen Nähe wohnhaft sind .

Ferner ist die zuständige K . Kreisregierung
zur Abordnung eines Vertreters in das Kreis -
Sammel - Komitee einzuladen , falls sie in demselben
nicht schon vertreten ist .

Endlich können nach dem Ermessen der

Kreis - Ausschüsse zur Verstärkung des Kreis - Sammel -
Komitees noch weitere Kräfte herangezogen werden ,
so z . B . Vertreter der städtischen Kollegien , des
ärztlichen und geistlichen Standes , der Presse und
sonstige einflussreiche Persönlichkeiten .

Nachweisung derjenigen Gegenstände ,
deren Lieferung durch die freiwillige Krankenpflege zur Unter¬
stützung der deutschen Truppen in China dem dermaligen

Bedürfnisse entsprechend erachtet wird .

I . Kleidungsstücke für den Winter :
Filzschuhe , Filzstiefel , Lederjacken , Leibbinden , Pelz -

12 ’
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mäntel , Pelzstiefel , wollene Unterkleider , wollene Socken ,
seidene und gewirkte Unterziehmützen ; Rohstoffe zur
Anfertigung dieser Sachen , insbesondere Schaf- und
Ziegenfelle .

II . Verpflegungs - und Genussmittel :
Fleisch - und Gemüsekonserven , Fleischextrakt , Frucht¬
säfte , Kolonialwaren , Kaffee , Kakao , Kompote , Malz¬
extrakte , kondensierte Milch , Mineralwasser , pasteurisierte
Biere , Thee , Weine , Zucker , Zigarren , Liköre , Tabake .

III . Materialien für Lazarette :
a) Baracken und Zelte ;
b ) Wäsche und Kleidungsstücke :

Bettwäsche , wollene Decken , Halstücher , Handtücher ,
Hemden , Krankenkleider , Leibbinden , Matratzen , Pan¬
toffel , Socken , Strohsäcke , Taschentücher , Unterhosen ,
Unterjacken ; Rohstoffe zur Anfertigung dieser Sachen ;

c ) Wirtschafts - Gegenstände :
Zusammenlegbare Bettstellen , Bettvorleger , Essbestecke ,
Essgeschirr , Geräte zur Beleuchtung, Heizung , Reini¬
gung , Küchengeräte , Küchengeschirr , Kranken -Fahr -
bahren und -Tragen , Spiele , Stühle , Tische , Wasch¬
geräte , Werkzeuge aller Art ;

d ) Sanitäts - Material :
Pharmazeutische und diätetische Präparate , ärztliche
Instrumente , Verbandmittel .

*



2 . Sonderbericht
des Landesausschusses für die freiwillige Hilfstätig¬
keit der Vereine vom Roten Kreuz im König¬

reich Sachsen .
a . Dank .

b . Ausgaben .

Dank .
Dem im Juli 1900 durch das unter Allerhöch¬

stem Protektorate Ihrer Majestät der deutschen
Kaiserin gebildete „ Deutsche Hilfskomitee für Ost¬
asien “ in Verbindung mit dem Central -Komitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz erlassenen

Aufrufe hatte mit Allerhöchster Genehmigung Ihrer
Majestät der Königin Carola von Sachsen der unter
Allerhöchst Ihrem Vorsitze stehende , aus dem Afbert -
verein und dem Landesverein vom Roten Kreuz im

Königreich Sachsen gebildete Landesausschuss für
die freiwillige Hilfstätigkeit der Vereine vom Roten
Kreuz im Königreich Sachsen in demselben Monate
einen Aufruf für das Königreich Sachsen folgen lassen .

Der reiche Ertrag der hierauf eingeleiteten
Sammlungen von zusammen

75 174 Mk . 60 Pfg .
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ist nur dem warmen Widerhall zu danken , den
dieser Aufruf in weitesten Kreisen des Landes bei

staatlichen und gemeindlichen Behörden , bei den

Zweigvereinen der den Landesausschuss bildenden
Vereinen und einzelnerVaterlandsfreunde gefundenhat .

Die gesammelten Beiträge verteilen sich in
folgender Weise :

Se . Majestät der König 2000 Mk . , Ihre
Majestät die Königin 1000 Mk .

I . Sammelstellen bei Bankhäusern in Dresden :

Bankhaus von Hch . Wm . Bassenge & Comp . :
Moritz Canzler in Dresden , Ertrag eines im Wiener

Garten abgehaltenen Gartenfestes 1000 M ., durch Ingenieur
Eugen Kaul und Postdirektor Morand in Schandau , Ertrag eines
im Kurgarten zu Schandau veranstalteten Festes 810 M ., Albert -
verein in Rochlitz 33 M ., Hoffräulein A . von Abeken 10 M .,
Fräulein von Naundorf 10 M ., Friedrich Graf Vitzthum 10 M .,
Otto Graf Vitzthum 100 M ., Baeumcher & Comp , in Dresden
50 M ., Kgl . Sächs . Militärverein Kameradschaft ehern . 134 er
in Dresden 8 M . 15 Pf., von Watzdorf in Dresden 10 M ., Otto -
mar Lehmann in Dresden 10 M ., Christoph Kessler & Comp ,
in Bremen 200 M ., Ernst Noack in Dresden 20 M ., Oberamts¬
richter a . D . Weidauer in Blasewitz 6 M ., Kommerzienrat Bier -
ling in Dresden 100 M ., Konsul Otto Harlan in Uhsmannsdorf
150 M ., Polizeiinspektor Hettig in Dresden 50 Pf., Dr . Melchior
in Pausa 21 M ., Erwin Bienert in Plauen b . Dresden 300 M .,
Kgl . Sächs . Militärverein in Jöhstadt , Ertrag eines Konzertes
53 M . 62 Pf., Hermann Hösel in Thum 64 M ., Kampfgenossen
von 1870/71 in Dresden , Ertrag eines Konzertes 110 M .,
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G . Wiese in Dresden io M ., Grünewald in Meissen 200 M .,
Clemens Müller in Strehla a . d . E . 160 M ., Pastor Höhne in
Ablass 3 M ., Firma : Giesemann & Kittel in Dresden 30 M .,
Gemeinde Alt -Eibau 10 M ., H . Rdl . in Dresden 10 M ., Kom¬
merzienrat Lindner in Dresden 2 M ., Dr . Dietrich in Dresden
35 Pf., Frau Börner in Dresden 1 M ., Lehrer Schürer in Dresden
r M ., Pramann & Comp , in Dresden 10 M ., Frau Gottschall
6 M ., Apotheker Stohmann 1 M ., Apotheker Augustin 1 M .,
Bezirksverein Johannstadt 10 M .,

Sächsische Bank . 2526 M . 50 Pf.
Dresdner Bank . 6315 „ — „
Landständische Bank . 911 „ 10 „
Leipziger Bank . 634 „ — „
Günther & Rudolph . 2784 „ — „

II . Sammelstelle beim Albertverein :
27 042 M . 96 Pf.

III . Sammelstellen bei Amtshauptmannschaften :
Amtshauptmannschaft Oelsnitz i . V . r534 M . 51 Pf

„ Zittau . . . 934 „ 46 „
„ Chemnitz . . 4251 „ 97 „
„ Rochlitz . . 389 „ 9 „
„ Annaberg . . 217 „ 80 „
„ Grimma . . 3287 „ 76 „
„ Dresden -Neust . 196 „ 6 „
„ Oschatz . . 493 „ — „
„ Zwickau . . 3 ° « — n

IV . Sammelstellen bei Stadträten :
Stadtrat Pegau . 312 M . 50 Pf

„ Leisnig . . . . 4 „ — „
„ Hainichen . 114 „ 50 „
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Stadtrat Dresden . 72 M . Pf .

; ; Neustädtel . 32 tt — }}

ft Thum . 33 tf — )>

tr Frankenberg . 75 ° tt 29 ))

ff Wurzen . 211 tt
—

>)

tf Meissen . 406 tf 96 ))

tt Pirna . 43 tt 5 ° 1)

tt Lössnitz . IOO tt
—

f)

tt Reichenbach . n8o tf
—

>}

tt Radeberg . 236 tf 40 )>

tt Waldenburg (Haussammlung ) 21 tt 75 ) )

tt Grossenhain . 172 tf 90 >t

tf Aue . 103 tt 35 „

tt Lommatzsch . 8 tt
—•

) }

V . Sammelstellen bei Zweigvereinen des

Vereins vom Roten Kreuz :

Landes

Zweigverein Pulsnitz . ■ 35 ° M . — Pf .

1) Lengefeld i . E . . . • 397 ff 75 ff

ff Reichenbach . . . • i 5 ° 9 ff 48 „

ff Taucha . 528 ff 46 ft

ff Borna . • 2778 ff 41 t )

ff Mittweida . . . . 202 ff 20 ft

ff Wurzen . 28 ff 64 ft

ff Annaberg . . . . • 756 ff 75 ft

ff Radeberg . . . . . 105 ff
—

ft

ff Waldheim . . . . • 85 ff 90 „

ff Meerane . . 444 ff 15 ff

ff Plauen i . V . . . . • 1585 ff 17 ff

ff Zittau . 600 ff
—

ft

ff Bautzen . 28 ff 24 ft



VI . Sammelstellen bei Zeitungsredaktionen :
Kgl . Sachs . Adress - Kontor in Dresden 5 2 5 M . — Pf .
Dresdner Nachrichten in Dresden . 1202 }) 76 }>

Invalidendank in Dresden . . . . 926 }) 86 }J

Gemeinnützige Blätter in Oschatz . 204 y> 22 }>

Neueste Nachrichten in Auerbach . 99 >) 60 )>

Waldheimer Anzeiger in Waldheim 178 }> 3 ° }f

VII . Sonstige Sammelstellen
Kegler & Comp , in Dresden . . . 63 M . — Pf.

Kröber & Comp , in Meissen . . . 454 n 19 }}

Schantze , Aug . , in Thum . . . . 26 )> 54 })

Falken -Apotheke in Dresden - Striesen 12 n
—

yy

An sonstigen Gaben sind noch gespendet worden :
Dr . Struve in Dresden 2000 Flaschen Soda - und Selters¬

wasser ; Tabak - und Zigarettenfabrik » Sulima « in Dresden
100000 Stück Zigaretten ; Peyer & Comp , in Dresden 1000
Flaschen Bordeauxweine , Kognak , Portwein etc . ; Oberstleutn .
v . Haugk in Dresden 70 Flaschen Moselwein ; Schilling & Kör¬
ner in Dresden 100 Flaschen Liköre ; Heinrich Grell in Dres¬
den 100 Flaschen Bordeauxwein ; Paul Starke in Dresden 12
Jacken , 6 wollene Hemden , 10 Paar wollene Hosen ; Gotth .
Haustein in Dresden 1 Paket Zigarren ; Kommerzienrat Eduard
Emil Richter in Dresden 200 Paar Lazarettschuhe ; M . Seeger
in Dresden so/ 2 Flaschen Sekt ; Dr . Max Bauer in Berlin 300
Stück Zigarren ; Weinhandlung von Paul Giebner in Bautzen
3 Kisten deutschen Rotwein ; Gebrüder Pfund in Dresden 1000
Dosen kondensierte Milch ; Richard Böhmig in Dresden 300
Pfund Rauchtabak ; Frau A . verw . E . in Dresden 6 Paar wollene
Strümpfe ; Frau Hotop in Dresden 30 Flaschen Rotwein ; Frau
Harnack in Chemnitz 1 Paket Strümpfe , Unterhosen und Pan -
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toffeln ; Heinrich Gulden in Chemnitz 5 Pakete Militärhand¬
schuhe ; Haertel in Chemnitz 2 Flaschen Portwein , 2 Pakete
Strümpfe und Leinwand ; Jünglings - und Männerverein der
evangel . Gemeinschaft in Dresden - N . christliche Schriften und
Neue Testamente ; Baron von Rhoeden , Louisenberg b . Wach¬
witz , 1 Kiste Obstkonserven ; Zigarettenfabrik » Tuma « in Dres¬
den 50000 Stück Zigaretten ; N . H . in Leipzig ein Paket Woll¬
sachen ; Ungenannt in Leipzig 1 Paket Strümpfe ; Apotheker
L . Rabenhorst in Dresden 1 Pelz und 2 Paar Filzschuhe ;
Julius Prölss in Wendischbora b . Nossen 1 Paket Bücher ; Frau
Apotheker Bötticher in Dresden 1 Paket Untersachen ; v . Kanig ,
Rittergut Milstrich , 3 Paar Strümpfe , 5 Paar Müffchen ;
C . G . Klette jun . in Dresden 1 Paar Pelzstiefel ; A . W . Schön¬
herr in Dresden 2 wollene Hemden ; Frau Baronin von Beau -
lieu in Dresden 1 Karton Wäsche , Wollsachen , Kleidungsstücke ;
Altane Stern in Dresden 1 Paket Seife ; Frau Lotze in Dresden
Taschentücher , Halstücher , Strümpfe ; Unbenannt in Dresden
Hosenträger ; Rektor Sch . in Dresden 100 Stück Cigarren ;
Gutsbesitzer Alfred Wolf in Rathewalde 2 Dtz . Handtücher ,
2 Dtz . Taschentücher ; Franke & Just in Chemnitz iooo/2
Flaschen Wein und Kognak ; Zigarettenfabrik » Compagnie La -
ferme « in Dresden 100 Mille Zigaretten ; aus Leipzig 10 Paar
Strümpfe ; Bruno Dathe in Dresden 100 Flaschen Limonaden -
Extrakt und 50 Flaschen Magenbitter .

Der Landesausschuss dankt allen , die ihn in

dem nötigen Sammelwerk gütigst unterstützt haben ,
besonders auch dem » Invalidendank « und der

hiesigen Speditionsfirma E . G e u c k e , welche in
uneigennützigster Weise die für das ostasiatische Ex¬
peditionskorps bestimmten Liebesgaben angenommen ,
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bez . an die in Bremen errichtete Hauptsammelstelle
befördert haben .

Dresden , am 25 . März 1902 .
Der Landesausschuss

für die freiwillige Hilfstätigkeit der Vereine vom

Roten Kreuz im Königreiche Sachsen .

, , . Der Landesverein vom Roten Kreuz
Der Albertverem .

im Königreiche Sachsen .

Müller von Berneck , Graf Vitzthum .
Generalleutnant z . D ,

Ausgaben .
a ) An die Hauptseehandlungskasse in Berlin

abgeliefert : am 20 . II . 1900 . 15 000 M . — Pf .

„ 26 . X . 10 000 „ — „

„ 21 . IX . 10000 „ — „

i ‘4 . IX . 25 000 „ — „

„ 18 . V . 1000 „ — „

b ) An Druckkosten , Depeschen etc .

am 1 . IV . 1900 . 48 M . 90 Pf .

, , 22 . III . 2 3 » r>

„ 24 - VII . 300 „ — „

„ 16 . X . 71 „ 28 „

>. 3 - x . 253 „ 74 „

„ 21 . IX .

„ 14 . IX .

„ 17 . VI .

„ 4 - X .

„ 17 . iv .

3 ° „ — »

20 „ 30 „

II „ 5 ° n

212 „ — „

89 »» 87 „
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c ) An hilfsbedürftige Soldaten des Ostasiatischen
Expeditions -Korps :

am 19 . X . 1901 Soldat Kunath . 40 M . — Pf .

77 25 . X . „ Haase in Heidenau . . . . IOO ; ; 77

7 7 . XI . „ E . Joh . Max Witschass . . .
ÖO 77 77

77 9 . XI „ Max Stenzei in Heidenau . . IOO 77 77

77 25 - XI . „ Bruno Fritzsche in Mügeln .
IOO 77 77

77 27 . XI . „ Edwin Dietrich . IOO 77 77

„
12 . XII . „ Franz Sczemy in Mügeln . .

IOO 77 77

77 17 . XII . „ Fabrikarbeiter Bach in Heidenau 5 ° 77 77

77 17 . I . 1902 Schuhmacher Brehme in Merse -

bürg . 50 77 77

77 3 ° ’ L „ Emil Stenker in Gittersee . . IOO 77 77

77 14 . II . „ JohannFritz Gelbrich inDresden
IOO 77 77

77 22 . II . „ Ernst Alwin Bauer in Leipzig -

Lindenau . IOO 77 ' 77

77 9 . III . „ Hermann Neumann in Leutewitz 3 ° 77 77

77 13 . III . „ Ludwig König in Leipzig , .
IOO 77 77

77 26 . III . „ Richard Ermisch in Leipzig 150 77 77

77 3 - IV . „ Anton Strahotta in Dresden -

Striesen . 75 77 77

77 3 - IV . „ Albert Böhme in Markkleeberg 50 77 77

, , 16 . IV . „ Johann Bienik in Prohlis . . 60 77 77

77 21 . IV . „ Aug . Joh . Klammt in Dresden 75 77 77

23 . iv . „ Theodor Krüger in Leipzig
IOO 77 77

29 . IV . „ R . Alfred Winkler in Dresden 50 77 77

77 10 . V . „ Karl Lassak in Dresden . . . IOO 77 77

'S “

Summa 64019 M . 3 Pf .
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3 . Sonderbericht

über die Tätigkeit der Frau von Baerenfels
geb . Gräfin von Oeynhausen im Grossherzogtum

Mecklenburg - Strelitz .

Bericht über die Sammelstelle in Mecklenburg - Stre¬
litz für das Hilfskomitee in Ostasien 1900 — 1902 .

Die Tätigkeit der Sammelstelle in Mecklenburg -
Strelitz für das Hilfskomitee für Ostasien nahm ihren

Anfang Ende Juli 1900 in Neustrelitz . Nachdem
zuerst in den Zeitungen bekannt gemacht wurde ,
dass Frau v . Baerenfels - Warnow die Sammelstelle

für Mecklenburg - Strelitz übernommen , nahm die¬
selbe Veranlassung , besonders im Lande , durch
persönliches Werben , für die gute Sache zu wirken .
Es geschah durch persönliches Schreiben an alle
Rittergutsbesitzer , Domänenpächter und alle Städte ,
um dieselben um Beiträge zu bitten . Es kamen
fast alle dieser persönlichen Bitte nach , und sandten
Beiträge ein . Besonderes Interesse war in Stargard
zu verzeichnen , wo die Stadtverordneten 300 M .
bewilligten auf Anregung des Herrn Bürgermeister
Zander , der auch durch eine Missive in der Stadt



Beiträge sammeln Hess und alles an Frau von
Baerenfels einsandte .

Auf den Gütern und Dörfern nahmen auch

die ärmsten Leute Anteil , und gaben kleinste Bei¬
träge , bis zu io Pf. Im November arrangierte die
Vorsitzende ein Konzert , wo mehrere dortige und
auswärtige Künstler die Liebenswürdigkeit hatten ,
für die gute Sache mitzuwirken .

Einige Vereine , ganz besonders der Krieger¬
verein durch Herrn Dr . Zander , zeigten Teilnahme
durch verschiedene Sammlungen und Feste zum
Besten des Hilfskomitees .

Im März 1901 , als durch Sammlungen nichts
mehr zu erreichen war , beschloss Frau v . Baeren -
fels -Warnow , durch Veranstaltung einer Kunstaus¬
stellung , die sonst noch nie in Neustrelitz gewesen
war , die Einkünfte des Hilfskomitees zu erhöhen .

Durch persönliches Schreiben und Bitten von
Künstlern , wie Prof. Fechner -Berlin , Prof. Sperling ,
Stenglin , Prof. Spangenberg , Malchin - Schwerin ,
Rettich - Lübeck u . a . m . , und ganz besonders durch
das freundliche Entgegenkommen der Ahrenshooper
Malerschule , von der Müller - Kaempf , Elisabeth
v . Eicken , Bassewitz , Grebe , Bilder sandten , gelang
es eine Kunstausstellung trotz grosser Mühe und
Arbeit zu stände zu bringen . Eine Verlosung
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richtete die Vorsitzende auch ein , zu der Prof.
Fechner - B erlin , Prof. Brunow und Elisabeth v . Eicken
verschiedene Kunstwerke spendeten und alle Künstler
bei Ankäufen in liebenswürdigster Weise Entgegen¬
kommen zeigten .

Die Sammelstelle wurde am x . Januar 1902
geschlossen und brachte eine Einnahme von fast
3400 M .

Neustrelitz , den 18 . Juli 1902 .



4 . Sonderbericht

über die Tätigkeit des Zweigvereins Sachsen -
Gotha vom Deutschen Hilfskomitee für Ostasien .

Nebst

Anlage A : Aufruf.
Anlage B : Rundschreiben .
Anlage C : Bekanntmachung .

Mitte August 1900 Hess Herr Oberbürger¬
meister Liebetrau hier , der von dem unter dem
Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin stehenden
Hilfskomitee für Ostasien ersucht worden war , zur
Förderung seiner Bestrebungen in Gotha eine Lokal -
Organisation ins Leben zu rufen , an patriotisch ge¬
sinnte Einwohner aller Stände eine Einladung er¬
gehen , worin für den 20 . August 1900 , nachmittags
4 Vs, Uhr , zu einer Besprechung dieser vaterländischen
Angelegenheit aufgefordert wurde .

Diese Versammlung war , trotz der Sommer -
Reisezeit , in die sie fiel , von Damen und Herren
aller Stände sehr gut besucht .

Herr Oberbürgermeister Liebetrau gab in
kurzen , aber von warmem Patriotismus getragenen ,
packenden Worten ein Bild über Veranlassung und
Zweck der ins Leben zu rufenden Hilfsaktion und
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knüpfte hieran seine Vorschläge bezüglich eines ad
hoc zu bildenden Lan des - Komitees und des für

dasselbe zu wählenden geschäftsführenden Aus¬
schusses .

Diese Vorschläge wurden von der Versamm¬
lung freudig begrüsst und mit der Massgabe ge -
n e h m i g t , dass der gewählte Ausschuss berechtigt
sein solle , sich je nach Bedürfnis durch Zuwahl zu
verstärken .

Den Vorsitz des gewählten Ausschusses über¬
nahm in dankenswerter Weise Herr Staatsminister

v . Strenge , Excellenz .
Am 7 . September 1900 hielt der Geschäfts¬

ausschuss , nachdem demselben noch die Herren
Landräte zu Gotha , Ohrdruf und Walters¬
hausen , sowie die Herren Bürgermeister der
letzteren beiden Städte beigetreten waren , unter
dem Vorsitze Sr . Excellenz des Herrn v . Strenge
die erste Sitzung ab .

Es wurde folgendes beschlossen :
a ) der von Herrn Dr . Wendel muth ent¬

worfene Aufruf ( Beilage A ) wurde mit einigen Aen -
derungen genehmigt ; er soll in den Landes - Zeitungen
veröffentlicht und ausserdem allen Sammelstellen

in mehreren Exemplaren zur Verteilung zugesandt
werden ;

13
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b ) für die Stadt Gotha werden die unter dem
„ Aufrufe “ bezeichneten 16 Sammelstellen errichtet ;
auf dem Lande sollen die Herren Landräte , und

zwar je nach Befinden unter Mitwirkung der Herren
Pastoren oder Schultheissen , in den Städten Ohr¬
druf und Waltershausen die Herren Bürger¬
meister dieser Städte die Sammlungen organisieren .

c ) Finanzrat Dr . Fischer wurde zum Kassierer
gewählt und mit der weiteren Ausführung der Be¬
schlüsse unter a ) und b ) beauftragt .

Nachdem noch mit dem Frauen - Hilfsvereine

zu Gotha eine Verständigung darüber herbeigeführt
worden war , dass dieser die Sammlungen von
Gegenständen und sonstigen Naturalspenden ,
der Zweig - Verein des Hilfskomitees dagegen
die Sammlung nur von Geldern in die Hand
nehmen solle , begann der Zweigverein seine Tätig¬
keit mit der Veröffentlichung und Versendung des
oben erwähnten Aufrufs durch Beilage B .

Im ganzen wurden in den Städten Gotha ,
Ohrdruf und Walters hausen 30 Sammelstellen
und auf dem Lande rund 150 dergl . errichtet .

An diese Sammelstellen wurden im ganzen
421 Sammelbogen verausgabt , von denen jedoch viele
gar nicht wieder zurückgekommen sind .
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Die Sammlung als solche fand im grossen
Publikum wenig Anklang und es bedurfte nicht nur
wiederholter Anregung in der Tagespresse , sondern
auch des Einflusses der Komitee - Mitglieder , um
schliesslich doch ein einigermassen befriedigendes
Ergebnis zü erzielen ; besonders hervorgehoben zu
werden verdient , dass der Frauen - Hilfsverein
zu Gotha sich sofort nach Eröffnung der Sammlung
mit einer Spende von Mk . 500 . — beteiligte .

Der geschäftsführende Ausschuss des Zweig¬
vereins konnte hiernach , nachdem er am 14 . Februar
d . J . seine Schlusssitzung , die infolge längerer Krank¬
heit seines Vorsitzenden soweit hinausgeschoben
werden musste , abgehalten hatte , das in Nr . 42 der
Gotha ’schen Landeszeitung vom 20 . Februar d . J .
bekannt gemachte Schlussergebnis seiner Tätig -
keit veröffentlichen . ( Beilage C .)

Der nach Bezahlung der neuerlichen Druck¬
kosten verbliebene Kassenbestand von Mk . 294 , 71
wurde mit Rücksicht darauf , dass das Deutsche
Hilfskomitee für Ostasien in Berlin mit dem 1 . Januar
d . J . sich aufgelöst hatte , auf einstimmigen Be¬
schluss des geschäftsführenden Ausschusses dem
Frauen - Hilfsvereine zu Gotha überwiesen .

Finanzrat Dr . Fischer als Kassierer .

* 3
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Anlage A .

Aufruf

des Deutschen Hilfskomitees für Ostasien , Zweig¬
verein S . - Gotha .

Zwanzigtausend deutsche Soldaten sind auf dem
Wege nach China oder zum Teil schon dort an -
gekömmen , um Vergeltung zu fordern für den un¬
erhörten , an der geheiligten Person unseres Ge¬
sandten begangenen Mord . Schwere Tage , Leiden
und Entbehrungen stehen ihnen bevor ; haben sie
es doch mit einem grausamen , hinterlistigen Feinde
zu tun in einem Lande , das schon vom November
ab in eisigem Winter erstarrt liegt . Warme
Kleidungsstücke aller Art , vor allem wollene Unter¬
kleider , Strümpfe , Filzschuhe , Pelzwaren werden den
im Freien kampierenden Truppen von unberechen¬
barem Nutzen sein , wärmende und stärkende Ge¬
tränke , Tabak und Zigarren werden mit heissem
Danke empfangen werden .

Viel ist auch noch zu tun für die Kranken

und Verwundeten , kostet doch allein die vom „ Roten
Kreuze “ eingerichtete Sanitätskolonne monatlich
12 000 Mk .

Deshalb richten wir an die oft erprobte , nie
versagende , gutherzige Mildtätigkeit der Bewohner



unseres Herzogtums die dringende Bitte : Greift in
Eueren Säckel und steuert nach Kräften bei für

unsere im Felde stehenden Landsleute ,
für die Kranken und Verwundeten und
für die Hinterbliebenen der deutschen

Truppen in Ostasien ! Jede , auch die kleinste
Gabe in Geld wird in den von uns eingerichteten
Sammelstellen gern angenommen , gilt es doch Euren
Söhnen und Brüdern , Euren Vettern und Freunden ,
Volksgenossen aus dem ganzen deutschen Vaterlande !

Der Frauen - Hilfsverein hat sich unseren

Bestrebungen angeschlossen , wird einen besonderen
Aufruf erlassen und die Anschaffung und Sammlung
der den Truppen nötigen und nützlichen Gegen¬
stände übernehmen .

Der geschäftsführende Ausschuss .
Marie Besser . Eichel . Fischer . Liebetrau .

Lossnitzer . Neidholdt . Perlet . Ritz . Rötter .

von Strenge . Wendelmuth . Wilharm .

Sammelstellen sind eingerichtet bei :
Privatbank . Stadtkasse . Landeskreditkasse . Gewerbe - u .

Landwirtschaftsbank . B . M . Strupp . Hofbankhaus M . ' Müller .
Gebr . Goldschmidt . Thienemann ’s Hofbuchhandlung . Windau ’s
Buchhandlung . Schwalbe ’s Buchhandlung . Rang ’s Buchhandlung .
Julius Hastolz , Dorotheenstr . Adolf Völker , Kürschnermeister ,
Erfurter Str . Ed . Wolfif, Friedrichstr . Max Heumann , Mohrenstr .
C . F . Cyriax & Co . , Remstädter Str .
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Anlage B .

Gotha , den 14 . September 1900 .

P . P -

Unter Bezugnahme aui den in den Tages¬
blättern von heute erscheinenden Aufruf des
Deutschen Hilfskomitees für Ostasien ,

Zweigverein für Sachsen - Gotha , wovon
ein Abzug beigefügt ist , gestatte ich mir Ihnen an¬
bei zunächst einen Sammelbogen zu überreichen ,
in den Sie die in der gütigst übernommenen Sammel¬
stelle eingehenden Beiträge gefl . eintragen lassen
wollen .

Sobald dieser Sammelbogen gefüllt ist , erbitte
ich mir denselben unter Beifügung der darin ge¬
zeichneten Beträge mit dem ergebenen Bemerken
zurück , dass ich über die an mich abgelieferten
Beträge zunächst Einzelquittungen und nach Schluss
der Sammlung auf Wunsch Gesamtquittung er¬
teilen werde .

In vorzüglicher Hochachtung

Finanzrat Dr . Fischer ,
als Kassierer des Deutschen Hilfskomitees für Ostasien ,

Zweigverein Sachsen - Gotha .
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Anlage C

Bekanntmachung .

Mit dem i . Januar d . J . hat sich das Deutsche
Hilfskomitee für Ostasien aufgelöst .

Damit ist auch für uns der Zeitpunkt des
Schlusses unserer Tätigkeit gekommen .

Indem wir daher die unten angefügte Rechnung
legen , ist es uns gleichzeitig eine angenehme Pflicht ,
allen denen , welche uns bei dem nunmehr ab¬
geschlossenen segensreichen Liebeswerke mit Rat
und Tat unterstützt haben , nicht nur unsern , sondern
auch den wärmsten Dank des Präsidiums des
Deutschen Hilfskomitees für Ostasien in Berlin hier¬

durch auszusprechen .

Gotha , den 15 . Februar 1902 .

Der o- eschäftsführende Ausschuss
o

des Zweigvereins Sachsen - Gotha vom Deutschen
Hilfskomitee für Ostasien .

Marie Besser . Eichel . Fischer . Liebetrau . Lossnitzer . Perlet

Ritz . Rötter . von Strenge . Wendelmuth . Wilharm .
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Abrechnung
über die vom Zweigverein Sachsen - Gotha des Deutschen Hilfs¬

komitees für Ostasien gesammelten Gelder .

Einnahme :
M . 1467 , 60 aus dem Stadtbez .

Gotha bar und in
gratis gelieferten
Druckarbeiten ein -
gegang . Beiträge ,

„ 1456 , 27 aus dem Landbez .
Gotha bar einge¬
gangene Beiträge ,

„ 76 , 65 aus dem Stadtbez .
Ohrdruf bar einge¬
gangene Beiträge ,

„ 792 , 78 aus dem Landbez .
Ohrdruf bar einge¬
gangene Beiträge ,

„ 241 ,60 aus dem Stadtbez .
Waltershausen bar
eingegangene Bei¬
träge ,

„ 128 ,90 aus dem Landbez .
Waltershausen bar
eingegangene Bei¬
träge ,

M . 4163 ,80 zusam . Beiträge .
Hierzu :

„ 23 , 20 Zinsen der vor¬
übergehenden Bar¬
bestände bis 31 .
Dezember 1901 .

M . 4187 ,— zusam . bar . Ausser -
dem : uoFl .Mosel -
wein v . Hrn . Ernst
Ike , Georgenthal ,
und 9 Paar wollene
Strümpfe v . Lokal¬
komitee Georgen¬
thal .

Ausgabe :
Barzahlung an das

Central - Komitee
in Berlin . . . M . 3800 ,—

für Drucksachen . „ 48 , 25
Yerläge d . Kassie¬

rers an Portis ,
Botenlöhnen etc . „ 13 ,84

Zusammen M . 3862 ,09

Vergleichung :
M . 4187 ,— Einnahme ,
„ 3862 ,09 Ausgabe .

M . 324 ,91 Bestand , ausser d .
Konto -Zinsen vom
1 . Januar 1902 bis
zum Tage der Aus¬
schüttung .

Gotha , den 31 . Dezbr . 1901 .



5 . Sonderbericht
des Bremischen Hilfskomitees für Ostasien .

Nebst 2 Anlagen :
a) Der Zusatz des Bremischen Hilfskomitees zum Aufruf .
b ) Uebersicht über die Liebesgaben .

Im Anschluss an das Deutsche Hilfskomitee
für Ostasien bildete sich alsbald nach Ausbruch der

ostasiatischen Wirren , auf Anregung des Bremischen
Landesvereins vom Roten Kreuz , ein Bremisches
Hilfskomitee für Ostasien , das mit einem , mit
zahlreichen Unterschriften versehenen Aufruf vor
das Publikum trat .

Die Sammlungen und ebenso eine , von dem
Direktor Waldemar im Tivolitheater unter gütiger
Mitwirkung des in Kassel von Seiner Majestät dem
Kaiser und König mit dem 2 . Preise ausgezeich¬
neten Bremischen Lehrergesangvereins , des Violi¬
nisten Barleben und anderer freiwilliger Kräfte ver¬
anstaltete besondere Festvorstellung hatten guten
Erfolg , sodass am 13 . November 1900 M . 45000
an das Deutsche Hilfskomitee nach Berlin abgeführt
werden konnten . Weitere 500M . wurden am 20 . Mai
1901 dorthin gesandt , als Beitrag zu den Kosten der
Anschaffung von Garnituren Taschenmessern , Näh -
und Waschzeug für die in China stehenden Truppen .



Auf Veranlassung des Bremischen Landes¬

delegierten für die freiwillige Krankenpflege , dem
vom Kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur

der freiwilligen Krankenpflege , Grafen zu Solms -
Baruth , Excellenz , die in Bremen errichtete Haupt¬
sammelstelle für Liebesgaben für das Ostasiatische

Expeditionskorps unterstellt war , wurde ferner vom
Zweigverein Bremen des Vaterländischen Frauen¬
vereins ein Damen - Komitee gebildet , dessen Mit¬

glieder die bei der Hauptsammelstelle eingehenden
Gegenstände und Materialien , namentlich Kleidungs¬
stücke , Verbandsachen etc . , soweit erforderlich ,

sichteten und die gehörige Verpackung überwachten .
Ausserdem wurde durch dieses Komitee die Ver¬

arbeitung der bei der Hauptsammelstelle einge¬
gangenen Stoffe , namentlich aber die Ergänzung
der Bestände an Kleidungsstücken , Wollsachen etc .
durch Ankauf veranlasst . Die dazu erforderlichen
Mittel wurden teils von dem Damen - Komitee selbst

und vom Bremischen Zweigverein des Vaterländischen
Frauenvereins beschafft , teils wurden sie , mit Genehmi¬

gung des Kaiserlichen Kommissars und Militärinspek¬
teurs der freiwilligen Krankenpflege , aus den bei der
Hauptsammelstelle bar eingegangenen Geldern , teils
endlich ( in Höhe von M . 2 365 , 84 ) von dem Bremi¬

schen Hilfskomitee für Ostasien zur Verfügung gestellt .
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Als im Mai 1901 die Rückbeförderung zunächst
erkrankter Soldaten und von Reconvalescenten be¬

gann , wurde in Bremerhaven , nahe der Landungs¬
stelle der Dampfer , ein Barackenlazarett errichtet .
Bei der Einrichtung des Lazaretts war man bestrebt ,
die Soldaten , deren sofortige Weiterbeförderung in
die Heimat nicht angängig war , dadurch für den
längeren Aufenthalt zu entschädigen , dass tunlichst
für Unterhaltung und sonstige kleine Annehmlich¬
keiten gesorgt wurde . Auch an Ausschmückung
des Lazaretts mit Blumen , Lampions etc . zum
Empfang der Heimkehrenden fehlte es nicht . Der
Leiter des Lazaretts , Herr Oberstabsarzt Dr . Kimmle ,
war unablässig und in umsichtigster Weise in dieser
Richtung tätig . Das Bremische Hilfskomitee konnte
ihn in seinen liebenswürdigen Bestrebungen durch
Gewährung von Beihilfen im Betrage von M . 1000
unterstützen , ausserdem wurden auf Veranlassung
des Komitees grössere Posten von Briefpapier ,
Postkarten und Zigarren zur Verteilung an die
Heimkehrenden übersandt .

Am 15 . Januar 1902 wurde dem Komitee
über die gehabten Einnahmen und Ausgaben Rech¬
nung abgelegt . Von den im ganzen eingegangenen
M . 60207 , 35 M . 5641 , 33 nicht verausgabt ,
die einstweilen besonders verwaltet werden , um
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eventuell später , wenn es erforderlich sein sollte ,
den Grundstock für eine ähnliche Sammlung , wie
die hier in Frage stehende , zu bilden , oder aber nach
Ermessen des Bremischen Landesvereins vom Roten

Kreuz anderweit angemessen verwendet zu werden .
Speziell zu gedenken ist sodann noch der

Tätigkeit der Militärvereine , die gleichzeitig mit dem
Hilfskomitee und teilweise Hand in Hand mit ihm
in Bremen und ebenso in Bremerhaven bemüht

waren , sowohl bei der Aussendung der Truppen
als beim Rücktransport den Durchpassierenden
einen freundlichen Empfang zu bereiten . Durch
eine besondere und mit äusserstem Eifer betriebene

und sehr erfolgreiche Sammlung von Geld und
Naturalien , insbesondere Bier , Zigarren , Selterswasser ,
und unter Beihilfe des Bremischen Hilfskomitees

gelang es , die Mittel zu beschaffen , um alle Bremen ,
sei es bei Tage oder bei Nacht , passierenden
Truppen auf der Aus - wie Heimreise mit Getränken
wie Bier , Selterswasser , sowie mit Butterbroten ,
Zigarren , Tabak , Chokolade u . s . w . bewirten zu
können . Auch andere Gegenstände , namentlich
Druckschriften , Liederbücher , ferner Ton - und Holz¬
pfeifen , Postkarten , Bleistifte u . s . w . wurden an -
geboten und gern genommen . Dabei waren , Mit¬
glieder der Militärvereine stets persönlich nach einem



bestimmten Turnus zur Stelle , während der Senat
die Offiziere als seine Gäste betrachtete und durch

einen besonderen Vertreter begrüssen Hess . Soweit
es sich mit dem Dienst oder sonstigen Obliegen¬
heiten vereinigen liess , war auf Grund einer mit
dem Kommando des i . Hanseatischen Infanterie -

Regiments No . 75 getroffenen Vereinbarung , auch die
Militärmusik zur Stelle . In gleicher Weise waren
die Mitglieder der Bremerhavener Militärvereine bei
der Einschiffung und Ausschiffung der Truppen tätig .

Bedenkt man , dass in der Zeit vom 27 . Juli
bis 7 . September 1900 an acht Tagen ausgehend
im ganzen 31 Züge mit 725 Offizieren und
18 162 Mann , und , abgesehen von vier kleinen
Reconvalescenten - und Ablösungstransporten während
des Winters 1900/1901 , in der Zeit vom 16 . Mai
bis 5 . September 1901 einkommend 18 Züge den
Bahnhof Bremen passierten , so gibt das ein Bild
von dem Umfange der entfalteten Liebestätigkeit .

Anfang September 1901 mussten leider aus sani¬
tären Gründen auf behördliche Anordnung die Begrüs -
sungen am Bahnhof eingestellt werden . Um aber die
später heimkehrenden Krieger nicht leer ausgehen
zu lassen , wurden nunmehr zahlreiche Sendungen
von Kräftigungsmitteln , namentlich bedeutende Quan¬
titäten frischer Wurst , sowie grosse Posten Zigarren
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lind Rauchtabak nach den Uebungsplätzen von
Munster und Lockstedt zur Verteilung an - die dort
zunächst gesammelten Truppen abgelassen . Ein¬
schliesslich eines durch Vermittlung des Bremischen
Hilfskomitees beigesteuerten Betrages von Mark
5668 , 22 , anderseits einschliesslich einer Sendung-
importierter Zigarren und von Münchener Bier an
Seine Excellenz den Generalfeldmarschall Grafen

von Waldersee nach Peking sind auf diese Weise
Liebesgaben im Gesamtwert von M . 28 132 ,09 durch
die Bremischen Militärvereine zur Verteilung gelangt ,
gewiss ein erfreulicher Beweis für den Patriotismus
und die Opferwilligkeit der bremischen Bevölkerung ,
die denn auch auf der andern Seite , bei Offizieren
wie Mannschaften , stets die dankbarste Anerkennung
gefunden hat , was sich später namentlich auch in zahl¬
reichen herzlichen Grüssen aus der Ferne aussprach .

Anlage A .
In Veranlassung des vorstehenden , von dem

Deutschen Hilfskomitee für Ostasien erlassenen

Aufrufs , sind die Unterzeichneten auf Anregung des
Vorstandes des Bremischen Landesvereins vom

Roten Kreuz zusammengetreten , um auch hier
Mittel , insbesondere zu Verpflegungszwecken und
zur Fürsorge für die Hinterbliebenen der bei der
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Expedition gegen China Gefallenen , zu sammeln .

Bremen , dessen Opferfreudigkeit sich oft be¬

währt hat , wird nicht zurückstehen wollen , wo es

gilt , deutschen Landsleuten Unterstützung zu ge¬

währen , die berufen sind , das schwer bedrohte Leben

zahlreicher Europäer , darunter vieler Deutschen , und

die aufs äusserste gefährdeten , wichtigen Interessen

unseres Vaterlandes im Osten Asiens zu schützen .

Wir bitten unsere Mitbürger herzlich um reich¬

liche Gaben , die wir dem Deutschen Hilfskomitee

für Ostasien in Berlin zur Verwendung , sei es direkt

oder durch das Central - Komitee der Vereine vom

Roten Kreuz , überweisen werden .

Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegen¬

nahme von Gaben bereit .

Bremen , den 22 . Juli 1900 .

DasBremischeHilfskomiteefürOstasien .

Senator Achelis , Heerdenthorswallstr . 24 . Konsul
Achelis , daselbst . Direktor Ahlers , Parkstr . 40 . Senator
Dr . Barkhausen , Mathildenstr . 82 . Gottfried Bergfeld , da¬
selbst 77 . Friedr . Berninghausen , Zweigstr . 17 , Vorsitzer
des Wilhadi - Bürgervereins . H . F . Bischoff , Langenstr . 113/114 .
Oberst von Bötticher , Sielwall 44 . Oberpostdirektor Borg¬
mann , Postgebäude . Friedr . Bullenkamp , Haferkamp 58/59 .
Vorsitzer des Bürgervereins für die nördliche Vorstadt . A . Bun¬
nemann , Parkstr . 74 . Reichskommissar Kapitän z . D . Chüden ,
Feldstr . 51 . G . H . Claussen , Wulwesstr . 4 . Heinr . Claussen ,
Gerhardstr . 11 . Ed . Deetjen , Kohlhökerstr . 63 . General -
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konsul Delius , Langenstr . io . Gemeindevorsteher Depken ,
Schwachhausen . Dr . med . Dreier , Fedelhören 57 . General¬
konsul Dubbers , Kohlhökerstr . 18 . Dr . A . Feldmann ,
Declranatstr . 1 b . E . Fitger , Fedelhören 19 . Oberbaudirektor
Franzius , Werderstr . 21 . Hermann Frese , Mitglied des
Reichstages , Breedenstr . 15 . A . D . Garde , Domshaide 14 ,
Vorsitzer des Vereins Bremischer Haus - und Grundbesitzer .
Senator Gildemeister , Marktstr . 12 . Bürgermeister Dr . A .
Gröning , Löningstr . 19 . Wm . Haas , Bismarckstr . 31 . Eisenbahn¬
bau - und Betriebsinspektor Hartmann , Zentralbahnhof . Senats -
sekr'etär Dr . Heye , Obernstr . 9 . Senator Hildebrand , Vorsitzer .
Direktor Hoernecke , Freibezirk , Hafenhaus . J . F . Hollmann ,
Parkstr . 7i . FritzHolscher , Neustadts -Contrescarpe22 ,Vorsitzer
des Bürgervereins derSüdervorstadt . Dr . med . Huck , Ansgariithor -
str . 13 c . Professor Dr . Kasten , Dechanatstr . Oberzolldirektor
Dr . Kindervater , Kaiserstr . 6 . C . Koppelmeyer , Meter¬
strasse 150 , Vorsitzer des Neustädter Bürgervereins. Direktor-
Krug , Domshof 22/25 . Casp . G . Kulenkampff , Contre -
scarpe r8 . G . Kunoth , Domshof ri . Professor Walter
Lange , Feldstr . 55 . Heinr . Lankau , Langenstr . 61 . Lam¬
bert Leisewitz , am Deich 33/34 . Reichskommissar Kapitän
zur See von Levetzow , Rembertistr . 74 . Rechtsanwalt A .
Lürman , Langenstr . 144/145 . Generalkonsul F . Th . L . Lürman ,
Osterdeich 58 . Richter Dr . Lürman , Parkstr . 24 . Senator
Dr . Marcus , Contrescarpe 133 . Hermann Melchers ,
Knochenhauerstr . 45 . Carl Merkel , Langenstr . 10 . Fritz
Meyer , vor dem Steinthor 148 , Vorsitzer des Bürgervereins
der Steinthorsvorstadt . Stephan Michaelsen , Kohlhökerstr .
31 . Landgerichtsdirektor Richter Dr . Mohr , Mathildenstr . 88 .
Fritz Müller , Pelzerstr . 50 , Vorsitzer des Bremischen Landes -
Krieger -Verbandes . Georg Müller , Osterdeich 36 . Syndikus
Dr . Nebelthau , Rieh . Wagnerstr . 22 . C . A . Nicolaus ,
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Langenstr . 138 , Vorsitzer des Altstädtischen Bürgervereins.
Senator Nielsen , Birkenstr . 35 . Direktor A . Nolze , Park¬
strasse 45 . Heinrich Oetjen , Waller Chaussee 48 , Vorsitzer
des Bürgervereins für die westliche Vorstadt . E . A . Olde -
meyer , am Wall 144 . Oberstleutnant von Ollech , Altona 35 .
Johs . Ordemann , Birkenstr . 15 . GeorgPlate , Osterdeich 10 .
Rechtsanwalt Dr . v . Pu stau , Langenstr . 141 . Fr . Reck jun .
Contrescarpe 164 , Rechnungsführer des Vaterländischen Frauen¬
vereins , ZweigvereinBremen . E . H . M . Riechers , Falkenstr . 23 ,
Vorsitzer des Bürgervereins » Brema « . J . Hermann Ropers ,
Bismarckstr. 58 . Daniel Ruyter , Rechnungsführer , Park -
str . 77 , Schulrat F . Sander , Feldstr . 52 . Geheimrat Schart -
mann , Kaiserl . Bankdirektor , Am Wall 121 . Professor Dr .
Schilling , Neustadtswall 1 . Johannes Schröder , Altenwalls -
Contrescarpe 5 . Carl Schütte , Rembertistr . 16/18 . H . Struck¬
mann , Nordstr . 2 . Notar A . Tebelmann , Langenstr . 139 .
Rechtsanwalt Dr . Tebelmann , Langenstr . 5/6 . Konsul Georg
Wätjen , Papenstr . 24 . Dr . jur . Wilckens , Am Markt 14 ,
Vorsitzer des Bürgervereins der mittleren und östlichen Vor¬
stadt . Generaldirektor Dr . Wiegand , Richard Wagnerstr . 20 .

Bremerhaven .
Amtmann Dr . Dommes , Hafen 17 . Stadtdirektor

Hagemann , Bürgermeister Smidtstrasse 45 . Professor Dr .
Holle , Grtinestr . 58 . Ingenieur C . Ihlder , Deich 24 . Richter
Raben , Carlsburg 17 . Fr . Suhren , Hafenstr . 29 . PastorSchatz -
mayr , Bürgermstr . Smidtstr . 70 . Konsul E . Wieting , Hafen 115 .

Vegesack .
Pastor Baars , Oststr . 13 . Redakteur Ecks , » Freie

Presse « . H . W . Lamcke , Brunnenstr . n . Redakteur Lange ,
Buchtstr . 33 . Stadtdirektor Rohr , Buchtstr . zo . Real¬
gymnasialdirektor Vollert , Nordstr . 8 b . Dr . med . Will -
manns , Weserstr . 86 .

14
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Anlage B . Expedition der China - Truppen

Datum
Ankunft

Uhr Min .

Transport¬
stärke

Offz . Mann

Ver¬

teilt an

Bier
Liter

Zigar¬
ren
Stück

Kau¬

tabak
Stangen

1900 mor - 3
—

24 663

Juli 27 gens 3 15 9 130

4 29 67 1064

4 55 25 823
6 20 15 321

6 29 34 626 3 100 17 75 ° 1050

Juli 30
ff 6 20 13 241

8 IO
27 593

8 53 3 153 980 5 5 00 900

Juli 31
•ft 9 6 24 822 75 ° 4300 825

Aug . 2
ff 8 10 25 823

9 15 24 822
IO 10 l 6

588
IO

30 44 245 2 200 13 600 2 400

Aug . 4
ff 8 10 26 870

9 6 25 823 *
IO

3 ° 38 311

II 3 25 823 2 500 15 OOO 2 500

Aug . 31 ff 6 3 ° 33 874
7 42 36 999

8 42 33 IO41

8 53 II 133

9 5 6 27 748 3 000 20 OOO 3 9 ° °

Sept . 4
ft IO 25 3 ° 1033

II 53 24 607

mittags 12 9 5 337

12 3 i 9 46 1800 II OOO 2 100

Sept . 7 mor - 3 3 ° IO
408

gens 3 37 II
354

4 5 i 23 631
5 4 9 210 r 500 8 75 ° 1650

72 S 18162
Wert

15 830 95 9 ° ° 15 325

* Bayern . Mk . 2 453 43 i 5 1226
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Ausgehend 27 . Juli 1900 bis 7 . September 1900 .
Post¬
karten

Stück

Blei¬
federn

Stück

Butter¬
brote

Stück

Choco -
lade
Tafeln

2 500 200 850 400

Ferner wurde hier in die betr .
Packwagen der Züge , resp . direkt
per Bahn nach Bremerhaven an
Bord der Dampfer geliefert :
150 Kisten ä. 144 Stck kurze Ton -

I 500 150 •200 180

pfeifen
26 Kisten Zeitschriften , Bücher

u . Liederbüch , brutto 2210 kg

1500 150 200 120 12 Kisten Rauch -

3 5 ° ° 400 650 480

tabak . . . „ 2978 „
2 Kisten Holzpfeif . „ 96 „
8 » 35 000 Stück Zigarren .

Für Lazarettschiff » Gerat

4 000 400 600 56 °

500/40 Kisten Zigarren .
Sr . Exc . Herrn General¬

feldmarschall Grafen Wal -
dersee nach Peking gesandt

7 000 600 900 I OOO

10 Mille importierte Havana -
Zigarren im Wert von Mark
3000 .—

2 Fass echt Münchener Salvator -
Bier .

3 800 3 ° o 45 °
600 Gesamtwert der ausgehend ver -

•2 500 250 3 ° ° 400

teilten Liebesgaben M. 18 350 . — .

26 300 2 450 4 250 3 740
Bremen , 16 ./4 . 1902 .

Fritz Müller ,
1052 125 600 515 Vorsitzer der Komitees .

H '



Heimkehrende China - Expeditionen .
Ankunfts - Datum

und -Zeit
Transportstärke

Offiziere Mann

Bier
Liter

Selters
Flaschen

Dezbr . 12 .— 16 . Rekonvalescenten 55 ° 1200
Febr . 9 . resp . abgelöste
April 4 . Mannschaften
Mai 16 .— 21 . >} 200 5 00
Juni 14 .— 27 . ft 35 ° 600
Juli 4 . — 12 . tt ! 5 ° 200
Aug . 7 . D . » Sachsen « 12 296 200 3 ° °

„ 9 . „ » Arkadia « 23 607 400 250
„ 10 . „ » Gera « 60 496 335 200
„ 10 . „ » Palatia « 39 1609 925 700
„ 13 ./14 . D . » Palatia « Rekonvalescenten 15 °
„ 19 . /20 . „ » Strass -

bürg « 21 803 600 120
D . » Kiautschau « IO 615 520 IOO

„ 24 . D . Rekonvalescenten 56 45
Sept . 4 -/5 . D . » Bayern « 12 3 ° ° 248 ! 5 °

» 9 - wurde die Bewirtung aufgehoben , und
wurden zur Verteilung an die Herren
Kommandanten d . Truppen -Uebungs -
plätzeMunster i/H . u .Lockstedt gesandt :

» 2 5 - 3 Kisten mit 26 500 Stück Zigarren .
6 „ » 63c Pfd . frische Wurst .
3 i5 ° Flaschen Pomril .
i >, „ 7 50 Pakete Rauchtabak .

„ 28 . 8 „ „ 1020 Pfd . frische Wurst .
„ 3 ° - 2 „ >t 335 tt ft

Okt . 5 . 9 » „ 85 0 tt n „
» 7 - 6 ,t „ 600 „ „ ff

1 » „ 4500 Stück Zigarren .
„ 12 . 2 » „ 200 Pfd . frische Wurst
„ 29 . 12 „ „ 1015 Pfd . frische Wurst .
» 3 ° - n . Lazar . Bremerhaven 300 P . Hosenträg .

Nov . 5 . 2 Kisten mit 250 Pfd . frische Wurst .
, , 6 . 1 Kiste mit 4000 Stück Zigarren .
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Butterbrote
Stück

für Bouillon etc . nach
ärztlicher Vorschrift

an Ebrecht bezahlt

Zigarren
Stück

1608 34 M . 28 Pf . 8000
18 ff 65 ff 75 °
l6 ff 66 ff 600

42 0 6l ff 57 ff 2 IOO

720 34 ff 4 ff CsOO

OOvn 26 ff IO ff 2500
320 114 ff 98 ff 1600

560 136 ff 90 ff 2 800

400 153 ff
—

ff 2 OOO

COkO 3 ° ff 75 ff 3425
240 32 ff 53 ff I 200

820 4200
625 3125

70 IO ff 39 ff 35 °
300 9 „ 46 ff 1500

Zusammenstellung .
Verteilt wurden : Wert .

72 750 Stück Zigarren °/oo M . 45 3 273 . 7 ° M -
4 534 Ltr . Bier % M . 16 . . . . 725 . 44 . ,
4515 Flaschen Selters °/o M . 3 , 50 .
7 268 Stück doppelte belegte Brote

i 5 8 . ° 3 . .

ä 17 Pf . . 1 235 , 56 „
Bouillon etc . 679 . 3 1 . .
4 900 Pfd . frische Wurst ä 65 Pf . 3 1S5 ,— „

150 Flaschen Pomril . 45 .— . .
750 Pack Rauchtabak ä 28 Pf . . . 210 ,— „
300 Paar Hosenträger ä 90 Pf . . . 27 ° .— . ,

Summa 9 782 , 09 M .

Bremen , 16 ./4 . 1902 .
Fritz Müller ,

Vorsitzer der Komitees .



6 . Sonderbericht

des Lübeckischen Hilfskomitees für Ostasien

nebst Aufruf.

Auf Anregung des Deutschen Hilfskomitees für
Ostasien in Berlin , dem auch Herr Bürgermeister
Dr . Klug als Mitglied angehörte , traten am 12 . Juli
1900 Vorstandsmitglieder des Lübeckischen Landes¬
ausschusses des Deutschen Flotten - Vereins , des
Lübeckischen Landesvereins vom Roten Kreuz und
des Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz

zur Bildung eines Hilfskomitees für Ostasien zu¬
sammen , dem auf ergangene Aufforderung zahlreiche
andere Personen aus den angesehensten Kreisen
Lübecks , namentlich auch aus dem Kaufmannsstande ,
sich anschlossen , sodass das Komitee aus 53 Mit¬
gliedern bestand . Den Vorstand des Komitees bil¬
deten die Herren Bürgermeister Dr . Klug , Vorsitzen¬
der , Regierungsrat Dr . Geise , Schriftführer , Konsul
Dimpker , Schatzmeister , Oberstabsarzt Dr . Benzler ,
Direktor Gebhard , Rechtsanwalt A . Kulenkamp ,
Kontreadmiral a . D . Kühne und Rechtsanwalt Dr .

Priess . Im übrigen gehörten dem Komitee an die
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Herren Senator G . A . Behn , Landrichter Dr . Benda ,
Senator Bertling , Geheimrat Brecht , Senator Dr .
Brehmer , Rechtsanwalt Dr . Brehmer , Hafenmeister
Brüning , Schiffsmakler J . Burmester , Senator J . H .
Eschenburg , Konsul G . G . Eschenburg , Senator
Ewers , Senator Dr . Fehling , Präses H . Fehling ,
Oberst Gäde , Schiffsmakler Gaedertz , Rechtsanwalt
Dr . Görtz , Redakteur Jul . Heise , Kapitän J . A . Heit¬
mann , Kaufmann H . Heyke , Kaufmann H . Lange ,
Chefredakteur Mantau , Rechtsanwalt Dr . Muus ,
Kaufmann R . Piehl , Konsul E . Possehl , Postdirektor
Proffen , Konsul J . Rehder , Dr . med . P . Reuter , Steuer¬
rat Rheinen , Physikus Dr . Riedel , Dr . med . C . Schorer ,
Direktor Dr . Schulze , Syndikus Dr . Siewert , Kapitän
J . H . Steffen , Senator Dr . Stooss , Kaufmann P . L .
Strack , Kaufmann G . E . Tegtmeyer , Redakteur H . v .
Trützschler , Rechtsanwalt Dr . Vermehren , Fabrikant
W . Th . Wengenroth , Senator Wolpmann ; ferner die
Damen Frau Oberstabsarzt Dr . Benzler , Frau Konsul
Possehl , Frau Dr . Emmy Türk , Frau Dr . Wichmann
und Frau Senator Wolpmann .

Zu der am Freitag , den 31 . August 1900 , in
Berlin im Reichstagsgebäude abgehaltenen Sitzung
des Deutschen Hilfskomitees für Ostasien waren
seitens des Lübecker Komitees die Herren Senator

G . A . Behn und Physikus Dr . Riedel delegiert , er-



sterer hatte zugleich die Vertretung des Herrn Bürger¬
meisters Dr . Klug auf dieser Versammlung über¬
nommen .

Die rührige Tätigkeit des Komitees , die durch
das weitgehende Entgegenkommen der Lübecker
Presse durch die kostenlose Aufnahme zahlreicher

Aufrufe auf das wirksamste unterstützt wurde , war
von gutem Erfolg gekrönt , indem die veranstalteten
Geldsammlungen einschliesslich Zinsen einen Gesamt¬
betrag von 8939 , 14 Mk . ergaben . Ferner waren
bei der vom Lübecker Komitee eingerichteten
Sammelstelle für die Truppen in China eine grosse
Menge Naturalien , darunter mehrere Hundert
Flaschen Wein , viele Konserven , Tabak und Zigarren ,
Kleidungsstücke pp . im Werte von mehreren Tausend
Mark eingegangen und an die Haupt - Sammelstelle
der freiwilligen Krankenpflege für das Ostasiatische
Expeditionskorps in Bremen gesandt . Die Erfolge
auf diesem Gebiete der Sammlungen sind haupt¬
sächlich einem zur Ueberwachung der eingegangenen
Liebesgaben von dem Vorstande des Vaterländischen
Frauenvereins gebildeten - Damenkomitee , bestehend
aus : Frau Dr . Wichmann , Vorsitzende , Frau Senator
Wolpmann , Frau Oberstabsarzt Dr . Benzler und
Frau Konsul Possehl , zuzuschreiben , dem zur Unter¬
stützung auch die Herren Senator Dr . Stooss , Ad -



miral Kühne und Physikus Dr . Riedel beigetreten
waren .

Von den gesammelten Barmitteln sind 7566 Mk .
wie folgt verwandt worden :

an das Central - Komitee in Berlin . 5000 , — Mk .

Beitrag für Anschaffung von Garni -
turenTaschenmesser , Nähzeuge pp . 100 , —

für Beschaffung der Mittel zur Unter¬
stützung der an Körper und Ge¬
sundheit Geschädigten des Ost¬
asiatischen Expeditionskorps . . . 1500 , —

an den hiesigen Vaterländischen
Frauenverein vom Roten Kreuz

zum Einkauf von Wollsachen . . 500 , —

an Kapitän - Leutnant Kühne - Ostasien
zur Verteilung an Lübecker Kom¬
battanten . 40 , —

an die Haupt - Sammelstelle für das
ostasiatische Expeditionskorps in
Bremen zur Anschaffung von Leib¬
wäsche pp . 300 , —

Kosten eines dreiwöchentlichen Kur¬
aufenthaltes in Travemünde für

zwei aus dem Feldzuge in China
zurückgekehrte Lübecker . 126 , —

»

>>

) )

J )



Nachdem das Präsidium des Deutschen Hilfs¬

komitees für Ostasien in Berlin mitgeteilt hatte , dass
die Auflösung des Komitees zum i . Januar 1902 be¬
schlossen worden sei , wurde in der am 16 . Januar
1902 anberaumten Sitzung von dem Lübecker Hilfs¬
komitee beschlossen , auch seinerseits die Tätigkeit
einzustellen und den nach Abzug einer Unterstützung
von 50 Mk . an die bedürftige Mutter eines verunglück¬
ten ehemaligen Chinakriegers , sowie einiger Neben¬
kosten noch vorhandenen Betrag von 1351 , 79 Mk .
folgendermassen zu verwenden :

an den Lübeckischen Landesverein

vom Roten Kreuz zur Bildung
eines besonderen Fonds für Unter¬

stützungen ehemal . Chinakrieger 1000 , — Mk .
an den China - Fonds des Deutschen

Flottenvereins . . 301 , 79 „

Kann das Lübeckische Hilfskomitee somit mit

Befriedigung auf seine Tätigkeit zurückblicken , so
gereicht es ihm auch zu besonderer Freude , dass
den Verdiensten mehrerer um die Sammlung be¬
sonders bemüht gewesener Damen und Herren auch
von Allerhöchster Stelle die Anerkennung durch
Verleihung der China - Medaille in Stahl nicht ver¬
sagt wurde — es waren dies die Damen : Frau



Dr . Wichmann , Frau Senator Wolpmann , Frau Ober¬
stabsarzt Dr . Benzler , sowie die Herren : Konsul'
Dimpker , Kommerzienrat Pflüg und Inspektor des
Armen - Arbeitshauses Holst —■. Die Medaille ward

den Genannten am io . März d . J . durch den Landes¬
delegierten für die freiwillige Krankenpflege im Ge¬
biete der freien und Hansestadt Lübeck , Herrn
Senator Wolpmann , überreicht .

Aufruf .
Aus tiefem Frieden ist Deutschland durch die

blutigen Ereignisse in China zu kriegerischen Mass¬
nahmen gedrängt . Schon sind Offiziere und Mann¬
schaften unserer Kriegsschiffe und Landungstruppen
verwundet und gefallen , der deutsche Gesandte in
Peking ist unter den Augen der dortigen Regierung
ruchlos ermordet .

Seine Majestät der Kaiser hat Anordnungen
im weitesten Umfange getroffen , diese Untaten zu
rächen und unsere Landsleute drüben und unsere

dortigen wirtschaftlichen Interessen soweit möglich
zu schützen . Das Vorgehen erfolgt im Einver¬
nehmen mit den anderen Mächten , welche gleiche
Massnahmen zum Schutze für ihre Landsleute und
deren Interessen treffen .
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Unsere Segenswünsche begleiten unsere Schiffe
und unsere Mannschaften in die fernen Lande .

Der Lübeckische Landesausschuss des Deutschen

Flottenvereins , der Lübeckische Landesverein vom
Roten Kreuz und der Vaterländische Frauenverein
vom Roten Kreuz sind zu einem Hilfskomitee zu¬

sammengetreten und erlassen hiermit diesen Aufruf
mit der Bitte um Beiträge zur Verwendung für die
im Felde Verwundeten und Erkrankten , sowie für
die Hinterbliebenen der Gefallenen .

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind die
Unterzeichneten bereit .

Lübeck , den 12 . Juli 1900 .
Das Hilfskomitee für Ostasien .

Senator G . A . Behn ; Landrichter Dr . Ben da ; Oberstabsarzt
Dr . Benzler ; Frau Oberstabsarzt Dr . Benzler ; Senator
Bertling ; Geheimrat Brecht ; Senator Dr . Brehmer ; Rechts¬
anwalt Dr . Brehmer ; Hafenmeister Brüning ; Schiffsmakler
J . Burmester ; Konsul Dimpker ; Senator J . H . Eschen¬
burg ; Konsul G . G . Eschenburg ; Senator Ewers ; Senator
Dr . Fehling ; Präses H . Fehling ; Oberst Gaede ; Schiffs¬
makler Gaedertz ; Direktor Gebhard ; Regierungsrat Dr .
Geise ; Rechtsanwalt Dr . Görtz ; Redakteur Jul . Heise ;
Kapitän J . A . Heitmann ; Kaufmann H . Heyke ; Bürger¬
meister Dr . Klug ; Rechtsanwalt Kulenkamp ; Kontre -
Admiral a . D . Kühne ; Kaufmann H . Lange ; Chefredakteur
Mantau ; Rechtsanwalt Dr . Muus ; Kaufmann R . Piehl ; Frau
Konsul Possehl ; Konsul E . Possehl ; Rechtsanwalt Dr . jur .
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G . Priess ; Postdirektor Proffen ; Konsul J . Rheder ; Dr . med .
P . Reuter ; Steuerrat Rh einen ; Physikus Dr . Riedel ; Dr . med .
C . Schorer ; Direktor Dr . Schulze ; Syndikus Dr . Siewert ;
Kapitän J . H . Steffen ; Senator Dr . Stooss ; Kaufmann
P . L . Strack ; Kaufmann G . Ed . Tegtmeyer ; Redakteur
H . von Trützschler ; Frau Dr . Emmy Türk ; Rechts¬
anwalt Dr . Vermehren ; Fabrikant W . Th . Wengenroth ; Frau
Dr . Wich mann ; SenatorWolpmann ; FrauSenatorWolpmann .



7 . Sonderbericht

•des Reichsländischen Hilfskomitees für Ostasien .

Im Reichslande Elsass -Lothringen hatte es zu¬
nächst der elsass - lothringische Landes -Verband des
deutschen Flottenvereins in die Hand genommen ,
für die Deutschen in China Sammlungen zu ver¬
anstalten . Bereits Anfangs Juli 1900 erschien ein
darauf zielender Aufruf in den Zeitungen des Landes ,
der die Rheinische Kreditbank in Strassburg als
Zentralstelle für die Entgegennahme der Spenden
bezeichnete . Während man auf Grund dessen in
den einzelnen Ortsausschüssen des deutschen Flotten¬

vereins , denen sich einige wenige Kriegerveine des
Landes anschlossen , mit den Sammlungen begann ,
die an den China - Fonds des Deutschen Flotten¬

vereins abgeführt wurden , gingen auf Anregung
Sr . Durchlaucht des Kaiserlichen Herrn Statthalters ,
der um den Beitritt zum Deutschen Hilfsverein für

Ostasien von dessen Vorsitzenden , dem Herzog
von Ratibor , gebeten worden war , und gemäss einer
Aufforderung des Central - Komitees der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz die leitenden Organe
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des Roten Kreuzes im Reichsland an die Aufgabe ,

hier ein grösseres Hilfskomitee für Ostasien ins

Leben zu rufen . In einer vorbereitenden Ver¬

sammlung , die zu Strassburg im Bezirks - Archiv am

27 . Juli 1900 abgehalten wurde , und zu der u . a .

Vertreter des Vaterländischen Frauen - Vereins , der

Männer - Vereine vom Roten Kreuz , des Krieger

Landes - Verbandes , des Deutschen Flottenvereins

und der Strassburger Kolonial - Gesellschaft einge¬

laden worden waren , wurde die Bildung eines

Reichsländischen Hilfskomitees für Ostasien be¬

schlossen . Nachdem der Fürst Statthalter und die

Frau Fürstin zu Hohenlohe - Langenburg das Protek¬

torat dieses Komitees zu übernehmen zugesagt

hatten , wurde in einem engeren Ausschuss der fol¬

gende Aufruf formuliert , für den binnen wenigen

Tagen Unterzeichner aus allen Gesellschaftsschichten

des ganzen Landes gewonnen wurden und den

nahezu alle elsass - lothringischen Zeitungen zum

Abdruck brachten .

Aufruf !

Die schweren und blutigen Wirren in China

haben Deutschland in ernste Mitleidenschaft gezogen .

Schweren Schaden an Leib und Leben , an Hab

und Gut haben die deutschen Reichsangehörigen ,



die Sendboten des christlichen Glaubens wie die

Träger unseres Handels dort erfahren , der Vertreter
des Reiches selber ist gefallen . Zur Sühne für die
erlittene Unbill sind unsere tapferen Seeleute und
starke Streitkräfte des deutschen Heeres bereits auf

dem Wege nach Ostasien , unter ihnen viele Söhne
unserer elsass - lothringischen Heimat . Das ganze
deutsche Volk begleitet sie mit seinen Segens¬
wünschen . Damit aber darf es nicht genug sein .
Werktätige Unterstützung muss den Geschädigten
und den Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hinterbliebenen derer , die auf dem Felde der Ehre
fallen , in reichem Masse zu Teil werden . Die ge¬
ordnete Fürsorge des Reiches bedarf der Ergänzung
durch eine umfassende Liebestätigkeit des gesamten
Volkes .

Die Unterzeichneten haben sich zu einem Reichs¬

ländischen Hilfskomitee für Ostasien vereinigt , das
Hand in Hand mit dem in Berlin gebildeten Deutschen
Hilfskomitee für Ostasien Mittel für diesen Zweck

zu sammeln beabsichtigt . Der Fürst - Statthalter und
die Frau Fürstin haben das Protektorat übernommen .
Die Unterzeichneten wenden sich an alle Eisass -

Lothringischen Landsleute mit der herzlichen und
vertrauensvollen Bitte , durch reichliche Spenden sie
in der Erfüllung jener Aufgabe unterstützen zu wollen .
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Sie ersuchen in den Städten und Kreisen des Landes

eifrig dafür wirken , eventuell örtliche Hilfsvereine
und Zweigsammelstellen bilden zu wollen und bitten
die gesammelten Gelder an die Reichsbankhauptstelle
in Strassburg abzuführen .

Liebesgaben anderer Art bitten sie an die

Hauptsammelstelle — das Speditionshaus von Seeg¬
müller & Comp , in Strassburg , Kronenburgerstr . io
— mit genauer Bezeichnung des Inhalts , Angabe
der Bestimmung für das Ostasiatische Expeditions¬
korps und Nennung des Absenders zu richten . Für
Sendungen dieser Art haben die Eisenbahn - Verwaltun -

gen Transportfreiheit gewährt .

Strassburg , im August 1900 .

Adt , Kommerzienrat , Forbach . — Back , Bürgermeister , Strass¬
burg . — de Bary , Bürgermeister , Gebweiler . — Bergmann ,
Beigeordneter , Strassburg . — v . Blume , General der Infant .,
Vendenheim . — Busse , Oberst a . D . , Strassburg . — Dowerg ,
Generaldirektor , Kneuttingen . — Frey , Domherr und Stadt¬
pfarrer , Colmar . — Frey , Kommerzienrat , Mülhausen . — Frei¬
herr v . Freyberg , Präsident , Strassburg . — Dr . Adolf
Fritzen , Bischof von Strassburg . — Hack , Bürgermeister,
Mülhausen . — Halm , Bezirkspräsident , Strassburg . — Freiherr
v . Hammerstein , Bezirkspräsident , Metz . — Freifrau von
Hammerstein , Metz . — v . Haniel , Landrat a . D ., Landon -
villers . — Herrmann , Lyceumsdirektor , Metz . — Hertzog ,
Pfarrer , Strassburg . — Höffel , Mitglied des Reichstags , Buchs¬
weiler . — Prinz Hohenlohe - Schillingsfürst , Bezirkspräsi -

15
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dent , Colmar . — Huber , Oberstaatsanwalt , Colmar . —- Huber ,
Kommerzienrat , Strassburg . — Jaunez , Staatsrat , Saargemünd .
Karl , Justizrat , Saargemünd . — Karst , Kapitularvikar , Metz . —
Kieffer , Direktor , Strassburg . — Knauff , Oberpostdirektor ,
Metz . — Freiherr v . Kramer , Bürgermeister , Metz . — Lalle -
ment , Präsident der Handelskammer , Metz . — Lazard ,
Kommerzienrat , Metz . — Leitolf , Oberpostdirektor , Strass¬
burg . — Lellbach , Landgerichtspräsident , Metz . — Machen¬
schein , Erster Staatsanwalt, Saargemünd . — Mas sing ,
Staatsrat , Püttlingen . — Mieg - Köchlin , Fabrikbesitzer , Mül¬
hausen . — Dr . Müller - Simonis , Domherr , Strassburg . —
Müller , Generaldirektor , Metz . — Nennig , Mitglied des
Landesausschusses , Gauwies . — Nessel , Bürgermeister , Hage¬
nau . — Petri , Präsident , Strassburg . — Dr . Piepenbring ,
Synodal -Präsident , Strassburg . — Pöhlmann , Oberregierungs¬
rat , Metz . — v . Puttkam er , Staatssekretär , Strassburg . —
Riegert , Bürgermeister , Colmar . — Riff , Mitglied des Reichs¬
tags , Strassburg . — Schaller , Präsident der Handelskammer ,
Strassburg . — Schleiffer , Billardfabrikant, Strassburg . —
Dr . J . v . Schlumberger , Präsident des Landesausschusses ,
Gebweiler . — Theod . Schlumberger , Mitglied des Reichs¬
tags , Mülhausen . — Baron de Schmid , Mitglied des Reichs¬
tags , Saaralben . — Schmidt , Generalleutnant z . D ., Strassburg .
— Stage , Reichsbankdirektor , Strassburg . — Teutsch , Bürger¬
meister , Weissenburg . — Tiebel , Kanzleisekretär , Metz . —
Ury , Ober -Rabbiner , Strassburg . — Wackerzapp , Präsident
der Reichseisenbahnen , Strassburg . — Dr . Weber , Professor
und Rektor der Universität , Strassburg . — Dr . Wiegand ,
Archivdirektor, Strassburg . — Graf v . Zeppelin , Geh . Regie¬
rungsrat , Strassburg .
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Die Gelder , die auf Grund dieses Aufrufes
alsbald aus allen Teilen des Reichslandes Zusammen¬

flüssen , vereinigten sich nicht an einer Stelle .
Allerdings weitaus der grösste Teil davon wurde
an der Reichsbank - Hauptstelle in Strassburg ein¬
gezahlt , aber ausserdem sammelten noch alle Post¬
anstalten des Landes und zudem setzte auch der

Flottenverein seine Sammlungen fort , um die Gelder
seinem Kanzleramt zuzuführen ; einzelne beträchtliche
Gaben , wie die der Kolonialgesellschaft in Mül¬
hausen , gingen auch direkt an die Sammelstelle in
Bremen . Mit ganz besonderem Eifer nahmen sich
die zahlreichen Krieger - Vereine und Männer -Vereine
vom Roten Kreuz im Reichslande der Sammlung
von Geldern an , ihnen ist es wesentlich zu danken ,
dass der Gedanke , den deutschen Brüdern in Ost¬
asien zu helfen , in den weitesten Kreisen der Be¬
völkerung , in Stadt und Land , lebendig wurde .
Der Männer - Verein vom Roten Kreuz in Hochfelden
z . B . wusste dafür geschickt alle umliegenden Ort -
schäften heranzuziehen . In Gebweiler leitete der

Bürgermeister , der zugleich Vorstand des Männer -
Vereins vom Roten Kreuz war , eine Sammlung in
der Stadt ein , die nahezu einen Ertrag von 2000 M .
lieferte . Auch manches Fest und manches Konzert ,
das veranstaltet wurde , brachte reiche Gabe , so

15
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u . a . zwei musikalische Veranstaltungen in Metz ,
deren Erlös sich auf nahezu 1500 Mark belief , und
ein Volksfest der elsässischen Vereine in der Strass¬

burger Orangerie , das 1000 M . ergab .
Der reichen Spenden einzelner Privat - Personen

kann hier nicht gedacht werden , wohl aber darf
darauf hingewiesen werden , wie verdienstlich diese
Opferwilligkeit war , da gleichzeitig für zahlreiche
verhagelte arme Gemeinden des Landes gesammelt
werden musste .

Auch die Liebesgaben , die zum grossem Teil
bei der Strassburger Speditionsfirma Seegmüller &
Cie . einliefen , zum Teil direkt an die Hauptsammel¬
stelle in Bremen gesandt wurden , verdienen be¬
sondere Erwähnung . Es waren hauptsächlich
Zigarren , Tabak , Wein , Likör , Fruchtsäfte , wol¬
lenes Unterzeug , Strümpfe u . s . w .

In sorgfältiger Weise stellte der Vaterländische
Frauenverein in Altkirch , der auch eine ergibige
Geldsammlung veranstaltet hatte , eine Sendung von
Wäsche - und Kleidungsstücken , sowie Lazarett -
Materialien zusammen .

Mit Recht durfte daher bei der festlichen Sitzung
des deutschen Hilfskomitees , die am 31 . August
1900 zu Berlin stattfand , der vom reichsländischen
Hilfskomitee entsandte Delegierte , Wirkliche Geh .
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Ober - Regierungsrat Frhr . von Freyberg , darauf hin -
weisen , dass bei diesem deutschen Liebeswerk
Elsass - Lothringen sich bemühe , den andern deutschen
Landschaften nicht hintanzustehen .

Einen neuen und letzten Aufschwung erlebte
der Sammlungseifer , als man sich Berliner Anregung
und Vorbild zufolge in Strassburg anschickte , mit
einer grossen festlichen Veranstaltung noch einmal
an die patriotische Opferwilligkeit zu appellieren .
Am 24 . April 1901 fand im Stadttheater zu Strass¬
burg unter dem Protektorat der Frau Fürstin Hohen¬
lohe - Langenburg eine Wohltätigkeits - Vorstellung
statt , bei der die verschiedensten Kräfte und Ele¬
mente der Gesellschaft in edlem Wetteifer sich

überboten . Das Stadtorchester , die aus kunst¬
begeisterten Dilettanten bestehende Gesellschaft des
Elsässischen Theaters , die Truppe des Stadttheaters ,
alles wirkte zu einer glanzvollen Vorstellung zu¬
sammen , zu der Exc . Graf Hochberg in Berlin , der
Kgl . General - Intendant , gütigst die äussere Aus¬
stattung zur Verfügung gestellt hatte . Von Damen
der Gesellschaft wurden Erfrischungen und Blumen
verabreicht , kurz in der ganzen Veranstaltung kam
die Gesinnung zum Ausdruck , die in den Versen
des schwungvollen Prologs glüht , welchen Frau
Alberta von Puttkamer gedichtet hatte :
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Uns aber , die wir kampflos hier geblieben ,
Uns bleibt das werkesstarke , grosse Lieben ,
Das Wunden heilt und Finsternis erhellt .

Als Reinertrag dieser Festvorstellung konnte
die Summe von 3291 Mk . 26 Pfg . an das Central -
Komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz

abgeführt werden .
Das Gesamtresultat aller Geldsammlungen , die

im Reichslande für die Zwecke des Deutschen Hilfs¬
komitees für Ostasien veranstaltet wurden , bei den
Reichsbankstellen , den Postanstalten , dem Deutschen
Flottenverein stellte sich mit dem Ergebnis jener
Wohltätigkeitsvorstellung schliesslich auf 25 662 Mk .
50 Pfg . Mit dem Ende des Jahres 1901 löste sich
auch das Reichsländische Hilfskomitee auf, nachdem
es glauben durfte , das Erreichbare geleistet zu haben .

*



8 . Sonderbericht
*

des Rheinischen Hilfskomitees für Ostasien

nebst Aufruf.

Um das Vorgehen des in Berlin gebildeten
Deutschen Hilfskomitees für Ostasien zu unter¬

stützen , trat im Juli 1900 auf Anregung und
unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz ein besonderes Rheinisches Hilfskomitee
zusammen , welches sich sofort in einem öffentlichen
Aufruf an die Bevölkerung Rheinlands wandte und
zur opferwilligen Mitarbeit an dem patriotischen
Liebeswerk aufforderte . Im Anschluss hieran bil¬
deten sich in allen Teilen der Provinz örtliche

Organisationskomitees und Sammelstellen , wobei
namentlich die Zweigvereine vom Roten Kreuz und
des Vaterländischen Frauenvereins ihre oft be¬

währte Hilfsbereitschaft an den Tag legten . Der
Aufruf des Rheinischen Hilfskomitees fand in der

ganzen Provinz den wärmsten Widerhall , allenthalben
wetteiferten Private , Vereine und Korporationen im
Spenden kleiner und grosser Gaben , sodass die
Sammlungen schon in kurzer Zeit eine ansehnliche



Höhe erreichten . Neben barem Geld gingen bei
den Sammelstellen auch zahlreiche , zum Teil sehr

bedeutende Spenden von Naturalien ein , so
namentlich grössere Sendungen von Wein , Mineral¬
wasser , Konserven , Tabak , Kleidungs - und Aus¬
rüstungsgegenständen . Die mit erheblicher Mühe¬
waltung verbundene Sichtung und Versendung dieser
Gaben vollzog sich dank der opferwilligen Mitarbeit
aller daran Beteiligten ohne jede Schwierigkeiten .
Am Schlüsse des Jahres 1901 konnte das Rheinische
Hilfskomitee seine Tätigkeit als beendet ansehen .
Der Gesamtbetrag der bis dahin von ihm dem
Deutschen Hilfskomitee in Berlin überwiesenen baren

Geldspende belief sich auf 254084 Mk .

Aufruf !
Aus Anlass der kriegerischen Ereignisse in

China hat sich unter dem Protektorat Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin und dem Ehrenvorsitz
Seiner Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preussen
in Berlin ein Deutsches Hilfskomitee für Ostasien

gebildet , welches Hand in Hand mit den Vereinen
vom Roten Kreuz Mittel zur werktätigen Unter¬
stützung unserer in China kämpfenden Truppen und
ihrer Angehörigen und Hinterbliebenen sammelt .



Im Anschluss an das Deutsche Hilfskomitee sind
die Unterzeichneten im Einvernehmen mit dem Vor¬
stand des Provinzial -Vereins vom Roten Kreuz zu
einem Rheinischen Hilfskomitee für Ostasien zu¬

sammengetreten .
In der Ueberzeugung , dass die Rheinprovinz

nicht zurückstehen wird , wo es gilt , unseren in
China für die Ehre und die Machtstellung des
Deutschen Reichs kämpfenden wackeren Truppen
ihre schwere Aufgabe zu erleichtern , wenden sich
die Unterzeichneten an die stets bereite Opferwillig¬
keit der Rheinländer mit der Bitte , die patriotischen
Aufgaben des Hilfskomitees durch reichliche Gaben
zu unterstützen .

Beiträge nimmt ausser den von den Zweig¬
vereinen vom Roten Kreuz in der Rheinprovinz ge¬
bildeten örtlichen Sammelstellen der Schatzmeister

des Provinzial -Vereins vom Roten Kreuz , Geheimer
Kommerzienrat Wegeier in Koblenz , entgegen .

Koblenz , den 24 . Juli 1900 .

Das Rheinische Hilfskomitee für Ostasien .

Kommerzienrat Barthels - Barmen , Oberbürgermeister Becker -
Cöln , Kommerzienrat B eis sei - Aachen , Hüttenbesitzer von
Beuhvitz - Trier , Kammerherr und Landrat GrafBeissel von
Gymnich - Bergheim , Kommerzienrat von B och - Mettlach ,
Oberpräsidialrat Dr . Freiherr von Coels von derBrügghen -
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Coblenz , Geheimer Kommerzienrat Conze - Langenberg ,

Komm erzienrat C r o o n - M . - Gladbach , KonsulE d uardDahmen -

Cöln , Kommerzienrat Delius - Aachen , Beigeordneter Dietze -

Elberfeld , Geh . Regierungsrat Dubusc - Aachen , Louis Engels¬

mann - Kreuznach , Geheimer Kommerzienrat Erckens - Burt -

scheid , Geheimer Kommerzienrat Friedrichs - Remscheid ,

Oberbürgermeister Funck - Elberfeld , Excellenz Graf von

Fürstenberg - Stammheim - Schloss Stammheim , Kommerzien¬

rat Franz Guilleaume - Bonn , Kommerzienrat Theodor

Guilleaume - Mülheim a . Rh . , Oberlandesgerichtspräsident

Hamm - Cöln , Reg . - Präsident von Hartmann - Aachen , Kom¬

merzienrat Wilhelm Hoesch - Dtiren , Konsul Freiherr von

der Hey dt - Elberfeld , Reg . - Präsident Freiherr von Hövel -

Coblenz , Reg . - Präsident von Holleuffer - Düsseldorf , Vor¬

sitzender des Provinzialausschusses Landrat a . D . Janssen -

Aachen , Geheimer Kommerzienrat Kes selkaul - Aachen ,

General der Infanterie z . D . von Kessler - Neumerl , Kom¬

merzienrat Kirdorf - Aachen , Landeshauptmann Geh . Ober¬

regierungsrat Dr . Klein - Düsseldorf , Kommerzienrat Klein -

Au - Sieg , Bürgermeister Klotz - Düren , Bergrat Kr ab ler - Alten¬

essen , Landrat Geh . Regierungsrat von Kühlwetter - Düsseldorf ,

Oberbürgermeister Geh . Regierungsrat Küper - Crefeld , Ober¬

bürgermeister Lehr - Duisburg , Geh . Kommerzienrat L u e g - Düssel¬

dorf , Stadtverordneter Dr . Mallinkrodt - Cöln , Geh . Kom¬

merzienrat Mich eis - Cöln , Oberpräsident , Wirklicher Geheimer

Rat Nasse - Coblenz , Reg . - Präsident Dr . zur Nedden - Trier ,

Geh . Kommerzienrat Nell essen - Aachen , Konsul Wilhelm

Rautenstrauch - Trier , Geh . Kommerzienrat vom Rath - Cöln ,

Reg .- PräsidentFreiherrvon Richthofen - Cöln , Kommerzienrat

Röchling - Saarbrücken , Kommerzienrat Philipp Schoeller -

Düren , Kammerherr Freiherrvon Schorlemer - Lieser , Ober¬

regierungsrat a . D . Schröder - Cöln , Kommerzienrat Servaes -
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Ruhrort , Geh . Kommerzienrat Spaeter - Coblenz , Geh . Kom¬
merzienrat Freiherr von Stumm - Halberg - Schloss Haiberg ,
Robert Suermondt - Aachen , Geh . Medizinalrat Dr . Freiherr
von la Valette St . George - Bonn , Richard Vopelius -
Sulzbach , Geh . Kommerzienrat Wegeler - Coblenz , Konsul
Louis Wessel - Bonn , Fürst zu Wied , Präsident des Herren¬
hauses , Neuwied , Oberbürgermeister Zweigert - Essen .

*
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9 . Sonderbericht

des westfälischen Hilfskomitees für Ostasien

nebst Nachweisung .

Bericht

über die Tätigkeit der Vaterländischen Frauen -
Vereine und der Roten Kreuz - Vereine in der Pro¬

vinz Westfalen für die deutschen Truppen in China .
Auf die von dem Central - Komitee der Deutschen

Vereine vom Roten Kreuz und dem unter dem Vor¬

sitze des Herzogs von Ratibor in Berlin gebildeten
ostasiatischen Hilfskomitee im Juli 1900 an die
Roten Kreuz -Vereine der Provinz Westfalen erlassene

Aufforderung , die amtliche Sanitätspflege der nach
China entsandten deutschen Truppen durch frei¬
willige Spenden von Geld und Materialien für Ver¬
pflegungszwecke zu unterstützen , wurde für die
Provinz Westfalen durch den Vorstand des Provin¬
zialvereines vom Roten Kreuz und den Verbands¬
vorstand der Vaterländischen Frauenvereine eine

Hauptsammelstelle errichtet und ein Aufruf an die
Zweigvereine vom Roten Kreuz zur Bildung von
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Kreissammelstellen in Gemeinschaft mit den Vater¬
ländischen Frauenvereinen erlassen . Der Aufruf

hat in der ganzen Provinz lebhaftes Entgegen¬
kommen gefunden . Die Sammelstellen des Roten
Kreuzes entwickelten eine rege Tätigkeit , sodass
schon nach kurzer Zeit beträchtliche Geldsummen

zur Verfügung standen . An den Spenden haben
sich die Kreise , viele Gemeinden , zahlreiche Ver¬
eine und sonstige Geber aus allen Schichten der
Bevölkerung beteiligt . Insbesondere hat auch eine
ausserordentlich grosse Anzahl von Arbeitern und
Invaliden ihr Scherflein zu den Sammlungen , nament¬
lich in der Industrie - und Berggegend , beigetragen .

Das Ergebnis der Sammlungen , einschliesslich
der bei der Hauptsammelstelle für die Provinz West¬
falen unmittelbar eingegangenen Beträge , war die
bedeutende Summe von rund 112 530 Mark ; ein
glänzendes Zeugnis für die patriotische Opferwillig¬
keit der Westfalen . Von dieser Summe sind in bar

abgeführt worden an

a . das Central - Komitee der Deutschen

Vereine vom Roten Kreuz . . . 41 000 Mk .

b . das DeutscheHilfskomitee für Ostasien 50500 , ,

c . die Hauptsammelstelle Bremen für
das ostasiatische Expeditionskorps 2 000 „
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Aber nicht allein durch Geldspenden hat sich der

opferfreudige Sinn der Einwohner der Provinz West¬
falen betätigt , sondern auch durch Liebesgaben , wie
Kleidungsstücke für den Winter , Verpflegungs - und
Genussmittel und Materialien für Lazarette . Die

bei den Sammelstellen eingelieferten Gegenstände
wurden in Kisten und Ballen seetüchtig verpackt
und an die Hauptsammelstelle in Bremen zur Weiter¬

beförderung abgesandt . Bei der Annahme , Beauf¬
sichtigung , Verpackung und Absendung dieser Liebes¬
gaben haben sich viele Damen der Vaterländischen
Frauenvereine in uneigennützigster Weise verdient
gemacht . Für rund 4000 Mark Winterkleidung sind
aus den Erträgnissen der Geldsammlungen beschafft
und der Hauptsammelstelle Bremen überwiesen worden .

Die Höhe der von den einzelnen Vereinen ge¬

sammelten Beiträge ergibt sich aus der angeschlos¬
senen Nachweisung .
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Name des Vereines

Zweigverein vom Roten Kreuz Ahaus . .
Vaterländischer Frauen -Verein zu Ahaus .

» „ „ Gronau
„ „ „ Bevergern

Zweigverein vom Roten Kreuz Borken
Vaterländischer Frauen -Verein zu Borken

„ „ „ Bocholt
Zweigverein vom Roten Kreuz Coesfeld .
Vaterländischer Frauen -Verein zu Telgte .
Zweigverein vom Roten Kreuz Lüdinghausen
Vaterländischer Frauen -Verein zu Lüdinghausen
Ortsverein vom Roten Kreuz Stadt Münster .
Vaterländischer Frauen -Verein zu Münster
Zweigverein vom Roten Kreuz Landkr . Münster

„ „ „ , , Recklinghausen
„ „ „ „ Kreis Steinfurt

Vaterländischer Frauen -Verein zu Burgsteinfurt
„ „ „ Rheine . .
» „ „ Borghorst .
„ „ „ Ochtrup .

Zweigverein vom Roten Kreuz Tecklenburg .
Vaterländischer Frauen -Verein zu Riesenbeck

„ „ „ Sendenhorst
Zweigverein vom Roten Kreuz Warendorf
Vaterländischer Frauen -Verein zu Warendorf

Summa

Zweigverein vom Roten Kreuz > Stadt
Vaterländischer Frauen -Verein J Bielefeld
Zweigverein vom Roten Kreuz Landkr . Bielefeld

„ „ „ „ Herford . . .
Vaterländischer Frauen -Verein zu Herford . .

Zu übertragen

Summe der
gesammelten
Geldbeträge
Mark Pf .

i 878 02

180 - ■

677
—

IO —

I92 40

IOO —

500
—

I OOO —

2 5
—

33 °
—

654 ° 5
I OOO —

I 062
35

4 614 3 6
1813 82

577
—

IOO —

! 5 °
—

664 —

3 5 2 3 76

2 33
80

75
- -

73 6 90

20 097 46

1 35 ° 40

448 75
112 90

IOO —

2 012
° 5
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Summe der

Name des Vereines
gesammelten
Geldbeträge
Mark Pf .

Ueb ertrag 2 012 ° 5
Vaterländischer Frauen - Verein zu Bünde . . . IO9

—

„ „ „ Vlotho . . . 43 IO

Zweigverein vom Roten Kreuz Höxter . . . . 147 80
%

„ „ „ „ Lübbecke . . . 1 33 6 55 Ön

„ „ „ „ Büren 1

Vaterländischer Frauen - Verein zu Büren 1
55 i ÖO

CL
CD
3

„ „ „ Minden . . . 200 — &

Zweigverein vom Roten Kreuz Minden . . . . 4241 55 ' S .

„ „ „ „ Paderborn 1

Vaterländischer Frauen - Verein zu Paderborn J
795 83

a>
*-«PS3

OP

„ „ „ Oeynhausen . I 014 90
Cfl
CT*

Zweigverein vom Roten Kreuz Warburg . . . 200 —

Vaterländischer Frauen - Verein zu Warburg . . 470
—

„ „ „ Peckelsheim . 315 ÖO g

Zweigverein vom Roten Kreuz Wiedenbrück 1 850
— Q*

a >

Vaterländischer Frauen - Verein zu Wiedenbrück 200 — 3

„ , , , , Gütersloh . . 1 425
—

„ • . „ „ Rietberg . . 5 ° —

Summa 14 962 98

Zweigverein vom Roten Kreuz für den Kr . Altena
4 5 ° 8 44

Vaterländischer Frauen - Verein zu Altena . . . 1 819
—

u „ „ Lüdenscheid . I 240
—

„ „ „ Herscheid . . 650 IO

Zweigverein vom Roten Kreuz Arnsberg 1
Vaterländischer Frauen - Verein zu Arnsberg >

3 ° 2 7 25

„ „ „ Neheim )

Zweigverein vom Roten Kreuz Stadt Bochum . 1 829 70

Vaterländischer Frauen - Verein zu Bochum . . 5 ° ° —

Zweigverein vom Roten Kreuz Landkr . Bochum 12 648 IO

„ „ „ „ Brilon . . . . 320 28

Vaterländischer Frauen - Verein zu Brilon . . . 500
—

Zu übertragen 27 042 87



Name des Vereines

Ueb ertrag
Vaterländischer Frauen -Verein zu Olsberg . . .

„ „ „ Medebach . .
„ „ zu Niedermarsberg
„ „ „ Dortmund . .

Zweigverein vom Roten Kreuz Stadt Dortmund
„ „ „ „ Landkr . Dortmund
„ „ „ „ Gelsenkirchen i

Vaterländischer Frauen -Verein zu Gelsenkirchen I

Zweigverein vom Roten Kreuz Hagen
Vaterländischer Frauen -Verein zu Hagen

„ „ „ Wetter . . .
„ „ „ Haspe . . .
„ , , „ Volmarstein .
n ?! n Dahl . . . .
„ „ „ Wengern . .

Zweigverein vom Roten Kreuz Hamm <
Vaterländischer Frauen -Verein zu Hamm I

„ „ „ Camen . . .
Zweigverein vom Roten Kreuz Hattingen i
Vaterländischer Frauen -Verein zu Hattingen I

„ „ zu Arfeld -Richstein
„ „ „ Breckerfeld . .

Zweigverein vom Roten Kreuz Hörde |
Vaterländischer Frauen -Verein zu Hörde )
Zweigverein vom Roten Kreuz Iserlohn i
Vaterländischer Frauen -Verein zu Iserlohn J

Zweigverein vom Roten Kreuz Kreis Lippstadt 1
Lokalverein „ „ „ Stadt Lippstadt >
Vaterländischer Frauen -Verein zu Lippstadt )
Zweigverein vom Roten Kreuz Meschede
Vaterländischer Frauen -Verein zu Meschede

Zu übertragen

Summe der
gesammelten
Geldbeträge

Mark | Pf .

27 042 r—00

250
—

3 °
—

150
—

3 ° °
—

2 799 36

4 736 70

3 260 85

3 559 78

1 3 i 5
—

250
—

75
—

75
20

5 °
—

1 692 34

IOO —

1 890
—

IO —

72 20

5 T 97 46

1 5 i 3 6 5

1 036
—

318 60

55 725
Ol

>
U3
Q-o
3

&
a >

crq

c=3
crqUi
u *
oN

3
Ui04

16
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Summe der

Name des Vereines
gesammelten
Geldbeträge
Mark Pf .

Ueb ertrag 55 725 Ol
N
eZweigverein vom Roten Kreuz Olpe 1

2 644 75
Vaterländischer Frauen - Verein des Kreises Olpe 1

B

Zweigverein vom Roten Kreuz Schwelm 1

Vaterländischer Frauen - Verein zu Schwelm 1
2 55 8 70

W
a >

CS .

„ „ „ Langerfeld . . 300
— 3

SS

Zweigverein vom Roten Kreuz Siegen | 8835 70

CTQ
Ul

Vaterländischer Frauen - Verein fiir den Kr . Siegen 1
CD

Zweigverein vom Roten Kreuz Soest . . . . 641 2 5

Vaterländischer Frauen - Verein zu Soest . . . 3 ° °
—

>

Zweigverein vom Roten Kreuz Wittgenstein . . 966 3 ° 3Ul

Vaterländischer Frauen - Verein zu Berleburg . . 3 °
— • er

0•-<

Summa 72 OOI 7 i

Crq

*
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10 . Sonderbericht

des Posener Provinzial - Hilfs - Ausschusses für Krieg
und Frieden .

Am 12 . Juli 1900 , bevor noch der Aufruf des
unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin stehenden Deutschen Hilfskomitees
für Ostasien in Berlin ergangen war , wurde seitens
der Vorstände des Verbandes der Vaterländischen

Frauenvereine , des Provinzialvereins vom Roten
Kreuz und des geschäftsführenden Ausschusses des
Deutschen Flottenvereins für die Provinz Posen ein

Aufruf zur Sammlung von Spenden für unsere
Krieger in Ostasien und deren Angehörige erlassen .

Dieses Zusammenarbeiten der genannten drei
Verbände bewährte sich indes nicht , da es an einer
einheitlichen Leitung fehlte , der Flottenverein sich
auch infolge seiner Abhängigkeit von der Berliner
Centralinstanz ausser stände erklärte , die hier über
die Verwendung des gesammelten Geldes gefassten
Beschlüsse als bindend anzuerkennen . Aehnliche

Schwierigkeiten hatten sich schon früher bei gleichem
Anlasse herausgestellt . Auf Anregung des Ober -

16 *



244

Präsidenten bildete sich infolge dessen aus den
Vertretern der verschiedenen Verbände für die

Sammlungen ein besonderes Organ „ Der Provinzial¬
hilfsausschuss für Krieg und Frieden “ . Derselbe
ist als eine ständige Vertretung aller derjenigen
auf den Bereich der gesamten Provinz sich er¬
streckenden Organisationen gedacht , welche es sich
im Kriege wie im Frieden zur Aufgabe stellen , im
Wege der freien Liebestätigkeit ihre Hilfe ein -
treten zu lassen . Seine Hauptaufgabe besteht darin ,
diese Hilfstätigkeit , ohne den für dieselbe be¬
stehenden Einzelorganisationen Schranken aufzu¬
erlegen , planmässig zu organisieren und dadurch
der Zersplitterung sowohl der Sammlungen selbst ,
wie insbesondere ihrer Verwendung vorzubeugen .
Zugleich soll der Hilfsausschuss für den Ausbruch
eines Krieges , wie auch im Frieden bei allge¬
meineren Notständen und sonstigen Kalamitäten ,
welche in ihrer Bedeutung und ihren Einwirkungen
über den lokalen Bereich hinausgehen , sofort und
so lange mit den ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln helfend eingreifen , bis die zu veranstaltenden
Sammlungen die erforderlichen weiteren Mittel ge¬
währen . Auf diesen Ausschuss ging nunmehr die
von jenen drei Verbänden ausgeübte Tätigkeit über .
Die verschiedenen Sammelstellen wurden aufge -
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hoben und eine einheitliche Sammelstelle geschaffen ,
an welche die Bestände der übrigen Sammelstellen
abg-eführt wurden .

Ferner wurde sogleich eine Sammelstelle für
Materialien in Räumen eingerichtet , welche die
Militärverwaltung zur Verfügung stellte . Sie konnte
Materialien ( Leib - und Bettwäsche , Kleidungsstücke ,
Lazarettmaterial , Steingutwaren , Wein , Likör , Zigarren ,
Zeitschriften und Bücher ) im Werte von etwa
5000 M . an die Hauptsammelstelle in Bremen der
freiwilligen Krankenpflege für das ostasiatische Ex¬
peditionskorps abliefern .

Eine wesentliche Bereicherung der Sammlungen
führten Vorstellungen und sonstige festliche Veran¬
staltungen zu Gunsten der Chinakämpfer in
vielen Städten der Provinz herbei . Insbesondere ist
hier zu erwähnen das von dem Provinzial - Hilfs - Aus -

schuss für Krieg und Frieden am 22 . Sept . 1900
veranstaltete Volksfest im Zoologischen Garten zu
Posen , welches durch die Mitwirkung mehrerer
Militärkapellen und des Posener Provinzialsänger¬
bundes , sowie durch WohltätCkeitsveranstaltuno -en
mannigfacher Art einen in jeder Beziehung gelun¬
genen Verlauf nahm und mit einem Reinerträge von
I 2 3 I 7 , 75 M . abschloss .

Das Ergebnis der Sammlungen des Hilfsaus -
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Schusses , welche im Juli 1901 als beendet gehalten ,
belief sich einschliesslich des Ertrages des vorge¬
nannten Festes auf 51853 , 70 . M . , von denen
35000 M . an das Deutsche Hilfskomitee in Berlin
abgeliefert worden sind . Weitere Beträte gelangten
ohne Vermittelung des Hilfsausschusses unmittelbar
an jenes Komitee in Berlin oder andere Organe ,
welche ebenfalls Spenden annahmen . Dieser für
die hiesigen Verhältnisse ausserordentlich günstige
Erfolg war in erster Linie der unermüdlichen Tätig¬
keit der Vaterländischen Frauenvereine der Provinz

zu danken , von denen der weitaus grössere Teil
aller Spenden herrührte .

*

A
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11 . Sonderbericht

des Hilfskomitees Frankfurt a . Main .

Aufruf !

In ganz Deutschland regt sich das Verlangen ,
dem herzlichen Anteil , mit dem wir unsere braven
Truppen nach China begleiten , werktätigen Ausdruck
zu verleihen .

Allseitig besteht der Wunsch , durch eine um¬
fassende Liebestätigkeit des gesamten Volkes die
Pflege der Verwundeten und Erkrankten , die Unter¬
stützung der Angehörigen unserer Soldaten , wie die
Fürsorge für die Hinterbliebenen nachhaltig zu fördern .

Um die einheitliche und planmässige Ver¬
wendung der für diese Zwecke gesammelten Gelder
zu sichern , hat sich das DeutscheHilfskomitee
für Ostasien in Berlin als Centralstelle für

alle Bestrebungen im Interesse unserer deutschen
Soldaten in China gebildet , welchem u . a . auch die
Vorsitzenden des Central -Komitees der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz , des Vaterländischen
Frauenvereins u . s . w . angehören .
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Im Anschluss an dieses Komitee wenden die

Unterzeichneten sich an die allzeit opferbereite Ge¬

sinnung der Frankfurter Einwohner und bitten , dass
alle — ein jeder nach - seinen Kräften — zu dem
grossen und schönen Werke beitragen mögen .

Frankfurt a . M . , 25 . Juli 1900 .

Ferdinand Abt , Architekt ; Franz Adickes , Oberbürger¬
meister ; Christian Aff , Schuhmacher ; JeanAndreae , Bank¬
direktor ; Geistlicher Rat Bahl ; Max Baer , General -Konsul ;
Justus Bärrn , Werkführer ; Conrad Binding , Privatier ; E .
Börner , Postrat ; Hugo Böttger , General -Agent ; Julius Carl ,
Kaufmann ; vonChappuis , Generalleutnant ; Dr . med . Emanuel
Cohn ; Dr . C . Diehl , Senatspräsident ; Peter Diehl , Lehrer ;
Franz Dietrich , Lehrer ; Dr . med . Ebenau ; D . Ehlers , Kon -
sistorialrat ; Jean Fehl , Lehrer ; Dr . Fester , Justizrat ; Geh . Re¬
gierungsrat Forstmann , KaiserlicherBankdirektor ; Carl Fulda ,
Kaufmann ; Karl Funck , Landtagsabgeordneter ; Dr . Gans ,
Kommerzienrat ; H . Gleiber , Buchdruckereibesitzer ; Julius
Graulich , Restaurateur ; Jakob Groh , Steinmetz ; Adolf
von Grunelius , Bankier ; Charles Hallgarten , Kaufmann ;
L . Hefermehl , Lehrer ; J . C . Henrich , Kommerzienrat ; H .
Heyter , Architekt und Maurermeister ; Carl Hoff , Kaufmann ;
Dr . Humser , Justizrat ; Dr . Hupertz , Oberstaatsanwalt ;
Christian Knodt , Fabrikant ; J . Krauth , Huf- und Wagen¬
schmied ; Dr . Krebs , Oberkonsistorialrat ; Krebs - Pfaff , Konsul ;
Landmann , Hauptmann a . D . und General -Agent ; J . Latscha ,
Kaufmann ; Dr . med . Liermann ; von Lindequist , General
der Infanterie , Generaladjutant Seiner Majestät des Kaisers
und Königs , kommandierender General des 18 . Armee - Korps ;
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Dr . Eugen Lucius , Fabrikant ; H . Mappes , Konsul ; Albert
Metzler , Stadtrat und Generalkonsul ; Aaron Meyer , Kauf¬
mann ; Freiherr von Müffling , Polizeipräsident ; Alfred
von Neufville , Kommerzienrat ; Professor Dr . von Noorden ,
Chefarzt ; Friedrich Rackles , Kaufmann ; von Reden , Erster
Staatsanwalt ; Professor Dr . Rehn , Chefarzt ; Albert v . Reinach ;
Professor Dr . Reinhardt , Gymnasialdirektor ; Dr . Roediger ;
Rudolf Ronnefeldt , Kaufmann ; Jakob Ruth , Hausmeister ;
Prediger Sänger , Landtagsabgeordneter ; Carl Ludwig
Schäfer , Kaufmann ; Rudolf Schräder , Stadtrat ; Arthur
Siebert , Konsul ; Eduard Simonis , Konsul ; Leopold
Sonnemann , Herausgeber der Frankfurter Zeitung ; Georg
Speyer , Bankier ; Theodor Stern , Bankier ; von Stülp¬
nagel , Generalleutnant und Stadtkommandant ; Thomü , Eisen¬
bahndirektionspräsident ; Dr . Varrentrapp , II . Bürgermeister ;

^ H . Weber , Schneidermeister ; Professor Dr . Weigert , Geheimer
Medizinalrat ; Weismüller , Fabrikant ; Julius Wertheimber ,
Bankier .

Beiträge werden in Frankfurt a . M . an folgenden
O ö

Stellen entgegengenommen :
M . A . von Rothschild & Söhne , Fahrgasse 146 ; Jakob

S . H . Stern , Gr . Gallusstr . 13 ; Lazard Speyer - Ellissen ,
Neue Mainzerstr . 23 ; Gebr . Bethmann , Buchgasse 13 ; Haupt¬
stelle der Reichsbank , Junghofstr . 26 ; Georg H . Lind -
heimer , Elisabethenstr . 51 ; Carl Reuter , Allerheiligenstr . 4 ;
Restauration »Zur Alemannia « , Schillerplatz 4/6 ; Restau¬
ration » Taunus « , Gr . Bockenheimerstr . 4/10 ; Ferd . Lausberg ,
Bibergasse 2 ; Georg Krebs , Kaiserstr . 18 ; F . Brauburger ,

■4
Gr . Eschenheimerstr . 74 ; Geschw . Strobl , Bergerstr . 105 ;
J . A . Carl , Goethestr . 7 und Markt 8 ; Mahlau & Wald¬
schmidt , Gr . Gallusstr . 3 ; W . Schwöbei ; Frankfurterstr . 77 ;
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Aug . Kulimann , Gr . Seestr .. 46 ; J . W . Zimmer , Clemensstr . 3/5 ;
Wilh . Fuchs , Zeil 9 ; Wilh . Wolschendorff , Schifferstr . 4 ;
Gebr . Wplff , Am Salzhaus 3 ; J . G . Rackles , Löbersgasse 12 ;
Georg Thielemann , Bergerstr . 264 .

%
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12 . Sonderbericht

der Provinz Hessen - Nassau .

Bericht

•über die Liebestätigkeit für das ostasiatische
Expeditionskorps in der Provinz Hessen - Nassau .

In der Provinz Hessen - Nassau war ein Provinzial¬
komitee des deutschen Hilfskomitees für Ostasien

nicht gebildet worden , vielmehr hatten die daselbst
bestehenden Vereinsorganisationen vom Roten Kreuz
( Männer - und Frauenvereine ) die Liebestätigkeit
in die Hand genommen . Von ihnen wurden ins¬
gesamt 53 157 , 44 M . Geldbeiträge und eine sehr
erhebliche Menge Liebesgaben aller Art gesammelt
und an die Sammelstellen des Central - Komitees des

Landesvereins vom Roten Kreuz , nämlich die König¬
liche Hauptseehandlungskasse in Berlin und die
Hauptsammelstelle in Bremen , abgeführt .

*



13 . Sonderbericht
der Provinz Pommern .

Stettin , den 15 . August 1902 .
Ein besonderes Hilfskomitee für Ostasien ist

im Bereiche der Provinz Pommern nicht gebildet .
Die Anregung zur Sammlung für das ostasiatische
Expeditionskorps ist von mir in meiner Eigenschaft
als Territorial - Delegierter der freiwilligen Kranken¬
pflege in Pommern an die Vorstände der sämtlichen
Vereine vom Roten Kreuz ( Männer - und Frauen¬
vereine ) gerichtet . An Geldbeiträgen sind im ganzen
eingegangen . 9320 , 88 M .
Davon sind abgeführt an die General -
Direktion der Seehandlungs - Societät in
Berlin . 9188 , 38 „

Der Rest mit 132 , 50 M .
ist verwendet für zwei Feldtelegramme
einer Frau Mielitz in Stettin und des

Handelsmanns Krüger in Buchholz
mit . 8 , 85 M .

bezw . 11 , 70 „

Uebertrag 20 , 55 M .



Uebertrag 20 , 55 M .
sowie zu Unterstützungen für
2 zurückgekehrte Soldaten der
China - Expedition und zwar
den gewesenen Pionier Emil
Brandstätter mit . 55 , — „

und den gewesenen Gefreiten
Paul Grimm mit . 56 , 65 , ,
und an Porto für diese Sen¬

dungen mit . — , 30 „

sind wie oben 132 , 50 M .

Der Territorial - Delegierte

der freiwilligen Krankenpflege für Pommern ,
v . Maltzahn .
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14 . Sonderbericht

des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz .

Bericht

des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz über

seine Tätigkeit zum Besten des ostasiatischen Ex¬
peditionskorps .

Bei Ausbruch der Wirren in China wurde auf
den von seiten des Central - Komitees der deutschen

Vereine vom Roten Kreuz in Berlin ergangenen
Aufruf die Sammlung von Beiträgen zur Unter¬
stützung der amtlichen Sanitätspflege durch die Ver¬
einsorganisationen vom Roten Kreuz sowie von
Liebesgaben für die Truppen in China durch den
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz eingeleitet .

Die Errichtung eines besonderen Hilfskomitees
im Lande war nicht für notwendig erachtet worden ,
da der Landesverein vom Roten Kreuz die ge¬
wünschte Unterstützung und Hilfeleistung nach seinen
Statuten in jeder Richtung selbst übernehmen konnte .

Der betreffende Aufruf wurde in 26 Zeitungen
des Landes veröffentlicht und sämtliche Frauen - und
Männerhilfsvereine vom Roten Kreuz im Lande



unter Mitteilung des Aufrufes ersucht , Sammelstellen
für Geld - und Liebesgaben zum Besten der Truppen
in China einzurichten ; ausserdem wurden auch bei
i 2 grösseren Bankhäusern des Landes Sammel -
stellen für Geldspenden eröffnet .

Die Hauptsammelstelle wurde in Karlsruhe in
der alten Grenadierkaserne , in welcher von dem
Stadtrat bereitwilligst mehrere Räume für den ge¬
nannten Zweck zur Verfügung gestellt wurden , durch
den Karlsruher Männerhilfsverein eingerichtet .

Weiter wurde ein Aufruf zur Anmeldung von
ausgebildeten Krankenpflegern für den Sanitätsdienst
in China in den Zeitungen erlassen ; die Ange¬
meldeten kamen jedoch nicht zur Verwendung , da
der Bedarf an Pflegepersonal in Norddeutschland
gedeckt werden konnte .

Für diejenigen Vereine , welche die Anfertigung
wollener Unterbekleidungen für die Truppen über¬
nehmen wollten , wurden Muster zur Abgabe bereit
gestellt .

Infolge des Aufrufes gingen bei der Haupt¬
sammelstelle in Karlsruhe an Geldern 28925 Mk .
11 Pfg . ein ; an diesem Ergebnis haben sich 143
Frauenvereine mit 7494 Mk . 27 Pfg . , 19 Männer¬
hilfsvereine mit 9180 Mk . 81 Pfg . und 11 Militär¬
vereine mit 202 Mk . 85 Pfg . beteiligt .
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Der aus dem Lande eingegangene Geldbetrag
zum .Besten des ostasiatischen Expeditionskorps war
aber in Wirklichkeit wesentlich höher , da verschie¬
dene grössere Firmen und Bankhäuser , auch einzelne
Private , an welche das in Berlin gebildete Deutsche
Hilfskomitee für Ostasien sich direkt gewandt hatte ,
sowie die Postbehörden , von welchen gleichfalls
Sammlungen veranlasst waren , die eingegangenen
Geldbeträge , von deren Höhe der Badische Landes¬
verein vom Roten Kreuz keine Kenntnis erhalten

hatte , auch direkt an das genannte Komitee ein -
gesandt haben .

Von den bei dem Landesverein eingegangenen
Geldern wurden 23000 Mk . an das Central - Komitee
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin

abgeliefert .
Von dem Rest der gesammelten Gelder wurden

nach Zahlung der Kosten für Insertionen in den
Zeitungen , für Einrichtung der Hauptsammelstelle
p . p . an sieben Angehörige von in China stehenden
Mannschaften Unterstützungen im Betrag von 240 Mk .
gewährt . Für Telegramme , welche von Angehörigen
an in China stehende Mannschaften abgesandt wurden ,
wurden 63 Mk . 75 Pfg . verausgabt .

Nach Zahlung dieser Beträge , welche sich im
ganzen auf 24 796 Mk . 55 Pfg . beliefen , verblieben
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dem Landesverein noch 4128 Mk . 56 Pfg . , welche
für ev . weitere Unterstützungen zinstragend an¬
gelegt wurden .

An Bekleidungstücken und Liebesgaben sind
bei der Hauptsammelstelle in Karlsruhe neben ver¬

schiedenen einzelnen Gegenständen eingegangen :

360 Paar wollene Socken , 149 wollene Unter¬

hosen , 41 wollene Unterjacken , 67 wollene Hemden ,
19 Pulswärmer , 24 Leibbinden , 245 Hals - bezw .
Taschentücher , 5 Ballen Baumwollenstoff , 122 m
Verbandstoffe , 30 Verbandtücher , 15 Messer , 1 5 Gabeln ,
1200 Stück Palmitinseife , 71 Flaschen Wein ,

Cognac , Branntwein und Fruchtsäfte und ca . 10000
Zigarren .

Diese Gegenstände wurden in 17 Kolli an

die Hauptsammelstelle in Bremen abgesandt .

Ausser den vorstehend aufgeführten Ge ^ en -

ständen sind jedoch , wie aus den Veröffentlichungen
des Hilfskomitees für Ostasien in Berlin zu ersehen

ist , aus dem Lande von einzelnen Firmen verschie¬

dene Gaben in grösserer Menge wie Wein , Cognac ,
Fruchtsäfte , Liköre , Zigarren , Kleidungsstücke direkt
an die Hauptsammelstelle in Bremen abgegangen ;
von dem genauen Inhalt dieser Sendungen hat der
Landesverein jedoch keine Kenntnis erhalten .

17



Am 15 . Oktober 1900 wurde die Hauptsammel¬
stelle in Karlsruhe aufgelöst , da Gaben nur noch
ganz vereinzelt eingingen , welche der Landesverein
in der Folge in seinem Depot entgegennahm .

Der Vorsitzende :

Stiefbold , Oberst z . D .
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15 . Sonderbericht

der Provinz Westpreussen .

Unter dem 16 . Juli 1900 wurde seitens des
Vorstandes des Provinzial - Vereins vom Roten Kreuz

für Westpreussen der Aufruf des Central - Komitees ,
in welchem zu Sammlungen aufgefordert wurde , in
elf Zeitungen der Provinz veröffentlicht und als
Sammelstelle der Schatzmeister des Provinzial - Vereins

bestimmt . An diesen gingen alsbald zahlreiche Bei¬
träge , welche entweder direkt von den Spendern
oder durch Vermittlung von freiwillig gebildeten
örtlichen Sammelstellen gesandt waren . DieOuittungs -
leistung geschah seitens des Vorstandes durch die
Presse , welche auch diese Mitteilungen in dankens¬
werter Weise kostenlos aufnahm . Unter dem

20 . August wurde sodann auch wieder durch die
Presse und durch Schreiben an die Kreisvereine

zur Spendung von Naturalien aufgefordert und zu¬
gleich eine provinzielle Sammelstelle in dem Depot
des Provinzial - Vereins , das unter Leitung des General¬
arztes a . D . Dr . Boretius steht , eingerichtet . Den
Kreisvereinen wurde die Einrichtung örtlicher Sammel -

17
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stellen anheimgestellt . Diese wurden vielfach , nament¬
lich auch für die Sammlung der Geldspenden ein¬
gerichtet . Erhebliche Sendungen gingen auch direkt
an die in Bremen eingerichtete Central - Sammelstelle .

Im Laufe des Jahres 1901 wurden die Gaben
an Geld und Naturalien immer spärlicher , nament¬
lich nachdem zu erkennen war , dass das Jahr 1901
für weite Teile der Provinz eine totale Missernte

bedeutete . Mit Dank gegen die Spender wurden
die Sammlungen unter dem 3 . Dezember 1901 ge¬
schlossen . Ihr Ergebnis betrug 9875 , 67 M .

*



16 . Sonderbericht

der Provinz Sachsen .

In der Provinz Sachsen wurde die Hilfstätigkeit
für die Unterstützung unserer nach Ostasien ent¬
sandten Truppen auf dem Felde der freien Liebes¬
tätigkeit bereits am 8 . Juli 1900 durch den nach¬
stehenden Aufruf in der Magdeburgischen Zeitung
ins Leben gerufen .

Aufruf !

Die erschütternden Nachrichten , welche über
die Greueltaten , denen unsere Landsleute und
Glaubensgenossen in China zum Opfer gefallen sind ,
zu uns dringen , bewegen die Herzen unseres Volkes
auf das Schmerzlichste . Während unsere braven

Seeleute und Truppen auf den Befehl unseres ge¬
liebten Kaisers ausziehen , um die brutale Unbill ,
welche unseren Brüdern und Schwestern im fernen

Osten und damit dem ganzen Volke angetan ist ,
zu sühnen , gilt es für die Heimbleibenden , Herzen
und Hände zu öffnen , um das über die Familien
der Ermordeten gekommene namenlose Elend zu
lindern , die Tränen der Angehörigen zu trocknen



und die Beschwerden zu erleichtern , denen unsere
kampfesmutigen Matrosen und Soldaten bei der
Erfüllung: ihrer grossen Aufgabe ausgfesetzt sind .

Es liegt insbesondere den Vaterländischen
Frauenvereinen , deren schöner Beruf es ist , der
Not , wo sie sich zeigt , zu wehren , ob , beizeiten
Mittel für diesen Zweck herbeizuschaffen und nicht
müde zu werden in der Arbeit für die fernen

Kämpfer und Dulder .

Nicht nur unser Gebet allein soll sie begleiten ,
sie sollen auch tatkräftige Beweise der warmen
Teilnahme empfangen , welche in allen Schichten
des Volkes sich regt .

Deshalb richten wir an die unserem Verbände

angehörigen Vereine , aber auch darüber hinaus an
alle Bewohner unserer Provinz die freundliche und

dringende Bitte , uns durch reichliche Gaben bei dem
Werke zu unterstützen , welches wir treiben wollen ,
eingedenk des göttlichen Gebotes : » Liebet die
Brüder ! «

Die Expedition der » Magd . Zeitung « hat sich
bereit erklärt , Gaben anzunehmen , auch werden
solche von unserem Schatzmeister , Herrn Eduard
Baensch , Magdeburg , Breiteweg 4 , entgegen -
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genommen . Quittung erfolgt durch die öffentlichen
Blätter .

Der Vorstand des Provinzialverbandes der Vater¬
ländischen Frauen - Vereine der Provinz Sachsen .

Sophie v . Boetticher
Vorsitzende .

Diesem Vorgehen ihres Provinzial - Verbandes
schlossen sich sämtliche Zweigvereine des Vater¬
ländischen Frauen - Vereins in der Provinz an . Ihnen

ist es in erster Linie zu danken , dass der Erfolg
der Sammlungen ein recht erheblicher war , dass
mit den reichlich gespendeten Gaben den Zwecken ,
welchen der Aufruf dienen sollte , völlig entsprochen
werden konnte . Bereits am 4 . August konnte eine
erste Rate der gesammelten Gelder in Höhe von
14 500 M . an das Central - Komitee vom Roten Kreuz

abgesandt werden .
Am 12 . Juli 1900 übersandte letzteres dem

Provinzial - Verein vom Roten Kreuz zu Magdeburg
seinen Aufruf vom 8 . desselben Monats mit der

Mitteilung , dass in Berlin ein Komitee für Ostasien
in der Bildung begriffen sei , welches die Organisation
für die Geldsammlungen in die Hand nehmen wolle
und zweifellos die Bildung ähnlicher Komitees an
anderen Orten zur Folge haben werde . Dasselbe
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gehe im engen Anschlüsse an das Central - Komitee
der Vereine vom Roten Kreuz vor , für deren
Zwecke das Ergebnis der Sammlungen in erster
Linie bestimmt sein solle . Gleichzeitig wurde
weiteres anheimgestellt .

Der Provinzial -Verein vom Roten Kreuz be¬

schloss , um ungünstige , weitere Zersplitterung der
Sammeltätigkeit — es waren auch schon seitens
des Alldeutschen Verbands und des Flotten -Vereins

Sammlungen eröffnet — auszuschliessen , in
der Provinz kein gesondertes , grösseres Hilfs¬
komitee zu bilden , sondern selbständig voranzugehen ,
da sich hier zum ersten Male seit langen Jahren
Gelegenheit bot , eine naturgemäss der Organisation
des Roten Kreuzes zufallende , patriotische Aufgabe
zu erfüllen . Hierbei nach Kräften mitzuwirken ,
wurden . sofort sämtliche Zweigvereine vom Roten
Kreuz aufgefordert . Dem Ansuchen , sich der ge¬
meinsamen Tätigkeit anzuschliessen , entsprachen
auch der Provinzial - Verband und die sämtlichen

Zweigvereine des Vaterländischen Frauen -Vereins in
der Provinz in freudigster und bereitwilligster Weise .
So wurden allerwärts durch Vermittelung: dieser
Zweigvereine Sammelstellen eröffnet und zwar ins¬
besondere in folgenden grösseren Ortschaften :
Aschersleben , Barby , Burg , Cölleda , Erfurt , Garde -
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legen , Genthin , Halle , Langensalza , Magdeburg ,
Merseburg , Naumburg , Neuhaldensleben , Nordhausen ,
Oschersleben , Osterburg , Quedlinburg , Gr . Salze ,
Salzwedel , Sangerhausen , Schleusingen , Stendal ,
Suhl , Torgau , Weissensee , Wernigerode , Wittenberg ,
Wolmirstedt und Zeitz .

Der Provinzial -Verein selbst verstärkte seinen

Vorstand zur Erledigung der Versendungstätigkeit
durch einen Vertreter des Handelsstandes , behielt

jedoch im übrigen seine Zusammensetzung bei und
errichtete unter freundlicher Mitwirkung des Magistrats
in Magdeburg eine Hauptsammelstelle . Letztere
vermittelte für die eingehenden Gaben an Geld und
Waren sowohl den Verkehr mit dem Schatzmeister
des Central - Komitees in Berlin als auch mit der

Hauptsammelstelle in Bremen , Weserbahnhof . Als
Grundsatz wurde dabei festgehalten , dass hier die
zusammenfassenden Listen geführt , alle Sendungen
der einzelnen Zweigvereine jedoch direkt nach Berlin
und Bremen geleitet wurden .

Wiewohl das Netz , welches die bestehenden
Zweigvereine vom Roten Kreuz über die Provinz
spannen , manche Lücke aufweist , hat sich diese
Einrichtung im ganzen und grossen doch sehr gut
bewährt . Von crünstig 'em Einflüsse war hierbei
jedenfalls , dass seitens des Herrn Oberpräsidenten
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und Provinzial - Delegierten die Herren Regierungs -
Präsidenten ersucht waren , den Sammelstellen nach
Möglichkeit Vorschub zu leisten .

Das Gesamt - Ergebnis der in der Provinz Sachsen
entwickelten Sammeltätigkeit stellte sich folgender -
massen : Es gingen ein durch Vermittelung der

Zweigvereine vom Roten Kreuz . . 17 600 M .
der Vaterländischen Frauen -Vereine . 77 500 „

( darunter als Ertrag eines Jahrmarkt¬
festes in Halle der Betrag von
27 588 M .)

als Ergebnis eines von Frau Fürstin
Marie zu Stolberg in Wernigerode
abgehaltenen Festes : . 8600 „

in Sa . 103 700 M .

Hierzu tritt der Wert der Waren , welche als
Liebesgaben gespendet wurden und zwar :

seitens der Vereine vom Roten Kreuz mit 3 494 M .
seitens der Vaterländischen Frauen -

Vereine mit . 1 559
seitens verschiedener Absender mit . 77 25 , ,

in Sa . 12 778 M .

Im ganzen ergab sich hiernach die stattliche
Summe von 116478M . , fast ein Zehntel der bis
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i . November 1901 bei dem Hilfskomitee für Ost¬
asien eingegangenen Gelder .

Nicht gerechnet hierbei ist ein Betrag von
etwa 100 M . , welcher Verwendung fand , um be¬
dürftigen Einwohnern die Absendung eines Feld¬
telegramms an ihre in China als Soldaten tätigen
Angehörigen zu ermöglichen .

Die in Magdeburg errichtete Hauptsammelstelle
hatte sich ausser den Sammlungen von Geld und
Liebesgaben ferner noch die Aufgabe gestellt , auch
Meldungen von Pflegepersonal entgegenzunehmen .
Veranlassung bot hierzu die bereits am 10 . Juli 1900
vom Central -Komitee vom Roten Kreuz an den

Provinzial -Verein gerichtete telegraphische Anforde¬
rung , einen bis zwei vorzüglich qualifizierte Kranken¬
pfleger zu stellen . Zwei solche wurden am 20 . Juli
nach Berlin gesandt , von denen der eine dem für
das Marine -Lazarettschiff » Gera « bestimmten Pflege¬
personal zugeteilt , während der andere für später ,
dann nicht eingetretene Verwendung zurückgestellt
bezw . vorgemerkt wurde .

Auf die ergangene Bekanntmachung hin mel -
deten sich 37 Männer und 53 Mädchen und Frauen ,
bereit , als Krankenpfleger bezw . - Pflegerinnen nach
China zu gehen . Zur Steuer der Wahrheit muss
angegeben werden , dass von den Männern vielleicht
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die Hälfte , von den Frauen noch nicht ein Sechstel
der Gemeldeten auf Grund der früheren oder der¬

zeitigen Tätigkeit oder der in der Krankenpflege
sonst erworbenen Kenntnisse sich als geeignet für
den schweren Beruf der Krankenpflege erwiesen
hätte . Ist somit auch die gezeigte Bereitwilligkeit
und der sich durch die Meldungen bekundende
vaterländische Sinn in hohem Grade anzuerkennen ,
so zeigt die gemachte Erfahrung , wie richtig das
neueste Vorgehen des Preussischen Landesvereins
vom Roten Kreuz ist , bei Zeiten für die Ausbildung
von zahlreichen Krankenpflegern Sorge zu tragen ,
damit es in Zeiten der Not nicht gerade an solchen
mangelt .

Der Provinzial -Verein konnte endlich auch nach

der Richtung hin noch tätig sein , dass er im Sinne
der Verfügung ' des Kaiserlichen Kommissars der frei -

o

willigen Krankenpflege vom 13 . August 1900 Gene¬
sungsheime für zurückkehrende , erholungsbedürftige
Soldaten und Offiziere in der Provinz Sachsen er¬

mittelte und dem Central - Komitee das Johannesstift
zu Cracau bei Magdeburg , welches 30 Betten zur
Verfügung stellte , als besonders geeignet empfehlen
konnte . Die günstige Wendung der ostasiatischen
Wirren gestattete , dass von diesem Anerbieten
später kein Gebrauch gemacht zu werden brauchte .
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Nachdem die Hauptsammelstelle in Bremen am
22 . November 1901 aufgelöst war , haben auch die
in der Provinz Sachsen errichteten Sammelstellen

am 1 . Januar 1902 ihre Tätigkeit eingestellt , wobei
sie mit herzlichem Danke an alle hilfsbereiten

Spender der einzelnen Gaben auf ein hocherfreu¬
liches , auch von Allerhöchster Stelle anerkanntes
Gesamt -Ergfebnis zurückblicken konnten .

Der Vorstand des ProvinziaPVereins vom
Roten Kreuz für Sachsen .

%

von Boetticher
Vorsitzender .

von Landwüst
Schriftführer .
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